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Nr. 62 Oldenburg , Sonnabend , den 5 . März 1S27 61 . Jahrgang
Lüekbttek unck )IusbUeSr

Loolidge hatte mit seiner Abrüstungsforderung inEuropa keinen Erfolg . Frankreich und Italien lehnten denVorschlag, zu einer neuen Sanieren , zusammenzutretcn , mitder Begründung ab , daß diese Angelegenheit beim Böller-bund gut aufgehoben sei . Nun , wir kennen die „Erfolge"der AbrüstungSberatungen in Gens und vermögen gerade
jetzt die Gründe der Ablehnung von neuen Konferenzen
besser zu beurteilen.

In Paris ist man fieberhaft mit Rüstungsplänen be<
schäsiigt . Am Mittwoch wurde in der französischen Kammer
der Gesetzentwurf über die Neuorganisation des Heeres undüber den Fcsiungsschutz an der Lstgrcnze eingebracht . Tie
VerteidigungSlage Frankreichs hat sich durch den Gewinn
Elsaß Lothringens erheblich geändert . Der alte Fcstungs-
rmg ist durch die rückwärtige Verschiebung bedeutungslosgeworden. So sieht das neue Gesetz die Schaffung einesGürtels von Bcsestigungswcrken vom Kanal bis zu den Vo¬
gesen vor . Natürliche Hindernisse für einen AngriffskriegTeutschlands sind lediglich in einem Teile der Vogesen ge¬
geben , sonst ist Frankreich für die Invasion offen, da auchder „ internationale " Rhein den Franzosen als Barriere nicht
mehr genügt . Tie sehen wohl doch allmählich rin , daß derTlrom nicht Deutschlands Grenze ist . In Paris ist man sichüber die Notwendigkeit der Maßnahmen einig . Der Streit
geht nur noch um die Art der Anlagen . Tollen cs einzeln
zentralisierte FestungSzcntren sein, oder soll ein Lüstern un¬
unterbrochener, betonierter Schützengräben das Land gegendie Hunnen schützen ? Die Meinungsverschiedenheiten führ¬
ten am Mittwoch in der Kammer zur Debatte ; wahrschein¬
lich werden die ängstlichen Gemüter an der Leine erreichen,
daß beides geschieht. Aus dem Weltkriege brachte nran die
Erfahrung mit nach Hause, daß durch Festungskomplcxe
allein sich beute kein Heer in seinem Vormarsch aufhalten
läßt, also will sich die ruhmreiche Nation bequemen , schon
im Frieden den Tchützengrabenkricg vorzubereitcn . Und das
soll nun mit allen Schikanen geschehen, der überströmcnden
Phantasie de« französischen Volke« entsprechend. Belgienvertritt die gleiche Ansicht und weiß mit Eupen Malmcdo
ossenbar nicht« Besseres anzufangcn , als das Land in riesige
Heerlager umzuwandcl » . Damit wäre diese für Belgien
peinlickre Mir bcitSsragc ja zu voller Zufriedenheit und
jricdeiiSsöre. gelöst!

Gleiche«, on der Reorganisation des Heeres zu sagen.
Frankreich wird in Zukunft das Volk in Waffen sein. Jede
Frau und jeder Mann , jede Maschine und jedes Tier werden
sür die Mobilisation bereit gehalten . Die französische Wirt¬
schaft bereitet sich im Frieden auf die Kriegsrationicrung
vor . Fürwabr , ein großartiges Werk ist in Arbeit ; cs fragt
sich nur , ob der Erfolg den ungeheuren Mitteln und militä¬
rischen Erwartungen entsprechen dürfte . Noch niemals in
der Weltgeschichtesind Geist und Wissenschaft in so rasendem
Tempo vorwärts geschritten wie in unserer Generation.
Tie Sekunden sind mit erplosivcr Entwicklung angefüllt , und
die Tage stoßen Jahrhunderte um . Der Weltkrieg mit sei¬
nem „„voraussichtlichen technischenVerlaufe lehrt , daß mor¬
gen unbrauchbar ist , was beute gilt . Werden im nächsten
Pölkerringcn , vor dem uns das Schicksal recht lange bewah¬
ren möge, Schützengräben und Betonwerke überhaupt noch
cinc bedeutende Rolle spielen?

Deutschland kann mit Ruhe die Vorbereitungen Jrank-
rciws betrachten ; cs denkt nicht an Revanche, sondern nur
an seinen friedlichen Wiederaufbau . Tic Franzosen mögen
lur ihre Verteidigung Mn, was sic wollen , wenn sie uns
sonst nur in Ruhe lassen. Wir könnten sogar die Ausgabe
von fünf Milliarden Goldsrankcn sür Verteidigungszwccke
von unserem wirtschaftlichen Wettbcwerbsstandpunkt als
günstig anschcn . aber die französischen Rüsmngen haben
doch auch sür uns ihren politischen Haken. Zur Sicherheit
Frankreichs brachte der deutsch« Außenminister die Opfer
von Locarno uitd Tboirv : er bestätigte noch einmal feierlich
die Unantastbarkeit der Grenzen und bot vertraglich Ga¬
rantien sür das friedliche Verhalten Deutschlands . Diese
versöhnlichen Verträge sollten durch frühere Räumung dcs
besetzten deutschen Landes ausgeglichen werden . Aber cs
erfolgte seitdem nicht«, was wie eine Erfüllung der Vcr-
lvrechungcn ausgcschcn hätte . Vielmehr blieb die Politik
Mit Mühe und Not bei einigen kleinen Zugeständnissen
tasten, deren Inhalt nach dem Versailler Vertrag längst
eine Regelung erfahren mußte.

In diesem Augenblick, wo sich die deutschen Tlploma-
tcn anschicken , in Gens die unerfüllten Forderungen von
neuem zu erbeben , beginnt drüben die mächtige Debatte
um die Militärgesetze und um die Sicherheit Frankreichs,
llnd gewiß nicht allein pro clomo und ohne Ansehen der in
Gens spruchreifen Ereignisse . Tie französische Presse bar
mit bekannter Geschicklichkeit die militärischen Gesetzentwurf
zum Anlaß genommen , ein bedrohtes Frankreich nach Gen<
keifen zu lassen, der vorzeitigen Räumung des Rhein-
landes wieder eine kriegerische Mentalität cntgcgenzusetzcn.
Während man ungezählte Summen sür die Sicherheit
Frankreichs auswcrsen will , wäre es ein« Farce , der» ein¬
zigen Damm gegen Lsten , die Rhein ' andbesctzung auszu-
beben — ruft der Ebor französischer Zeitungen . Wir tra¬
gen dagegen , welchen Zweck hat denn das morausche und
reale Opscr Deutschlands in Locarno gehabt , wenn man am
Quai d ' Orsoy alles daran setzt . cS zu verleugnen und sich
so zu benehmen , als ob von deutscher Leite mchts zur
Lichrrslellung des Friedens erfolgte?

Auch eine Betrachtung der russischen Politik führt zudem Ergebnis , daß Deutschland aus seiner Hut sein muß,wenn Locarno nicht ins Gegenteil verkehrt werden soll.
Rußland hat seit der Zeit , wo Locarno sich ereignete , eine
wesentlich kühlere Haltung Deutschland gegenüber einge¬nommen . TaS läßt sich ohne weiteres an den wirtschaft¬
lichen Beziehungen Nachweisen. Gewiß belebte sich das
Verhältnis nach Gewährung dcs Dreihundert -Millionen-
Krcdits , aber die Statistiken weisen nach , daß in der Zwi¬
schenzeit die Wendung Rußlands nach Frankreich und Eng¬land hin ziemlich energisch erfolgte . Selbst England ver¬
spürt diese sür Deutschland peinlichen Folgen von Locarnoin einer angenehmen Weise. Ter Beweis wird durch die
augenblickliche Haltung der englischen Regierung in dem
Konflikt mit Moskau deutlich erbracht. Rußland wagte in
seiner Antwortnote einen Ton anzuschlagcn, der in keinem
anderen auswärtigen Amt von diplomatisch anständigerErziehung möglich wäre , und trotzdem weigert sich das eng¬lische Außenministerium , wie ChambcrlainS Rede vor dem
Unterhaus kundtat , mit Rücksicht aus das Anwachsen des
wirtschaftlichen Austausches sich energisch gegen die Brüs-
kierung zu verwahren . Rußland kennt seine unentbehrliche
Stellung als Rohstofflieferant und Konsument , und Eng¬

land « Handelsbilanz zeigt das Anwachsen dcs Verkehrs
mit Rußland seit 1923 um ein Mehrfaches . Deutschland hat
die entsprechende Einbuße erlitten . Erst der große Kredit
belebte die Beziehungen von neuem ; nun verlangt Rußland
aber weitere Kredite , und Moskau verhandelt gleichzeitig mit
der Tschechoslowakeiund Polen über neue Handelsbeziehun¬
gen. Daß sich Rußland lieber an die Staaten um Deutsch¬
land wendet als an Deutschland selbst , ist die Folge von
Locarno , das bis jetzt also mehr Nachteile als positive Er
folge gebracht hat.

Tr . Strescmann wird in Genf Gelegenheit habe» , mir
den Außenministern aller in Frage kommenden Staaten zu
verhandeln . Fast wäre diese Möglichkeit noch untergraben
worden , da die französischen Nationalisten Briand zu be¬
wegen suchten, der Versammlung fern zu bleiben . Aber
während dieser Tagung , die von dem deutschen Rcichsauß - ,,
minister als Vorsitzenden zum ersten Male geführt wird,
konnten die leitenden Staatsmänner nicht fehlen, ohne dcnAn
schein absichtlicher llnböflichkeit zu erwecken . Tic Tages
ordnung sieht zwar keine überragenden Punkte vor , doch
hätte die Abwesenheit Briands und Ehamberlains wie
Drückebergerei auSgcschcn. Wir baden auch außerhalb der
Tagesordnung allerhand vorzubringcn . 1 >r . K . B.

Aufrollung des
Veultek engUsek « VerkLnüIungsn im

lüittelAiinkt.
Paris , 4 . März.

Wie der Vertreter der Telegraphen Union erfährt , wird
Ebamberlain am Abend dcs 5 . Mär ; in Paris ein
treffen und ohne Unterbrechung gemeinsam mit dem fran¬
zösischen Außcnministcr Briand nach Gens weücrreifcn.Der polnische Außcnministcr Zaleßti wird diesmal «riehtin Paris erwartet , da er sich von Warschau über Kattowltzdirekt nach Genf begibt. Es dürfte dies da « erste Mal sein,daß ein polnischer Außenminister vor einer für Polen so
wichtigen Ratstagung nicht den Weg über Paris nimmt.

In unterrichteten französischen Kreisen, und auch in
diplomatischen englischen Kreisen, hebt man hervor , daß die
Anwesenheit Ehamberlains und BriandS bei dieser Genfer
Ratstagung , deren Tagesordnung keinen wesentlichen Ge¬
genstand außer der Tanzigcr und der Saarsragc aufweist,aus den Wunsch zurückzuführcn wäre , die bisher geübte
Methode , alle Vierteljahre cinc Zusammenkunft zwischenden leitenden Staatsmännern Europas herbcizuführcn , in
Zukunft fortzusctzcn. Auch ist in der Anwesenheit der beiden Außenminister die Absicht unverkennbar , die Bedeutungder Rolle Deutschlands im Völkerbund , das diesmal den
Vorsitz in der Ratstagung führen wird , zu unterstreichen.So sehr diese beiden Gesichtspunkte mitgesprochen haben
mögen , dürfen sie aber nicht als die entscheidenden ausgcsaßtwerden . Wer die Entwicklnng der letzten Wochen verfolgt hat,wird sestgestcllr haben , daß als erster der englische Außen-miiiistcr Ehambcrlain sich zu der Teilnahme an den GenferBeratungen entschloß und erst hieraus Briand seinem Bei¬
spiel solgte. Diese Feststellung bestätigt die zur Gewißheitwerdende Vermutung , daß diesmal nicht dcutsch französische,sondern deutsch -englische Verhandlungen in Genf im Mittel¬
punkt der Beratungen stehen werden , die vor allem aus die
Zuspitzung der englisch russischen Beziehungen zurückzusührensind. Es unterliegt keinem Zweifel , daß Ehambcrlain die Ab¬
sicht hat , in Gens die antirussischc Front zu verstärken und
aus die Verhandlungen zwischen Deutschland und Poleneinen Einfluß auszuüben . Tie lebhafte Tätigkeit , die das
Foreign osficc seinerseits in Warschau und Wilna entwickelt,um cinc Annäherung Polens an Litauen zu erreichen und die
Bemühungen des Foreign osficc andererseits um eine
Wiederaufnahme der dculschpolnischcn Verhandlungen sindder beste Beweis dafür , wieviel der englischen Regierung aneiner völligen Isolierung Sowjctrußlands gelegen ist. Inden direkten Unterredungen zwischen Ebamberlain und
Strcsciiiann wird , so vermutet man , das ganze Ostproblcm invollem Umfange ausgcrollt werden . Man glaubt andcrcrseitS,daß Ehambcrlain alle Mittel anwendcn wirs , um Rußlandund Deutschland einander zu entfremden.

In französischen politischen Kreise» ist man sich offenbar klar, ivelchc Bedeutung diesen deutsch englischen Be
sprcchtingcn bcizumcssen ist . und man sagt sich, daß der englischt Außcnministcr sür die Lockerung der deutsch -russischenBeziehungen einen Preis zu zahlen bereit sein könnte, dervielleicht in der Unterstützung der deutschen Ansprüche ausdie Rbeinlandräumung zu suchen wäre . Eine gewisse Be
sorguis über die bevorstehenden Verhandlungen ist daher im
französischenAußenministerium nicht zu verkennen. So wird
man den Genfer Verhandlungen der nächsten Woche mit ge¬steigertem Interesse cntgegenschcn können.

In Berliner diplomatischen Kreisen mißt man der vor-
stehenden Meldung große Bedeutung bei. Man hält cS
durchaus sür wahrscheinlich, daß England unter Zustimmung
Frankreichs die Absicht bat , aus dcr kommenden Ratstagungdas Problem dcr Bezichu- gcn Westeuropas zu Sowjetruß-land grundsätzlich anszurollcn und sich sür seine weitere Poli¬
tik gegen Moskau der Unterstützung Deutschlands zu ver-
sichern . Solche Pläne würde auch die in dcr letzten Zeit be-

Ostproblems?
folgte Taktik der englischen und französischenPresse verständ¬
lich machen, die ja systematisch die Erörterung des Svstemsder Rhcinlandräumung aus dcr Märztagung als verfrühtund inopportun binstcllte. Deutschland wird sich aber durch
solche Versuche nicht von seiner klar vorgczeichnetcn politi¬
schen Linie abdrängcn lassen , die eine weitere Verständigungmit Frankreich und England erstrebt und die zur Erreichung
dieses Zieles cinc schnelle Bereinigung der noch zu klärenden
Fragen , insbesondere des Rheinland - und SaarproblcmSals wichtigste Vorbedingung ansicht. Deutschlands Politik
gegenüber Sowjetrußland bat sich nach Meinung Berliner
diplomatischer Kreise stets im Rahmen der zwischen beiden
Staaten abgeschlossenen Verträge gehalten , und wird dies
auch weiter tun . Jeder Versuch von englischer oder sranzö
sischcr Seite , ein Entgegenkommen gegenüber deutschen For¬
derungen in den Westsragcn von einer Acndcrung der deut
schcn Politik im Lstcn abbängig machen zu wollen , wird auf
einmittigen Widerstand der gesamten deutschen Eesfentlichkcit
stoßen.

Vie «leutscke Velegation abgepeift.
Briand bleibt » nr zwei Tage.
jVoii unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin, 4 . März . fEig . Mclkg .)
Ein Teil dcr deutscbcn Delegation sür die Tagung de«

Völkerbundraics reiste heute abend um 8 .V5 llhr nach Gensab . Tic übrigen TelcgativnsMiiglicdcr fuhren mit einem
etwas späteren Zuge ab . Tic gesamte deutsche Delegationwird am Sonnabendabend in Genf beisammen sein. Die
Vertreter dcr anderen Staaten werden Lonntagvormittag
voraussichtlich vollzählig in Genf versammelt sein, so daßunter Umständen schon am Sonntag die persönliche Aus¬
sprache zwischen den in Gens anwesenden Außenministern
beginnen kann.

Ein möglichst frühzeitiger Beginn dieser persönlichen
Fühlungnahme in Gens wird um so notwendiger sein, als
Briand , wie aus Paris gemeldet wird , nur bis Dienstag in
Gens zu bleiben beabsichtigen soll . Damit wäre die Wahr
scheinlichkeit sehr gering , daß die Aussprache zwischen Strcsc-mann und Briand zu irgendwelchen positiven Bcsultaicn
Vinsichilich dcr Rheinlandsragc führen könnte. AuS Pariswird bereits gemeldet, daß der französische Außcnministcrnicht daran denkt, sich aus konkrete Verhandlungen über
dieses Problem einzulassen. Auch in Berliner Regierung«
kreisen ist man , was die Genfer Besprechungen anbclaugt,nicht allzu optimistisch. Aus jeden Fall hält man cs sürvollkommen ausgcschlossc» , daß cs diesmal in Genf wieder
zu einer Art Tvoirv Konferenz zwischen Briand und Strcscmann kommt. Abgesehen davon , daß die Zeit dazu zu kurz
ist , fehlen auch diesmal alle Voraussetzungen dasür . Aus
große Sensationen darf man sich also kaum gefaßt machen.Als den wichtigsten Verhandlungsgegenstand in Gens bc
trachtet man in hiesigen RcgicrungSkrcisen , abgchcn von
den Saar fragen, dieVerhandlungen zwischen 2 1rcsc
mann und Zalcsli. Man glaubt hier jedoch nicht , daß
England , wic rs in cincr Pariser Meldung beißt , ans
Deutschland einen Truck ausübcn wird , um es zu cincr
Verständigung mit Polen zu veranlassen . Möglich ist ledig¬lich , daß Ebamberlain seine Vermittlung aubieicn wird,
falls cs nicht zu einer Verständigung zwischen Strescmannund Zalesli kommen sollte. Diese Verständigung wird aber
aus keinen Fall mit irgend welchen weitgehenden deutschen
Zugeständnissen erkauft wcrdcn.

Tie Tagung dcs Völkerbundraics wird »ngcsähr fünfbis sc» « Tage in Anspruch »cbmcn. Die deutsche Telcgation wlrd also Ende nächster Woche wieder in Berlin ein-
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Interview in Südtirol.
Berlin , März.

D« r Präfekt der neuen Provinz Bozen , Tr . Umberto
Ricci, empfing im Palais der Präfektur in Bozen den
römischen Vertreter der T e l e g r a p h « n > U n i o n , der ihn
nach den Eindrücken fragte , die der Präfekt aus seiner neuen
Berwalrungstätigkeit gewonnen habe. Tr . Ricci erklärte
unter and . rcm:

„ Ich bade meinen verantwortungsvollen Posten mit der
festen Absicht angetreren , in ein freundschaftliches
Verhältnis zu der Bevölkerung zu kommen, und ich
bandle dabei im vollsten Einverständnis mit den » Herrn
Minisierpräsidente » . Ich bossc , daß die Bevölkerung dies
süklt und di » Ueverzeugung gewinnen wird , daß sie von der
Regierung völlig gleich geschabt >st wie die Bevölkerung
irgendeiner anderen »talienischen Provinz.

Ich bcdaurc cs scyr, daß immer noch vereinzelte Per¬
sonen das Vertrauen zu den Behörden nicht gewonnen
baben und , wenn sich irgendein unliebsamer Vorfall ereignet,
der wohl in jedem Verwaltungsbezirk Vorkommen kann, sich
anstatt an di : Regierung , an die a u s l ä n d i s ch c P r c s s c
wenden . Eine solche Pressekampagne, die me st ver¬
gröbert und verallgemeinert, kann nur schädlich
wirken. Sie erregt unnötig böseS Blut , zerstört das Ver¬
trauen zwischen Beamtenschaft und Bevölkerung und kann so¬
gar Enrsche .dunyen der Regierung dann , wenn diese vielleicht
aus freien Stücken entgegenkommen wollte , verlangsamen,
weil die Regierung aus Prestige - Gründen
einem von außen beabsichtigten Druck nie
Nachkommen kann ."

Aus das Sprackgescy eingehend sowie aus einen
Einwand des Vertreters der Telegraphen Union , aus kürz-
licben Aeußerungcn des Ministerpräsidenten könne man
wobl in absehbarer Zeit aus eine Acndcrung der bisherigen
Handhabung schließen, bemerkte der Prasekt : „lieber die
Absichten der Regierung im einzelnen bin ich noch nicht in-
iniormicrt . Jede Verwalningsveriügung aber , deren

Auswirkung sich nicht vewabrt hat , kann geändert werden
Daß die Regierung verlangen kann, daß jeder italienisch-
Staatsbürger die italienische Sprache in der Schul« lernt
und das Italienische beherrscht, ist wobl selbstverständlich.
In wieweit dieses absolute Postulat der Regierung mit de .,
besonderen wünschen und den eigenartigen Verhältnissen
dieser Provinz ausgeglichen werden kann, ist eine Frage
der praktischen Erfahrung , die immer erst nach einiger Zc >«
gesammelt und gesichtet wird.

*
Irgendwelche Absicht , die deutsche Sprache in der
Provinz Bozen „ auszurotten "

, liegt der Regierung
völlig fern.

Ich mache ausdrücklich daraus aufmerksam, daß in Piemom,
der Wiege unseres Königshauses , die französische Sprach«
weit verbreitet ist : daß wir auch verschiedene slawisch«
Sprachenenklaven haben . Und nirgends haben sich aus
Lprachcnverschiedcnhciten innere Gegensätze ergeben. Vir
haben in Sizilien sogar eine griechische und eine albanische
Sprachgemeinde , und die Regierung subventioniert die dor
tigen griechischen und albanischen Schulen . Aber aus der
SprachenverscbicLcnheit darf man nicht ein antiitalienisches
Propagandamittel machen; das kann die Regierung nicht zu-
geben. Ebensowenig kann man von einer gewollten Unter¬
drückung der Volksgebräuche sprechen , die in diesen schönen
Tälern bodenständig sind. Tie faschistische Regierung , di« in
allen anderen Teilen Italiens für die Erhaltung aller Volks-
gebräucbe und traditioneller Feste so viel tut , wird wohl auch
für die alten Gebräuche der ncuen Provinz volles Verständ¬
nis haben . Aber auch hier gilt dasselbe , wie von der Sprache,
man kan » diese besonderen Gebräuche der Provinz Bozen
nicht in eine antiitalienische Demonstration umkehren-

Abschließend faßte der Präfekt sein, Anschauungen wie
folgt zusammen : „Mein persönlicher guter Wille kann nicht
in Zweifel gezogen werden . Vertrauen und Loyalität ist jetzt
Sache der Bevölkerung . Ich hoffe bestimmt, meine Ausgabe
zu einem glücklichen Abschluß zu bringen . "

«ressen , c. . ist »umr anzunehmen , daß die übrigen Außen
minister, die an der Ratstagung teilnekmcn , bis zu deren
Ende in Gens bleiben werden . Briand wird , wie bereit-
erwähnt , vorams bilich schon Ticnstag nach Paris zurück-
kehren , und auch Ehamvcrlain >oirc>. wie wir Horen , bereits
am Tonncr -nag von Gens al eisen . Doch haben sich di:
Voraussagen über die Däner der Untcrbandlungcn bisher
säst immer al - salsch erwiesen.

*
Tr Lirescmaiin Sonniag srüh i » Eens.

Gens, l . Mürz.
Wie iwnuiel : scststehi . wird Dr . Slrcscmann mit

Slaaicseireinr von Schubert am nächsten Sonntag srüh
um Uhr ans San Rcmc> in Gens eintresscn. Ter Völ-
lervundsrescrciit dc ^ Auswärtigen Amtes , von B ü l o >v,
und Ministeriatdireltor Tr . Gauß werden direkt aus Ber
lin mit tcm übrigen Teile der deutschen Delegation am
Sonnabendabend um .

'> Nbr in Eens erwartet . Briand und
Vandervclde neuen gleichfalls Sonntag srüh in Eens ein,
dagegen wi, -. der polnische Zaleski , der sich einen Tag in
Vien anthält , bereits am Sonnabend in Gens ankommcn.

Freie Hand sür Enamberlain in Gens?
London, I . März.

Ehamberlain wird niorgcn um ZO . lS Uhr vormit¬
tags in Bcgleiuing seiner Frau und einigen Beamten dcS
Auswärtigen Anucs von London nach Genf abrciscn. Wie
üblich , wird der Zug einen dreistündigen Aufenthalt in
Paris haben . Man nimmt an , daß Briand mit der fran¬
zösischen Delegation von Paris ans denselben Zug nach Elens
benutzen wird . Lord Eccil wird erst in der nächsten Woche
» ach Gens reisen.

Wie wir an maßgebender Stelle erfahren , wird die eng
lisch« Telegation srci ron jeder Bindung oder Verpflichtung
nach Eiens abreilen . Tas Genfer Programm und die aus
ihm sich ergebenem Möglichlcircn sind zwar vor der Abreise
der Delegation erscvopscnd besprochen worden . Doch wird
Ehamberlain erst in Gens auf Grund des Verlaufes der
Verhandlungen in den Kommissionen und der Vollversamm¬
lung seine Entscheidungen treffen . Das Genier Programm
ist an sich rcctn mager . Man glaubt aber , daß auch Fragen,
die nicht aus der Tagesordnung stehen, wie z . B . das chine¬
sische Problem , in Gens angeschnitten werden . Hinsichtlich
der Stellungnahme Englands zum Saarproblem , das aus
der Tagesordnung ebenfalls fehlt, übt man an maßgebender
Seite scharfe Zurückhaltung . Man verweist dabei darauf,
daß die Saarsrage den Völkerbund direkt angchc und dabcr
in Gens zur Entscheidung gelangen müßte.

Besprechung der Juftizminiftcr . Amtlich wird mitgetcili:
Am 1. Mar ; ircncn im Rcichsjustiuninisterium die Justiz-
minister der Länder, die von ihren Sachbearbeitern begleitet
waren , zu einer Aussprache zusammen. In der Besprechung,die der Reichsjusiizininister Hergi lcilcic, wurde» insbesondere
die wichiigsien Fragen der Siiajrcchisresorm erörtert.

Tr . Schmidt vrcnstischcr Iustizminiftcr . Wie der Amt-
liehe Preußische Pressedienst mittcilt , hat Ministerpräsident
Braun für den ausscbcidcndcn Minister Am Zehnvoss den
Scnatspräsidcntcn beim siammergrricht , Tr . Schmidt , zum
Staats - und Iustizininistcr ernannt.

Eoolidge uncerzcichnet die Vertagung der Liuoten-
änverung . Präsident Eoolidge Unterzeichnete gestern das
Gesetz , durch das das Inkrafttreten der neuen Einwande-
runasqnotcn um ein Jabr verschoben wird.

Tic Beratung der Frcigabrbill endgültig vertagt . Ter
Kongreß ging gestern auseinander , obne die Eigemumsbill be¬
raum zu baben. Voraussichilicb wird der Kongreß nicht vor
Tczcmbcr d . I . zuiammcnircicn. Es ist aber fraglich, ob dann
die Bill wieder zur Bcraiung gestellt wird.

Vev Jürgens Pporsk.
Berlin, 4 . März.

Im Jürgens -Prozeß soll hcmc mii der Beweisaufnahme über
die angeblichen Vcrstcherungsvcirügcreicnbegonnen werden. Eine
große Anzahl von Zeugen aus Kolverg und Stargard ist geladen.
Ihre Lernebnuing dürste mehrere Tage in Anspruch nehmen.
Ter Siaaisanwau »eist mit , daß er zwei wciiere Sachverständige,
darunter einen Vertreter der politischen Abteilung der Berliner
Kriminalpolizei, laden werde, Iustizrai Wenbaucr vcainragl,
über die » rage , ob crsabrungsgcmaß Kommunisten Tiebstävlc
wie die ln Kolberg und S 'argard znzmraucn seien , Rcgierungs-
dircstor Weiß und Rcsisanwatt Tr Reumann zu laden , lieber
diesen Antrag wird später Beschluß gcsaßi werde » , Tie Scvwiegcr-
muiier von Frau Jürgens , die verwiiwctc Frau Kugel , dar dem
Gericht iniigeieili, daß Ile man zur Verbandlung erscheinen wird
und von idrcm ZcugmsverwcigcrungsrccyiGebrauch mach«. Aus
idre Vernehmung wird dabcr verziclnci . Es wird dann zunächst
der Sachverständige Sester über die Vermögenslage des An-
gellagien Jürgens vom Ttiovcr 12L4 an vernommen. Er kommt
z» dem Schluß, daß die Ausgaben Jürgens selne Einnabmcst
wescnilich überstiegen bätten. EL esolai dann d!e Pcrncbmung
der Zeugen zum Siargardcr Einbruch Sdieb stahl.
Ter GuisvcsitzcrKampe, ein Freund des Angeklagten , der am
Abcnv de» Eindrucdsdievstafls vei Jürgen » cu Betuch war . er¬
klärt , er dabe die Familie um i '.'jst Ubr Verlagen , obwohl die
beiden Ebcganen ibn dringend gcbcicn Höne» , bleiben . Tas
Tiensimäd» en der Frau Jürgens in Siargard velundet u , a.
Frau Jürgens habe wr gesagt , sie solle ihr auch die an ihrenMann gerichteten Briete zunächst üvcrgcben , mit Ausnahme der¬
jenigen . die ausdrücklich an den UntersuchungSrichier Jürgens
beim SiaaiSgerichisbos gerichiet waren, Tie Zeugin erklärt
weiter, vor dem Einvrucvsdievstahldabe ein Mann in Arbeiicr-

kleidung zu ihr gesagt , sic brauche kein« Angst zu baben , daß sie
verbrenne, wenn eL mal brenne . Einige Zeit darauf bade tai-
sächlich das Siallgeväude in Stargard gebrannt.

Im weiteren Verlaus des Jürgens -Prozesse- wurde
von der Verteidigung erklärt , daß es unmöglich sei , einen
Sachverständigen darüber zu vernehmen , in welcher Weise
Kommunisten « inzubrcchen pflegten . Tas Gericht werde
später über diesen Bcweisantrag des Staatsanwaltes ent¬
scheiden . Ter Zeuge , Rcichsbankoberinspcktor Pagcls , der
bei einem Bewohner des Hauses Gast war und Hilseruie
von der unten liegenden Wobnung hörte , bekundet, daß er
bei Jürgens geklingelt babe, daß eine Frau die Tür nur
eine Hand breit geöffnet und von oben herab gesagt habe:
„Hier sind Einbrecher "

. Tie Frau sei keineswegs erregt
gewesen, sondern habe vielmehr so getan , als sei es die
alltäglichste Sache der Welt , wenn Einbrecher im Hause
seien. Gleich daraus seien dann in der Wohnung Hilferufe
ertönt . Mehrere als Zeugen vernommene Pvlizeibeamie,
die bei den ersten Feststellungen zugegen waren , bekunden,
daß sie keinerlei Fußspuren gesunden hätten . Jürgens sei
anfangs ruhig gewesen, er fei erst dann in Aufregung ge¬
kommen. als er den Beamten ein« Reibe von Befehlen er¬
teilte . Er habe mit scharfen Worten gefordert , daß etwas
unternommen werden müsse , besonders Haussuchun¬
gen bei den Kommunisten. Ter Zeuge , Kaufmann
Bernhard , der mit Jürgens zusammen im Kasino war , und
ibn nachher nach Hause begleitete, sagt aus , daß er den Ein¬
druck eines richtigen Diebstahls gehabt habe . Tie Verhand¬
lung wird dann aus Sonnabend vertagt.

„Toni".
Schulmädchcndrama von Gina Kaus.

Uraufführung im Bremer Schauspielhaus.
Ter jüngst geschaffeneBremer Schauspielprcis,

der in diesem Jahr : erstmalig zur Verteilung gelangte , bat
aus einer Ucbcrsülle von Einsendungen keinen ersten , nur
mehrere zweite Preise zeitigen können. Für den vorliegen¬
den Fall dieses Schulmädchendramas darf die Auslese als
solche ebenso gerechtfertigt erscheinen, wie die Unmöglichkeit,
dem interessanten Werk eine Höcbstauszcichnung zuteil wer¬
den zu lassen. So fesselnd nicht wenige Szenen sind , in so
subtiler und anzicbcndcr Psnchologie die Verfasserin sich dar¬
aus versteht, ihr Problem aus der heute üblichen einseitigen
Schematisierung der bloßen Pubcrtätskrisclci heraus zu
lösen — die Inruition reicht noch nicht völlig her zum großen
und ganzen Wurf , in der Entwicklung der Eharaktcrc ist » och
so manches Schwanken. Und wo das Seelische nicht genügt,
eine auch sichtbare, dramatisch starke Ausdruclssorm zu ge¬
winnen . bilsr die und da , vornehmlich in der zweiten Halste
dieser zehn Bilder , eine in Ucbcrdcutlichlcit ausartcnde
Reloucbc.

Tas sind Beschränkungen des Urteils , die dem Wurf als
solchem warme Achtung in keiner Weise versagen wollen . Tas
meiste daran ist ganz gewiß nicht bloß erarbeitet , sondern
wirklich empfunden , aus einer vollen , dem Leven ausgetanen
unmittelbaren Natur , einem Herzen, das um die Not , aber
auch um den Reichtum dessen weiß , was — Weibsein be¬
deute; .

Nur Laß dem allen mm Lcvlcn eines immer noch
fehlt : straffe Einhcittichkeil, das Beherrschen zu strenger
Form . Doch wiederholt horcht man aus und ist mitunter
sogar ganz ehrlich ergriffen von der dichterisch seinen Aus¬
deutung innerer Vorgänge und — der menschlichen Näbe der
blutvoll gesehenen Probleme.

Ter Untertitel läßt selbstverständlichvon vornherein an
Wedekind und seine Tragödie „Frühlings Erwachen" den-
len. Auch im Drama der Gina » au « stcbt die Siot keimen¬
den, unverstandenen Tricblcbcns im Vordergrund der Ge¬
schehnisse . Aber — das ist der Unterschied zu verwandten
Bübncnerzcuanisicn der jüngeren und vcr jüngsten Epoche:
Nicht nur die N o t wird geschildert — , sondern auch die
Befreiung Diese Jugend verschmutzt und verschlammt
nicht , sie gebt ans der Verworrenheit ibrer seelischen und
iorer sinnlichen Acnaftc geläutert , bewußt geworden , ge-
bändigt , wenn auch natürlich vorerst nicht durchaus geklärt,
hervor . Und dieses Moment des entschieden positiv Trost-
und Hoffnungsvollen enthebt das Werk der landläufigen

Schablone eines lies- bzw. abgründigen Pessimismus , den
wir bis zum Ucbeiüruß kennen gelernt haben . Im Schluß-
belcnninis ist etwas verhalten Gesundes , ein Austrieb wenig
stens ins Licht und zur Kraft.

Reizvoll hingelcgt die ersten, zum Teil in geradezu
liebenswürdiger Anmut , in leichter, duftiger Pastellmalerei
entworfenen Bilder : urwüchsig und in humoriger Trollcrie
find diese wichtigen Begebenheiten aus dem Alltags - und
Fcicrdasein der Mädel beobachtet und wicderaegeben . Eine
kleine lustig« Rauferei etwa oder das schlacksig vorlaute,
jungenhafte Pennälertum der Halbwüchsigen in der Schul¬
klasse.

Tann sinkt , in zwei Szenen vornehmlich, die Handlung
von der bislang gewahrten noblen Höhe etwas peinlich
herab . In der Art . wie Toni vertraut mit dem Loben wird,
dessen Geheimnis sich ihr brutal entschleiert, ist Gina Saus
nicht einmal so ganz selbständig verfahren . Erinnerungen an
eine gleich geartete Episode aus Rolf Lauckners „ Christa die
Tante " steigen heraus . Die Wiederholung braucht dabei
keineswegs bewußt sein — wir sind sogar überzeugt , Gina
Kaus hätte sich , wäre die ausfallende Parallele ihr vor
Augen gclommen , lc -cht aus eigenem Einsall anders und
besser heraus Helsen können: immerhin bestem die Tatsache
des schon einmal gewesenen, also nicht originalen Vorgangs.

Nach alledem : die Schöpfung ist nicht vollends frei, in
vielen Zügen mehr oncmpsunden , als von echlcr Eigen-
ersinduna . Sie droht im zweiten Teil wiederholt aus dra¬
matischer Hilflosigkeit beinahe in Sensation zu versacken.
Wäre der günstige Eindruck der ersten Halste durchgehcnds
gewahrt gcdli ' bcn, so hätte dieses in der Idee und der plvcko-
logischen Anlage ursprünglich Wahl innerlicher gedachte
Drama vielleicht sogar sür einen einwandfrei ersten Preis
ernstlichin Betracht kommen können. Aber mit den erwähnten
Ausstellungen ist auch zugleich der strengste Maßstab an die
Leistung gelegt worden . Gina KauS stellt jedenfalls sür da»
Theater eine Hoffnung dar ; was noch nicht völlig ausgereist
ist, mag künftighin weiden.

Als nervös kapriziöse Toni bot Hilde Iary eine
interessante, zwischen der Leidenschaft des erwachenden
Weibes und der naiven llngcbärdigkeit des Kindes bin- und
hcrwogendc Cbaralicrstudic . Hans Schall« ein svm-
pctthisch -jungcniiastcr Primaner Michael Adolf Meyer-
Briihns der mit der .Herrenmoral mevr liebäugelnde , als
von idr durchdrungene Student Andreas : säst Versübrcr —
in Wirklichkeitaber verführt . Sehr sein , in geswmaävoll leiser
Andeutung lies ergreifend , die Freundin Berta der Lilh
Runge. Prachtvoll beschwingt das Terzett der anderen
drei Schulkameradinnen : Margarete Prorlß , Midi

Schcinpslug und Ursula Giese . Käthe Hau-
sas Mutter , die Vertreterin einer früheren , mehr einsäln-
gcn (Generation, die weniger kompliziert und ganz unproble¬
matisch das Leben ansaßtc und — mit idm fertig wurde . Tic
seelischen Schwingungen des Stückes dar die Regie Detlef
Siercks vottresflich herausgedolt ; die ersten Szenen dc-
scucrte er zu kräftigem Leben. Später wäre ein Abdämpien
heillerer Situationen am Platze gewesen ; denn hier lag eme
ernstliche Gefahr sür das Gesamtgelingen . T>.

Gastspiel Jofcphine Rrrson -Grötzcr.
Tas gestrige Gastspiel von grau Iosephine Rerson-

Größcr als Hermionc in Shakespeares „Winier-
märchcn "

, die Frl . Hellbcrg hier spiel », hatte da» Tbealer
erheblich gefüllt. Tie Gastin erwies sich bei den älteren
Tbeatcrveiuchern als unvergessen, und von ihrer Svmpoibie
getragen, verkörperte sie die schöne Rolle mit ganzer Hingebung.
Ihr edles Spiel , das ausdrucksvoll« Antlitz mir den dunklc » .
sprechendenAugen ließen ihr« Iugendleistungen an der hiesi¬
gen Hosbühne lebendig werden. Mil vollkommener, auch lies-
grundiger geistiger Beherrschung de » Wortes und de - inneren
Rhmhmiis der Sprache verbindet sie eine heute kam» nccb
anzuircssendc Ausdruclssählgkeit sür die ganze Gelühlsslaw
des menschlichen Herzens, und man tonnte meinen, der Wobl'
Nana des Eraans und seine sichere Verwendung im Geiste
der Dichtung seien noch viel größer geworden. Jedenfalls berei¬
tete die Künstlerin den zahlreichen Besuchern einen hoben Ge¬
nuß durch ihre Tarstellung der Hermione, die sie mit Blut - unk
Lebenswärme füllte. — Tie übrige Besetzung des Stückes war
dieselbe , wie früher . —d.

Ein unvollendetes Srcttzovrndrama von c «t« Eruti. Aul
Hainourg lcdrewt inan uns tn vielen Woctzen : Ta der dunderiiie
Todestag Beeiboven« überall testlich begangen wird, den»
man mi , schmerzlichem Bedauern daran , daß eine große drama-
tische Dichtung , die der Verherrlichung diese« Genius gcwünne:
sein soll! «, unvollendet geblieben ist. Ter Tichler Otto Ern»
batte den schönen Gedanken gefaßt , zum Lcnlenariag ein Büdnen-
werk ; » schäften , das den Leidensweg schildern sollte , aus den
Beethoven zum Gipset der Vollendung auftUeg . An dieser Tüd»
iung. dle er . Ter Genius " nannte, bat er die letzten Monate leine«
Levens Hindurch ml , tnbrllnstlgem Elser gearbeitet und die S» :-
wiclliiiig verett» b>« lief tn die Wiener Zelt gelübri. Noch am
letzten Tag seines Erdendalelns hat er ein großes Bild lewe»
Fragment gebliebenen Beeibovcndrama« geschrieben.

Ein Hans Pftqncr Buch . Han» Plitzner wird letzt leine
saminklien Schriften t » zwei Harken Bände» bcrausgebcn . Tie
liicrari'chrn Att-eiien der Komponistin lind weit zerstreu « uno
vlkttach nick » erreichbar . Diese Ausgabe wird u . a . Pfttznc«
Auftätzc über die romantische Musik , über leine eigenen Lvern
» ber die Fuiurlsien- iüesabr und leine einst viel besprochene
Broich »?« . Tie neue Aeftbetil der mustlalilchen Impotenz" netl
zwes Vorworten vereinigen.
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Hddpuek «I«v smevIkLnisel,
mex « I»LntseI»«n Seriekungen?

Irr mexitauischeGesandtr ausWashtngton
abger « tft

Rewy ork , 4 . Mar,.
« ach Zeiiuugsmeldungcn ift der mexilanischr »»« sandle

in Washington aus (» rund de » amerilanisch mexuauischru
Rolrnwechsels aus Washington ab ge re ist , um nicht
wieder nach dort zurückzulehren. Ten Bl, . i :crn
zusolge Hai die amerikanische Regierung in ihrer '.'rote an
Mexiko daraus hingewicscn , dass der mexikanische Gesandte
in Washington nicht mehr länger angenehm sei.
Ter »»«sandte soll angeblich während des Orlslrciies (fr-
lläruiigen an die Presse gegeben haben, dir der amerikani¬
schen Regierung nicht patzten.

Die amerikanische Rote ging nach einer längeren
Washingtoner Kabtaeussiiiunq nach Mexiko ab . Ter mexi¬
kanisch« Gesandte verlieft bereit« damals Washington , erhielt
aber aus der Durchreise durch St Louis die telegraphische
Anweisung seiner Regierung , nach der a> erilanischc» Haupt-
siadt zurück,» kehren. Ter mexikanische Gesandte hat jcut
Washington sosort nach dem Einlrcssen der mexikanischen
Antwortnote endgültig verlassen.

ä»
Rrwyork, 4 . März.

Lbwohl von seilen drS amerikanischen Ltaaisdcparte-
ment « erklärt wird , datz der Notenwechsel mit Mexiko zur
Klärung der Atmosphäre beigelragen habe, sprechen Wa-
shingtoner Meldungen vielsach davon , datz sich die Br-
Ziehungen zwischen den leiden Staaten schnell dem K r 1.
senpunkre nähern. Dem entsprechen auch mexikani-
sche Meldungen , wonach dort der baldige Abbruch der
amerikanisch - mexik anischen Beziehungen
vesürchtet wird . Die letzte amerikanische Rote komme bci-
nalie einem Ultimatum gleich , worin die sofortige Ein-
ftellung der mexikanischen Propaganda in den Bereinigten
Staaten gefordert wurde . Da « habe der mexikanische Ge-
sandle und Generalkonsul in Washington , ein Halbbruder
des Präsidenten volles , aus sich bezogen. Tie mexikanische
Regierung habe in ihrer Antwortnote ihren Gesandten ge-
genüber den Vorwürfen von amerikanischer Leite verteidigt.
Zur Stunde ift eS völlig ungeklärt , ob der mexikanische Ge¬
sandte Washington au » eigener Imitative verlassen oder ob
er abberufen worden ift.

Rach einer Meldung der „Newpork Times " aus Mexiko
wird dort die Abberufung de « amerikanischen Gesandten in
Mexiko , Vhesficld, für möglich gehalten , obwohl amtliche
Kreise sich über die Frage ausschweigrn.

Stimmungomaeke.
Danzig , 4 . März.

Das in Völkerbundskreisen viel gelesene „Journal
de Gene » «" bringt einen offiziös ausgemachten Artikel
über den Stand der Danzigcr Finanzsragcn , der aus bös-
willigen und gehässigen Entstellungen zusammengesetzt ist.
Es heißt darin u . a . , die verschiedenen Bedingungen für die
Empfehlung einer Anleihe , darunter auch die Verminderung
der Beamtenzahl , seien von Daitzig nicht erfüllt worden,
weil der Danziger Senat u>»d die Rechtsparteien zu sebr
von dem deutschen Beam1cnkörver abhän¬
gig seien, um dessen Zahl wirksam herabzusctzcn.

Das Gegenteil ift richtig, den der Senat bat dem Fi-
nanzkomitce des Völkerbundes gegenüber ausdrücklich die
Verpflichtung übernommen , die verlangte Zahl der Staars-
bedicnstctcn in der vom Finanzkomitee vorgcschlagcnen Zeit
abzubaucn . Wenn vom „Journal de Gcncvc" weiter bc
dauptet wird , die Verhandlungen mit Polen seien an
Schwierigkeiten gescheitert, die infolge des Ucbergewichts
der Rationalisten entstanden seien, so sei demgegenüber aus

den Sachverhalt hingewiesen , wie er in der Denkschrift des
Senats für das Finanzkomitee klar und eindeutig geschil¬
dert ist.

Ter ganze Artikel ist in der osseukuitdigcn Avsicht der
StinunungSmachc gegen Dan,ig entstanden . Auch an seinem
Ursprung kann kein Zwciscl bcstcbcn. Von zuverlässiger
Genfer Seite wird erklärt , das, Völkerbundskreise dem Ar¬
tikel trotz seines offiziösen Anstrichs völlig scrnständen.

* -
LsIeNil über «tte «leutte !» polnisch «« un «t

«tie polnlsek «ngttscken Veriekungen.
Warschau, 4 . März.

Aus Wien wird hierher gemeldet: Aus seiner Durch¬
reise durch Wien gewährte heute der polnische Außenminister
Zaleski der „Reuen freien Presse" « in Inter-
View , das umgcl>« nd nach Warschau gedrahtet wurde »nd
n dem er sich ausführlich über die polnische Außenpolitik

äußerte , vor allem über die deutsch - polnischen Beziehungen.
Zaleski erklärte, daß er sich mit Dr . Strescmann in Gens zu
treffen hoffe und sich mit ihm über die evtl . Möglichkeit der
Wiederaufnahme der deutsch-polnischen Handelsvertragsver-
handlungen unterhalten werde . Er hoffe, daß auch Dr . Strese-
mann den guten Willen habe, ebenso wie er (Zaleski) , und
daß eine Verständigung letzten Endes nicht ausgeschlossen sei.
Polen sei immer bereit, die Verhandlungen wieder auszu-
nehmcn und geneigt , alle noch zwischen den beiden Ländern
schwebenden Fragen zu behandeln . Jedoch nicht getrennt,
sondern im Rahmen der allgemeinen Handelsvertragsver-
handlrrugen . Ten besten Beweis dafür habe Polen dadurch
geliefert, daß es keine Konsequenzen sowohl politischer wie
wirtschaftlicher Art aus dem Abbruch der Lerhairdlungen
gezogen habe.

WaS die Beziehungen Polens zu anderen Ländern be¬
trifft , so seien dieselben vom Fricdcnsgeift beherrscht. Die in
letzter Zeit vielfach verbreiteten Meldungen , als ob England
der polnischen Regierung vorgcschlagen habe, eine gemein¬
same Front gegen Sowfetrußland zu bilden , entbehre
jeder Grundlage. Die in letzter Zeit immer mehr be-
merkte englisch- polnische Annäherung entspringe allein dem
Friedensgedankcn , der sowohl England wie auch Polen
beherrsch« . Von feindlichen Absichten der polnischen Regie¬
rung irgendwelchen Nachbarn gegenüber sei eS lächerlich, zu
reden . TaS hätten auch alle Großmächte erkannt , indem sie
Polen einen Sitz im Lölkcrbundsrat gewährten , und zwar
mit dem Recht der Wicdcrwäblbarkcit . Polen werde das ihm
geschenkte Vertrauen voll rechtfertigen und wird mit allen chm
zur Verfügung siebenden Mitteln sowohl politischer wie wirt¬
schaftlicher und militärischer Natur den FriedcnSgedanken för¬
dern , würde alle Kräfte dem inneren Ausbau des Landes bei
völliger Wahrung der jetzigen Grenzen widmen und zu allen
anderen Ländern , auch zu Sowjetruhland , gute nachbarliche
Beziehungen unterhalten.

Trott schlägt Diener.
Ter mir Spannung erwartete Kampf des Schwergewicht«

Franz Diener und des englischen Schwergewichtsmeisters
Philipp ScoI» endete mit einem Hoden Punktsiege
des Engländers trotz einer Verwarnung wegen eines
Genickscblagcs in der ersten Runde . Diener mußte in der sieben¬
ten Runde bis acht zu Boden. Auch die Schlußrunde bestätigte
die große Ucvcricgenhcil dcs englischen Meisters . Ucber Die¬
ner war man stark enttäuscht. Im ersten Kamps Havman n—
Vandcrveer konnle überraschenderweise Havmann in
einem glänzenden Schiußjight Sieger nach Punkten bleiben,
nachdem es dem Holländer i » der fünften und sechsten Runde
gelungen war , den anfänglichen Punktvorsprung seines Geg¬
ners wieder auszuglcichcn. Der Kamps Domgörgcn- Köln
gegen den Franzosen Kid Nitrain, der sich über zehn Run¬
den erstreckte , endete mit einer unerwariclen Punktniederlage
des deutschen Mittelgcwichismcisters. Der Schlußkamps dcs
Abends, Richard Na » ,ocks » Berlin gegen Fritz Enscl-
Köln um die Meisterschaftim Lcichigcwictn wurde in der clsien
Runde von Ensel durch Ausgabe seines Gegners gewonnen.

Vie b1 « M «1kung
«l «« Snntckn -Aroi ' en.

Red« de » amerikantsche« Barschaft« « .
Berlin , L. März.

Anläßlich der Einwechung de» Kabels Emden -Azoren
fand heute »n Berlin eine Feier statt , zu der u . a . erschienen
waren : Reichskanzler Tr . Marx, der amerikanische Bot¬
schafter Dr . Lchurman, Reichspostmmister Tr.
Sch ätzel , der früher « Reichsposlnunister Stingl, der
preußische HaudelSuunister Dr . Schreiber, Admiral
Zenker, Staatssekretär Tr . Bredow, der srühere
Reichskanzler Dr . Cuno, Staatssekretär Dr . Pund er,
Staatssekretär Sautter , Max Warburg, Gebeimrat
Deutsch, Kommerzienrat Marnroth, die Direktoren
der Tclcsunkcn, Tr . Ehapira und Dr . UlserS, Mini¬
sterialdirektor Dr . Zechlin, zahlreiche Abgeordnete und
viele andere prominente Persönlichkeiten des öffentlichen
Lebens.

Bei der vcuNgcn Jeier anläßlich der Einweihung d«S Kabels
Emden—Azoren - Newyork dielt der Vorsitzende der AussichiSralS
der Teutsch -Atlantlschrn relegrapvcngesellschasi, Dr. Georg
Solmlsen, die Erössnungsanspracye.

Ter amerikanisch« Botschafter Tr . Schurman beglück¬
wünschte in seiner Rede das Reichspostministerium , insbe¬
sondere den Minister Tr . Schätze ! , aus das wärmste zu
dem durch die unermüdliche und geschickte Arbeit seines
Ressorts erzielten großen Erfolg . Sodann wies der Bot¬
schafter auf die bobe Qualität der neuen Kabellinie Emden-
Newyork hin . Das neue Kabel stelle , so führte der Bot¬
schafter aus , einen Beweis sur den Mut , den Scharjsiun,
die Organisationskunst , die große Geschicklichkeit in schwieri-
gen Verhandlungen , und die unbeugsame Beharrlietckeit des
Reichspostministeriums und der Deutsch-Atlantischen Telc-
graphen -Gesellschast dar . Nie sei ein großes Unternehmen
unter ungünstigeren Umständen begonnen und durcbaefübrt
worden . Kapital , ein Landungsplatz im Lzean , Zusam
rncnarbeit mit freuiden , konkurrierenden Gesellschaften, jüng¬
sten technischen Erfindungen des Auslandes in dem Bau
von Kabeln , all das habe beim Beginne gefehlt, und dock,
sei es am Ende durch die Zauberkünste der Tcutsch-Atlanti
schen Telegraphcn -Gcscllschaft gesichert worden . Das Kavel
werde nicht nur ein wirksames Werkzeug dcs Handels und
dcs Verkehrs , sondern auch für das deutsche und das ameri¬
kanische Volk ein höheres Organ des gegenseitigen Ver¬
stehens und der gegenseitigen Hochschützung , des Friedens
und des guten Willens werden.

Nach einem Dank an alle , die an dem vollendeten Wen ri—
geholfen haben , verlas der ReichspostministerdicerstcnTele-
grammc, die aus dem neuen Kabel Emden—Horta—Newvort
zwischen dem deutschen Reichspräsidenten und dem
Präsidenten der Vereinigten Staaten ausgeiauscht
worden sind . Zum Schluß übergab Reichsposrmtnister Schätzet
das neue Kabel seiner Bestimmung.

Ter Prozeß Sodenstern -Mahraun . Gestern morgen bc-
gann vor dem Amtsgericht Berlin -Mitte der Beleidigungs-
Prozeß dcs Leiters der Deutschen Zeitung , Major a. T.
von Sodcnstern , gegen den Hochmeister dcs Jungdeutschen
Ordens , Arthur Mahraun , und den Redakteur des Jung¬
deutschen Pastcnacci . Tic Klage gründet auf zwei im
„Jungdeutschen " erschienene Artikel . Tie Widerklage
Mabrauns und Pastcnaccis gegen von Sodenstern wurde
zugelasscn. Das Gericht beschloß, als Zeugen den Haupr-
mann Salzmann , Kapitän Ehrhardt , den Hauprmann
Wackerzack und Professor Riedelmann zu laden . Der Prozeß
wurde bis nach Ostern vertagt.

*
ExplostonSunglück in den Leuna Werken.

In der iechnifcben Versuchsanstaltim Bau ,'4a des Lcurru-
Werkes explodierte eine Ammoniak-Gasflasche . Von den sechs In
dem Raume beschäftigten Angestellten wurden vier schwer
verletzt und einer gletöiei.

Das gemütliche Theater.
Waldrock: „Eines Theaterbesuchers Wanderungen ."

TaS Schwinden der alten »Gemütlichkeit überhaupt im
geselligen Leben wird oft beklagt, besonders deutlich aber
macht sich dieses Fehlen einer herzlichen Stimmung im
Theater bemerkbar. TaS Publikum ist anspruchsvoller und
nervöser geworden , und Künstler sowohl wie Theaterfreunde,
die noch die „ gute alte Zeit " erlebt haben , sind sich darüber
einig, daß man sich früher viel besser amüsierte, und die
Menge viel leichter zu befriedigen war . Wenn Wir der
Tbcatergemütlichkeit von einst gedenken, dann steigen jene
Zeilen des abklingenden Biedermeier vor uns auf , da sich
das Stamnipublilum einer Bühne als eine einzige große
Familie fühlte , da ein Theater nicht so wegen seiner tunst
Krischen Leistungen als wegen seiner vorzüglichen Schinken¬
bröte berühmt war . Solche Verknüpfung leiblicher und
geistiger Genüssc, die damals erst das rechte Behagen brachte,
bestand ebenso gut im englische » Thcaterleben , und dort
herrschten damals Verhältnisse , die man heule kaum noch

» steht.
In diese Zeiten vor einem halben Jahrhundert führt

n soeben erschienenes untcrhalisamcs ErinncrnngSbuch des
ckannicn dramatischen Krittlers W a l b r o ck^ „ Eines
hcaterbcsuchers Wanderungc » . In den allen

ondoncr Theater » begann bis um das Jahr l87l das
Piel bereits um 7 Uhr abend« und endete meist erst um
ZI . In einigen Theatern war cs üblich, daß die Besucher
er Galerien am Sonnabend getrocknete Fische während der
sausen aßen und dann die »»raten samt dem Papier m die
ogcn hinunierwarsen . Man benahm sich
och höchst unarnicrt . In dem alten Vower ^ bcater waren
>c Logen meist von „ Herren " besetzt , die st '- soson die Rocke
u» ,ogcn , die Aermcl ansrollien und die Kra>, - n ablcgtt ,
e verzehrten mit ihren Damen geräucherte Fische und trän
:n große Flaschen mit Ale ; sie ließen sich >» »hrer ange¬
egten Unterhaltung von dem Spiel aus der dubne nicht
icl weiter stören und verständigten sich sogar » . >ldeilLou >en
l, der gcgcnübcrlieacnden Loge . Tic Vorgänge aus der

iübne waren dementsprechend: d,e bluini » >>wstcn ^A ^
e

ramen in den phantastischsten Kostümen wurden aufaeftihrt.
nd während des Spiels ginge,, dcrkauscr herum, ohne sich
lören zu lassen, und schrien : „ Orangen . Acpscl. Russe Bier
n FUisch « « !

^ bc ! einer « „ ssühruiig des . .Uonig
sodann " von Shakespeare Im Drurn Laue >" r
>en damaligen »» eist beicicknend. ^
i' arterre und lutscht Apfelsinen aus . laßt sich auch du, » die
«ürenden Blicke seiner Nachbarn nicht stören. Am Ende der

ergreifendsten Szene , als Königin Eonstancc abtritt , sind die
Taschentücher bei den meisten Zuschauern in heftiger Be¬
wegung , und ein alter Herr , dem die Tränen licrunterrollcn,
sagt zu dem Apsclsincncsscr: „ Das Siück sckseint Sic nick» so
zu bewegen wie die meisten von uns ? " — „Warum sollte
es auch? " erwidert der Manu . „Erstens ist cs nicht wahr,
und wenn cs wahr wäre , geht cs mich nichts an ."

In diesen Tagen schätzte man bei der Weiblichkeit noch
nicht die „schlanke Linie "

, und Ballctrdamen , die nicht die
nötige Fülle auswicscn , mußten mit — Zcitungspapicr nack-
liclfcn. Ter unbestrittene Held jener Tbeaterzcit war noch
der beliebte Schauspieler ; nach dem Verfasser des Stücks
fragte man verhältnismäßig wenig . Walbrock erzählt einen
Vorfall bei der Premiere der „ Korsikanischen Brüder " von
Pincro . Nach dem ersten Fallen des Vorhangs erschien aus
den Applaus des Publikums hin eine schlanke Gestalt mit
einem blassen Gesicht und dunklen Augen , in der das Par¬
terre den gefeierten Schauspieler Irving vermutete . Großer
Beifall brach los , bis eine gellende Stimme von der Galerie
ries : „ Stille ! Es ist nicht Irving ; cs ist nur Pincro ! " Im
Nu hörte das Klatschen auf.

Einst saß der Verfasser im Adelphi-Theatcr neben einem
alten Schauspieler , der in Erinnerungen an die Vergangen¬
heit sck'welgtc. Er sprach von den Tagen , da er mit Sir
Henry Irving zusammen gespielt habe , und erwähnte beson¬
ders die geniale Inszenierung des „Macbeth "

. Als ihn Wal
brock fragte , welche Rolle er an diesem Abend gespielt hätte,
erwiderte der alte Komödiant mit großer Würde : „Tie Rolle,
die mir Sir Henry auvcriraute , war nur klein, aber ich wage
anzunehmcn , daß sic viel zum Gelingen des Abends bei¬
trug . Ich machte da« Stöhnen dcs stcrbcnden Dunca » . "

Ihre Gründe. Die alle Dauctnlrau halte in ibrcr Jugend
keine große Bildung erworocn. und tbr arbeitsames Leben bane
ivr » ichi viel MSgllchlcit gcbolcn , die Lücken auszusüllcn. Als
Ne aber ln die Liadt kam . um einen Vertrag zu unicrzctchnen,
war sie daraus bedacht , de» Rechtsanwalt nichts davon merken zu
lasten . Als dieser sie aufsorderte: »Bille , unterzeichnen Sie mit
Ihrem Namen" , sagte sie : . llmcr'chreibcn Sie nur selber . , cb
werde nur ein Kreuz machen . Seit meine Augen so schlecht ge¬
worden sind , kann flh lein Won nicht schicidcii ." — » Dann buch-
stabiere » Sie mir bitte Ihren Namen, wie er geschrieben wird."
bat der Rechlsanwaii. »Was Sie auch alles von einem wollen,"
erwiderte sic nuiunebr äraerlich. » Tcit i« alle meine Zäbnc ver¬
loren habe , kann ich kein Won mcbr buchstabieren ."

Prnttitche Ltrasc. Von dem französischen Schrisisicller Dtderoi
wird erzäbli . datz er seinen Bedi-nicn auf eine besondere An ni
dcstralcn wußte. Er gab ihm tägwli ü» Sous alt Lelm » nd
Beköstigung . litt i ne , Zcii eine liattiick ' c Tuuinie. Wenn er aber
Grund oaiic , mit seinem dicnswarc » Gciii nnzuskieden zu sein , o
gab er ihm fvigenre Ermahnung : »Mein Freund, wrnn man

seinen Herrn beleidigt , so erzürnt man Gon, und wenn man Gott
erzürnt hat, so muß man seine Vergebung erstreben . Gutes tun und
Almosen geben . Ich bedatte also deute von Deinem Lohn und
Kostgeld 50 Sour und werde sie den Armen geben . Ich werde
nicht verfehlen , ihnen zu sagen , daß sie ein Gesa >«nk von dir sind ."

Musik in Oldenburg vor D20 Jahren.
Eine für Oldenburger Musikfreunde nicht uninteressante

Notiz vom Jahre 1804 , die das Gedenken an heute längst
vergessene Künstler wieder wachrust, siel uns kürzlich in de
Hände und dürfte der Bekanntgabe wert sein. Sie beginnt
mit einem Nachruf für den vortrefflichen Konzertmeister
Bertheaume, der lange Zeit in Oldenburg wirkte und
aus einer Konzertreise in Petersburg starb. Es heißt dann
weiter:

„Der seine und richtige Geschmack des Herzogs fand so¬
gleich in dem Konzertmeister Kiesewettcr einen vollen
Ersatz für den Tabingeschicdenen . Jener , bisher erster
Violinist der Ballenstedtcr Kapelle, wurde im Juli 1803 nach
Lldcnvurg berufen . Obgleich erst 27 Jahre alt , war er ein
vollkommener Meister seines Instruments , der sich schon als
Knabe von S Jahren ausgezeichnet batte und zu vielen Er¬
wartungen berechtigte. Konzerte von Viotri , Rode , Kreutzer,
Macstrino , von ihm vorgctragen , war zu hören ein hoher
Genuß , br -llant im Allegro, schmelzendim Adagio , riß er die
Zuhörer zu Heller Begeisterung hin . Fest und kräftig, mit
völliger Gleichheit, ohne Schwanken, belvcgle sich sein ganzer
Bogen , und mit Männerkraft sielen die Finger aus die
Saiten . Ja , in den hoben, zu damaliger Zeit ganz fremden
Applikaturcn war bei ihm eine Sicherheit , in den Fingern
bei Passagen und kurzen Trillern eine Kraft und Gelenkigkeit,
beim Nüanzicrcn ein Geschmack und richtiges Gesübl, im
ganzen Vortrag ein Lickt und Schatten , ein Feuer und Leben,
die säst nichts zu wünschen übrig ließen.

Seit zwei Wintern waren dort keine bedeutenden Künst¬
ler eingetrossen, ausgenommen den trefflichen Biank» aus
Bcrlin , der aber Eli menreichs schöne Fagotstimm « nickt
erreichte. In dieser Zeit gab auch der ältere Mein ecke,
Organist an der Lambertikirche, ein L rgelkon^ rt . Während
de « siebenjährigen Kirchen- und noch länger verzögerten
Orgelbaues schien sein Talent für die Orgel an dem elenden
Bchell eines schnarrenden Posltifs fast ganz cingeschlummert
zu sein, als aber die neue schöne Orgel vollends dastand , er¬
wachte seine L" cbc zu diesem allgewaltigen Instrument mit
doppeltem Feuer . Ganz bc sondere gefiel der Vortrag einer
Fantasie von K n c ck < , dcs wetteren c .nc , ; ugc und ein Ton
acmälsc „ Tic Auserstebung Jesu " von demselben Meister,
Werke . d >c Mciucac in hcrvorragcnostcr Weile ru Ge-
ho, brachte. " Lehnen
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Sonnabend , den 5.

Mürz , ab. 6Z0 Uhr:
„ Siegfried ."

Sonntag , den 6.
März , nachmttt. 2 .30
Uvr : „TaS Grabmal
des unbekannt. Sol¬
daten." — AVdS . 7 .30
U . : „Hoskmanns Er¬
zählungen."

Mon,ag , 7 . März,
abends 7Z0 Ubr ( ge¬
schlossene Borstellg ) :
„Bonaparte "

Seimisgesllchel
Aufrichtig! Jung.

Gesch .mann , ev ., w.
zw . spät. Heir. Brs .»
wechsel m . c. hübsch .,
nicht nnvm. Tamc,
nicht üb. 21 I . Selb,
mutz nat .l. sein u . t
Sommer aus Slusfl.
mich bcgl . StrengsteTiskrct . Ehrenwort.
Genaue Angav. der
Verhältnisse nur in.
Btlh erbitte ich un¬
ter (! B 626 an die
GeschästSstclle d . Bl.

Datum « b. s° Borstelluag

Sonnabd 3
7x - 9>/,Nhr
Schülerkart.

100 i

Zum erstenMale
Der Jahrmarkt

von Sororichinh»
Komische Over in 3

Akten von
M . MufsorgSkv

Sonmag , 6.
3'i. b. 6»/. Ubr

- i Gräsin Mariza

7x —10 Uhr - ii Der Garte » Ede»

Montag. 7.
7 !, - 1(1 Uhr

Beschloss.
Vorstellg. Der Garten Eden

Dienstag. 8
7X - 9K Uhr
Schülxrkarr.

97 i Der Jahrmarkt
von Sorätschiuvi

Milt . och . 9.
3>,'.- 6>/. Ubr
Schulerkart.

SuSw.
12 ii DaS Wiuter-

märchc»

7X - I0 Uhr
,Vreie
Volks¬
bühne

Neidbardt von
Gneiienau

Donnerst ., 10.
7X Ubr 96 ii Unbestimmt

J-retrag, 11.
7' .,- 9 ', Uhr
Schülerkart.

103 i Der Jahrmarkt
von Sorätichiutzi

Sonnabd . , 12.
7' ,.- 10'/. Uhr
Schülerkarr.

104 ii Zum letzen Male
Kaivar Haoler

Sonntag . 13
3X - 6 Uhr

- i Tiefland

7- 9-/, Uhr
Kleine
Preiie

0.50 ^ biS
2.50 ^,

Zum letzten Male
Luhrmann Kenrek« !

freie VMMtme vlltenburg.
Mittwoch, d . 9. März . 7)4 Uhr : . Netd-

bardt von Gnetscnau" . Gruppe r von 1
, vis 870 . Gruppe 8 von 1 bis 240.- Zu dem Ärethovrn -Abcnd am Ticns --
tag , d . 15. März , abends 8 Ubr im Schlotz-
saal. erhalten die Mitglieder der Sreien
Volksbühne Karten zu dem ermätztgtcn
Preis von 75 Z in der Geschäftsstelle.

Herr, 35 I . , in sich.
Stell . , w. d . Bersch,
e . Tamc mit gcmütl.
Heim zwecks Heirat.
«Kinder ang .i Disir.
Ehrensache. Angebt,unter S 186 an die
Tageblatt -Stl ., Wti-
belmSbaven, Markt-
stratze 27.

I ksmiNen-ksvtzrivMen
Berlobunss - Anzeillen.

L'/cr/r'

I^c-z/oüko
T'

p/ si-o/ / >. l?. L/osuvFS / . <7.

Statt Karlen.
Die Verlobung meiner

Tochter Erna mit HerrnHauet Subr Schweibnrg. gebe
ich hiermit bekannt.

r. Diekmann
Diekmannshausen

Meine Verlobung mitSräulein Erna Diekmann,
Diekmannsbaulen, beehre ich
mich anzuzeigcn.

»ans8al>r
Schweibnra

5. Mär » 1927.
Sein Empfang.

lovks -Anzkigkn

i-isute absncl 9 >/, Otir entscstlies ssn « nscsteinem Sckisgsnfsü meine liebe Li-su . unsere
berrensgute , treusorgencle Vluller . Scbwesler,
Scbivsgerin unci Dsnle

gsb . Bisters
im 51 . l„ebensjäbre.

Dieses reizen in liefer Drsuer sn

^ st ' is
^Viltzislr -ri Lcil ^ piill ^ sr ' .
k^ iuclOlf Sci ^ iAi^ si ' .

OIc ^ siAt2tz3i ' s , cien 3 K8ärr 1927.
Die Seercligung sinket sistt sm s^Ionlsg.clem 7 . tz/Iärr 1927 , nscbmittags 3 Obr , vomTrsuerbauss , k̂ srlel 10 , aus , auf dem Lertniclen-

Ki ' cbboi.
Vorber Drauersnclaobt

Ltstt Xsrtsri

l- 111 dl L1
"

O s' L >" >IS k
"1

VarIobt «
lUcri-rmsrWOivw « « , S 3 ISST.

Mml
frttr We »v» oa

Verlobte.
kV» » » « ». kl.

rrt . Lrankkurt » . kk.
owendnr, . den 5. »iäri 1927.

Statt Karten.
Die Verlobung meiner TochterJohanne mir dem Landwirt HerrnGeorg Neins gebe ich hiermit bekannt

sts « V.I »dke » Vve.
Reaenkrnge , im Mär , 1927.

Meine Verlobung mit JräuleinJohanne Dabken beehre ich mich an-
»uzcigen

veorg « eins
Nuttel , »» t. Schwcidurg.

LermWiings - Anzeigen.

Ihre Vermählung geben bekannt:

Fritz von Lindern
Magda von Lindern

ged . Helmke.
Oldenburg , den 5. März 1927.

itirs VsrcriLiiluirig rslgsri srn

Nennsnn 5cdütre
tlirizts Zctiütre
gsd . SsrZsw ^ Lk

SsrIIr , W3O
Soit ^ sirsLs 33.

Ihre am 5. Mär » vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt:

frslmisim unil fssu
Lilt geb . Warns

Donnerschwee, Hochheiderweg 15.

Ihre Vermählung geben bekannt

W .
- U WM 8lWii iilill fW

Sophie ged . Kreutziger.
den 5. Mär » 1927
»»t. Bremen

Altmannstratzr36.

Minis - Anzeigen.

Hockerkreut gehen rrir die Oedurt
eine » IcrLktliren

Ztamm Kallers
bekannt.

Po »l» »»o» »or

W . lvS ÜM VMM ll. krs«
Ou »«z « eh . llelmerick ».

rrt . glg«Wh »s>. » . Lrankenkan ».

8ü » »0ed«ed«ick , 4 . Gsci 1427
i-l«u1e morgen 10 Ubr verschied

piStrlick und un«r« artet am sssrr-
ackiag unaar « innigatgeiiedte . gut«Lckvcerter , Schwägerin und Tanle

Claris l- amps
ln tiefer Trauer im HIamen aller >Xn - ^

! gehörigen
Zsbvmrvevm î ecrwzi,« .

Oie Seerdigung sindst am blitt - 1
l wock , dem S. Gare . vorm . 11 Uhr.aus dem Lriedkos in Kodentzircken!

statt . Vorder Trauerandackt im t-taus « I

»« . 3 >l »r- 1927.
Oeatvrn »k «nd entackliek piölr I

tick und unerwartet nach iaiueein . I
»ckwerem , mit grober Oeduid er
traaenem l -eiden msine lieke . gute,
-tlutter , 8ehwiegermutter . Oroll smutter , 8ckwe »ter , 8chvLgvrill uud IDanls

ÜM Wmk Um!
ged . Lehren»

1üo Liter von 75 dadrea.
ln »tiUer Trauer:

kr»» rn «a» r> leddeind j
geh . Harr,.

L«, « « r» 4« »K«ü»t,
5 Lnkelkinder u Lnzred . !

kieerditruntr »w >Iont »e . 7. tlärr.
nacdmitta « » 330 1!hr , vom Leter-
Lriedricd I -udvig -Lornit » ! an -, aukdem Oonnerackveer Ivirckdok.

r^aedrut.
Sm 26. Jebruar verschied nach ^langer Krankheit unser treues , la»g-

^ jährige« Ehrenmitglied

»mm.
in seinem74. Lebensjahre.

Wir werden ihm ein dauerndes!
! Andenkenbewahren.

kaaWkbvttkiu ..kkilrm "
.

Kreyesdrück.

Mklogungeii.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgänge unserer liebenMutter.
Frau « eiene 5ü >ineM5,

sagen wir allen, die ihr das letzte Geleitgaben, ihren Sara so reich mit Kränzen
schmückten , insbesondere Herrn PastorHollie für die trostreichen Worte im Hausesowie am Grabe, unfern

herzlichsten Dank.
Die Angehörigen

Jür di« herzlich« Teilnahme beim Hin-
scheldcn meiner liehen Mutier sage ichallen hiermit meinen

innigsten Dank.
Hanny Dvser

Aiir die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bet dem schweren Verluste meine»lieben Mannes , allen, die ihm da« letzteGeleit gaben und allen, die seinen Sarg io
reich mit Kränzen schmückten , insbesondere
den Nachbarn und seinen lieben Kollege » ,sowie Herrn Pastor Holltc für die trost
reiche » Worte am Grade , meinen

herzlichen Dank
- ran Wwe Met» varrlmann.

RadmM U
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Vom Lanillage.
Die Rockgruppe LandwirtschcistSlehrer dcS Reichs-

>Hildes akademisch gebildeter Landwirte , ge ; . Georgs,
! Vorsitzender , bittet um Gewährung der Ausrückungsmög-
plbleit » ach Gruppe 1l bzw . 12 der Direktoren und fest an-
gcsielltcn Aachlehrer der landwirtschastlichen Schulen des
. andesicilcs Oldenburg.

Der Vorstand der Delmenhorster Wasseracht, gez.
! Fleudenberg, Amtshauptmaun , bittet , in den Staats-
rcrirag mit der Reichsregicrung über den Ausbau der
Unlerwcscr und anderer Reichswasterstraßen eine Bestim¬
mung iiiueinzubringen , wonach das Reich die Verschlcchte-
leruiig der Wasscrverbältnissc in dam Usergcbiet der Ochtum

^ ls Folge der Wastckckorrcklion anerkennt.
Die vereinigten Klcinremncr im Landcsteil Lübeck , ge».

>g l o o k Eulin , bitten um Acndcrung der RichUinien zur
>Sersorgung der Sozial - und Kleinrentner zugunsten der
Nilglieder.

Die Gemeindevorsteher des Amtes Cloppenburg ts «z.
Zchewe) und anderer Aeuttcr des Südens des Landes

>bitten um Ablehnung der Borlage bctr . Unterstützung der
j : . adavcrvernichtungsjabrik.

K . Hcimburg , Geh . Just .-Rat , bittet bei einer Neu-
gruppicrung oder Ausbesserung der Altpcnsionäre , seinen
licnstrang zu berüchsichtigen.

Der Verein der Bichhändler vom Freistaat Oldenburg,
! qez . Julius de Beer, bittet , die Kosten der Zwangs-
j impsung aus dem Zcntralviehhos in Oldenburg aus den

Siaat zu übernehmen.
Der Landesverband Oldenburgischcr Großhänd¬

ler reicht seine Vorschläge in der Frage des Hausierhandels
! ein.

W. Massion und zwöls weitere Beamte in Birken-
! selb bitten um Herabsetzung des Zinssatzes sür staatliche
Sohnungsdarlcbcn.

Helm und vier wcirere Boten in Birkenscld bitten um
I Erhebung ihres Einkommens.

Ter Landeslehrervercin im Landestcil Lübeck , gez.
I ?! eimers, bittet um Ablehnung der Fortsührung des so¬
genannten Pädagogischen Lehrgangs und um Bewilligung
bei Kosten , die Lehrer aus Universitäten und Akademien

1 rorzubildcn,
Tie Deutsche Gcscllschast zur Bckämpsung von Ge-

1 siblechtrkrankhcitcnbittet , die reichSgesetzliche Regelung des
üampses zu unterstützen.

Berichte.
Aussch, 3 , Abg. Müller, beantragt in acht Anträgen

um Voranschlag der Zcntralkassc die Annahme , Rur bei
! der Bewilligung der Unterstützung der Beamten zum Zwecke
l ' cr Fortbildung gehen die Meinungen auseinander . Tic
s,inkc will dasür 800 Mk . mehr bewilligen . Tie Rechte und

bas Zentrum wollen noch warten , bis die Finanzlage bester
ist. Tic Regierung bleibt bei der Ablehnung . — Aus dem

> Bericht ist zu ersehen, daß bei den Lottcriecinnabmcn eine
beträchtliche Erhöhung vorgesehen ist. Auch sür das Jahr
1927 sollen 2000 Mark sür die Anschassung von Bildern zur

I Ausschmückung des Landtagsgcbäudcs bewilligt werden.
Aussch. l , Abg . Ricbcrg, cmpsichlt , die Eingabe der

Frau Zucht um Bewilligung eines Kinderheims „Hcimat-
zaubcr " der Regierung zur Prüsung zu überweisen.

Desgleichen wird aus Antrag des Aussch. 1 , Abg . Hug,
die Bitte um Verbreiterung der Ansahrt zur Straßenbrücke
über den Ems Jade -Kanal bei Maricnsicl , der Regierung
zur Prüsung zu überweisen empfohlen.

Uebergang zur Tagesordnung beantragt Aussch. 1 , Abg.
Eckholt, zur Eingabe des Kolonisten Poclmcvcr Fries-
omhe um Erwerbsloscnuntcrsiützung , weil der Petent den
Instanzenweg nicht cinhiclt.

»
Abwanderung der Richter aus Oldenburg.

Landgcrichtsdircktor Erk Kat namens des Vereins
cldenburgischcr Richter und Staatsanwälte
tem oldenburgischcn Landtag ein Schreiben unterbreitet , das
ich mit dem Mangel an Richtern in Oldenburg beschäftigt.
7ie schon wiederholt der Justizverwaltung zu Gehör ge¬
krachte Befürchtung , daß ein Mangel an Richter» cintrcten
end damit der geordnete Fortgang der Rechtspflege gefähr¬
det werde , falls nicht rechtzeitig Vorsorge gclrosscn werde,
tabe sich als berechtigt erwiese» . Weiterer Schaden könne
von der Rechtspflege nur dadurch abgcwcndct werden , daß
die Justizverwaltung ungesäumt Mittel cinsctzc , die der
Fustiz den notwendigen Nachwuchs sichern und den Justiz¬
dienst wieder begehrenswert machen. U . a . sei nötig , daß
den Richtern für ihre Fortbildung besondere Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden , daß die Besoldung der Richter durch
cin besonderes Richtcrbesoldungsgcsctz neu geregelt wird,
und daß eine erhebliche Vermehrung der Richter und der
Siaaisgnwällc erfolge. Das Ansangsgchalt der Richter
müsse das der jetzigen Gruppe il sein . Es wird besonders
darauf hingcwiescn , daß , wenn nicht schnell etwas geschehe,
der Gedanke der Verrcickilichung der Justizbehörde immer
weitere Verbreitung finde . Für die Erhaltung der Justiz-
dohcit der Länder bedeute das eine große Gcsakr . Daß mit
dem Verlust der Justizbohcit an das Reich auch die Erhal¬
tung der Selbständigkeit der Länder gefährdet würde , sei eine
Befürchtung, der man sich nicht verschließen könne.

, * Au » dem LandcSlchrerverein. I » den Ausschuß für das
^ chulmuscum werden gewählt die Herren Luers , Kiese-
weiter , Meinen , Loge mann und Bührinaun. Das
Seminar entläßt Ostern 1927 seine letzte » Schüler. Die in
Aussicht gciiomiiicne Schlußscier soll am I . April, an welchem
die Pertietcrversammlung des Landeslcbrervercins abgcbalicn
wird , slansiildcn. Dann wird auch die Enthüllung der Gedenk¬
tafel sür die im Weltkriegegefallenen Scininarisic » und Lehrer
lei» . Die Kosten sür das Ehrenmal werde» durch Sammlungen
gedeckt werden. Dem Dcnkmalsausschuß geboren a » die Herren
Meine » , Dirks . Sander und Witte. Die verschiedenen
Lehrcrorganisaiionen haben sich mit dem Uebergang vo » der
Grundschule zu den wcitersübrcndcn Schulen beschäftigt . Die
Ergebnisse sollen der Behörde eingercicht werden.

Iunkers -Grotzflugzeug G 31
mit Schlafkabinen.

Für das neueste und gegenwärtig größte deutsche
Landflugzeug der Junkers -Werke ist nunmehr , nach
den beendeten Probeslügcn , die Inneneinrichtung
sertiggestcllt worden . Es sind drei bcgueme Kabi¬
nett vorgesehen. Tie erste enthält zwei Betten in
den Ausmaßen und Ausstattung der Schlafwagen
betten, sowie zwei tiefe Klubsessel . Tie zweite Ka
bine weist vier Klubsessel aus, die dritte einen Klub
feste! und ein Sofa sür zwei Personen . Außerdem
sind noch vier Sitze vorgesehen, so daß 15 Personen
in den drei Kabinen Play finden . Jede Kabine ist
elektrisch beleuchtet, durch Ventilatoren entlüftet und
durch Warmluftheizung gut heizbar . I » allen drei
Kabinen sind die beiden einander gegenübcrstchcn-
dcn Sessel gegen zwei übereinanderlicgende Betten
gut auswechselbar , so daß das Flugzeug auch als
Schlaf-, bzw. Sanitätsflugzeug Verwendung fin¬
den kann. Unter den Personenkabinen ziehen sich
zu beiden Seiten des Stcucrungskanals die unteren
Zrachträume hin , die für die Ausnahme selbst der
größten Kabinenkosscr, sowie ausgesprochener
Sperrgüter bemessen sind und ebenfalls erleuchtet
werden können. Unser Bild zeigt oben das neue
Junkers -Großflugzeug G 31 und darunter Blick
in die komsortabcl ausgestatteten Schlafkabinen.

Vie Sleuererklävungen für
«lie Einkommensteuer i - r6.

In der am 2 . d . M . veröffentlichten Abhandlung ist im
Zusammenhang mit der Stcucrklärung für die Einkommen¬
steuer 1026 der Abzug des sogenannten EristcnzminimumS
und der Familicncrmäßigungcn erwähnt . Um Zwcisel zu
vermeiden , wird darauf hingewicsen , daß die Steuer¬
pflichtigen diese steuerfreien Beträge von den Ein¬
künften, die in der Steuererklärung anzugcben sind , nicht
abseYen dürfen . Der Abzug wird von den Finanzämtern
bei der dcmnächsligcn Veranlagung von Amts wegen vor-
gcnommcn . Außerdem sind die Fliianzämter verpflichtet,
bei der Veranlagung für die Beiträge des Steuerpflichtigen
zur Unfallversicherung, Lebensversicherung usw . ( Sondcr-
leistungcns ohne Nachweis einen Betrag von 210 Rm . ab-
zuseyen. Dieser Betrag stellt de » Pauschsatz sür die Sondcr-
lcisrungen dar , der nicht nur sür de » Steuerabzug , sondern
auch sür die Veranlagung sämtlicher unbeschränkt Steuer¬
pflichtige» -gilt . Nur in den Fällen , in denen die sogenann¬
ten Sondcrlcistungcn höher als 210 Rm . jährlich gewesen
sind, ist in den Steuererklärungen die Angabe der veraus¬
gabten Beträge im einzelnen erforderlich.

kaniiesmufeum.
Tie Ausstellung der P l a k a t e n t w ü r s e zu der

Ausstellung der Maler innung „Entwürfe far¬
biger Häuser und Wobnräume "

, die demnächst im Augusteum
stattsindct , bleibt noch sür kurze Zeit bestehen. In dem
Tbcma lag cs , die bildliche Darstellung : „Farbige Häuser"
mit der aus die Ausstellung hinweisenden Schrift in dem
Plakate zu verbinde » . Es ist lehrreich, zu verfolgen , aus
wie verschiedenartige Weise von den Einsendern die Lösung
dieser Ausgabe in Angriff genommen worden ist . Aus die
Ergebnisse der Ausstellung im Augusteum selbst , die ja einem
auch sür Oldenburg sehr zeitgemäßen und wichtigen
Problem künstlerischer Gestaltung gewidmet ist, dars man
sehr gespannt sei ».

«e
ß Tic nächste Ausstellung des KunstvrrcinS im Augusteum

wird am kommenden Mittwoch oder Tonnerstag eröffnet.
Sie umfaßt eine große W o r p s w e d e - Kollektion, ferner
Sondcrauswahlcn von Stcppes , Tpethmann und
Else W i l ck e n s -Brcmcn . Tic Ausstellung , die uns
auch eine Anzahl von Oclbildern von Professor Höriger-
Worpswede bringt ( Jugendarbeiten ) , beschränkt sich nicht
aus die oberen Schauräuinc , sondern nimmt auch die unteren
Säle in Anspruch. Am übernächsten Sonntag voraussichtlich
wird der Maler IIphoss, der Leiter der wirtschaftlichen
Vereinigung Worpswcdcr Künstler, im oberen Ausstellungs¬
raum — sür alle Kunstfreunde frei — einen cinsührcnsen
Vonrag über zeitgemäße Malerei und eine Führung durch
die Ausstellung veranstalten , wozu der Kunstvcrein cinlüdt.

r . Verband der Renn - und Rcilcrvcrcine . In den« Be¬
richt über die am 28 . d . M . stattgcsundcnc Ausschuß Ver¬
sammlung der Lldcnbg . Renn und Rcitcrvcrcinc ist ver¬
sehentlich nicht mit aufgesülirt , daß das Nähere über die
vom Reichsvcrband erteilten Dispense sür
die Oldenburger Pferde in der Nr . 1 des Trabrcnnkalcndcrs
enthalte » ist , und daß dieser Kalender vom Reichsvcrband
im Abonncmcnt zum billigen Preise bezogen werden kan » .
Ferner ist den, Berichte noch » acbzusügen, daß dem Vor
sitzenden des Landcsrciinvereins und des Verbandes der
Rcitcrvcrcinc , Herrn Gust. H u l l in g n n Etzhorn , sür seine
verdienstvolle Tätigkeit zur Hebung und Förderung des
edlen Reitsports , am Schluß der Versammlung von dem
VorstandSinitgliedc des Wesermarsch Rennvereins , Herrn
E . Böning -Nordenbam , allscitigcr Tank der oldenburgischcn
Rcitcrvercine ausgesprochcn wurde.

* Vorträge über die sranzösiscbe Fremdenlegion . Das
S t a a 1 s »i i n i st c r i u m bat durch die Obcrschulkollegicn
den Schulen folgende Verfügung des Rcickslommissars sür
Ucbcrwachung der össcntlict>cn Ordnung zugcbcn lasten:
„Eine öffentliche allgemeine Propaganda bat käusig die un¬
erwünschte Folge , daß abenteuerlustige BcvölkcrungS-
clcmenie hierdurch nicht abgeschrcckt , sondern im Gegenteil
vielfach zum Eintritt in die Fremdenlegion angcrcizt wer¬

den . Bei der polizeilichen Vernehmung entlassener oder
geflüchteter Frcmdenlegionäre und solcher Personen , die
ihren beabsichtigten Eintritt in die Fremdenlegion nicht
ausgesührt haben , sei cs , weil sie im letzten Augenblick zu-
rückgetrctcn oder weil sie wegen Untauglichkeit nicht ange¬
nommen worden sind , ist in einer erschreckend großen An¬
zahl von Fällen sestgcstcllt worden , vaß gerade Vorträge
über die Fremdenlegion und öffentliche Warnungen vor ihr,
erst die Aufmerksamkeit geweckt und die betreffenden Leute
zum Eintritt veranlaßt haben , obwohl der Inhalt der Vor¬
träge gegen den Eintritt in die Fremdenlegion gerichtet
war . Durch die phantastischen Schilderungen ehemaliger
Frcmdenlcgionärc wird haltlosen jungen Leuten daA Leben
in der Fremdenlegion vielfach zwar als cin gefährliches
aber doch lockendes Abenteuer hingestellt." Tie Obcrschul-
kollcgicn haben daraufhin das Abhaltcn von Vortrügen
über die französische Fremdenlegion in den Schulen ver¬
boten.

* Tie rechtliche und gesellschaftliche Stellung der deut¬
schen Frau im Verhältnis zum Ausland . Ueber dieses in¬
teressante uns aufschlußreicheTbcma wird Frl . Thorade
im Allgemeinen Teutschcn Fraucnverem in nächster Woche
sprechen . Es ist sür jede Frau , ob in einem Berufe oder im
Hause wirkend, wichtig, zu wissen, wie ihre eigenen recht¬
lichen Verhältnisse im deutschen Vatcrlande liegen . Aber
darüber hinaus sollte sich jede deutsche , ihrer Mitverantwor¬
tung am Wolfle des Ganzen bewußte Frau über die recht¬
liche und gesellschaftliche Lage der Ausländerin unterrichten,
den» die Kenntnis dieser Verhältnisse ist sür die Wertung
und den Ausbau der eigenen Pflichten und Rechte von gro¬
ßer Bedeutung . Tarum bosst die Ortsgruppe des A. T . F.
— deren Aufgabe ja vor allem in der Bildung des staats¬
bürgerlichen Sinnes der deutschen Frau besteht — auf recht
zahlreichen Besuch.

* Naturschutz. Tas evangelische Oberschul-
kollegium erinnert in einem Rundschreiben die Schulen
an die Turchdringung des naturkundlichen
Unterrichts mit dem Naturschutzgedanken
und übersendet eineVerfügung des Staatsministcriums über
den Schutz von Tieren und Pflanzen . Es wird verfügt,
daß die Lehrer dasür Sorge zu tragen haben , daß im na¬
turkundlichen Unterricht an geeigneter Stelle immer wieder
auf die Wichtigkeit des Naturschutzes im allgemeinen und
aus die Vorschriften und Strafbestimmungen btr . Natur¬
schutz im besonderen hinweist.

* Tie landwirtschaftlichen Genossenschaften im Monat
Februar . Nach der Statistik des Reichsverbandes
der deutschen landwirtschaftlichen Genos-
senscha sten waren am 1 . Mär ; 1927 vorhanden : 108
Zcntralgcnosscnschastcn, 20 757 Spar - und Darlcbnskasscn,
1631 Bezugs - und Absatzgenosscnschasten, 3908 Molkerei¬
genossenschaften, 10 621 sonstige Genossenschaften, zusammen
10 028 landwirtschaftliche Genossenschaften. Nachdem die
Bcstandszisscr der landwirtschastlichen Gcnostcnschastcn in
den vergangenen Monaten nur geringfügige Acndcrnngcn
erfahren hatte , zeigt sic zum Beginn des Monats März erst¬
mals wieder die Tendenz zu stärkerer Auswärtsbcwcgung.
Tie Gesamtzahl hat sich um 18 Gcnostcnschastcn erhöht . Tic
meisten Zugänge haben wiederum die Molkereigenossen¬
schaften zu verzeichne» .

rii . Die Freiwillige Feuerwehr batte am DtcnStag zu
einem Bau »acv den Räuntticbkcitcn der .Astoria" geladen,
und trotz zahlreicher anderer Acraiifiattungeii des Abends
( » . a. die Edclweiß-Maskcradci, konnte der berühmte Apfel
nicht zur Erde falle » . Es war ein überaus gelungenes Fest,
servierte inan den Besuchern docv als Erna llevcrraichungdas
neue Mär,Programm der Künkttcripicle. Tank der großen
Kunft des Ansagers » nd der weit über dem gcwobnien Durch¬
schnitt steiiende » artistischen Darbietungen entwickelte sich bald
eine srShltctic Stt »i » „»ig . die auch nach Mitternacht nicht ge¬
dämpft wurde, als tu den grauende» Morgen der Alchermttt-
wocb gezogen kam . Buntbewegt war das Bild , unter den
Gästen beincrkie man die Herren von Gruben, den ewig-
iungcn Alte» , vom Magistrat Siadivourat Ebarton,
Kaiificuic. Handwcrlcr, Angestellte , Bcamlc, Arbeiter, eine
große Brüderschaft von Heiser» in geinctiisanicr Not, hier ein¬
mal scstilch vereint, lind Feste können stk leiern! Ueberaus
angeregt, dariuoiiiich i » allen Teile» verlausen, eine Veran¬
staltung, an die die Teiinebnicr gerne mit Frci ' kcn zurück-
dcnkcn werden.

9Z?



Lsniiestkeste »'.
In der morgigen NachmillagSaussührung der Operette

„Gras in Mariza' sing , Hanna Carina die Tiiclpariic
neben der bekam, !«» Bcjctzuug der übrige» Hollen, unier musi¬
kalischer Leitung von Joses Trau » eck. Regie: Franz
Eckardt. Beginn : 3.1L Udr. End « : « 4L Udr.

Morgen abend 7 .3« illir gebt „ T c r G a r r c „ E d c n ' statt
de« srüher a »gejagten „ Im treiben Rößl ' in Szene Für „ Fm
weißen Roßl' geloste Karten können di» morgen mittag l Ubr
zurückgegcbcn oder für . Ter Garten Eden" nmgetanscht
werden. Fm letzteren Falle ist ein Zuschlag zu cniriünen, da
die Vorstellung zu geZoödiilichen Schauspielpreisen statt,indet.

MussorgSkvs„Ter Favrmarkt von Lorotschintz i ' ,
komische Oper in drei Alle» , wird beute abend 7.30 Uhr in der
Inszenierung von Han« Preß unter musikalischer Leitung
Kerner Ladwigs crstausgesiibrt. Besetzung: Tscherewik —
Hancke, Gritzko — Lengvel. Iwanowitsch — Eckardk,Der Gevatter — Raniner, Ein Zigeuner — Ich ü rma » » ,
Paratzja — Delbrück, Ebiwria — Rus, Drei Gäste —
ko » , Ra risch und Dietrich. Inbatt:

1. Ak «: In bcin bunien Fabrinarttetreiben de« kleinen
ukrainische » Dorfes Svroischintz, erscheint der Bauer Tschcre-
Wik mit seiner Tochter Paraßja , um Weizen und eine Stute
z« verkaufen.

Ein Zigeuner warn « die Bevölkerungvor dem Ort, an dem
vor Jahren der Teufel in Gestalt einer rote» Jacke m» langen»
Schweinerüssel erschienen sei . Gritzko , ein junger Kosaken-
bursch « , macht inzwischen der Paraßja ein LiedesgrständniS,was vom Vater bemerkt wird , Er gibt sich als Sob » eines Be¬
kannten zu erkennen: Vater Tschercwtk gibt daranshin seinen
Segen . Die Gesellschaft zieht in« Wirtsbau « , um die Angelegen¬
heit z« begießen. Völlig betrunken, verlaßt der zukiinjtige
Schwiegervater mit dem Gevatter die Kneipe, als wutent¬
brannt sein Fra » , Ebiwria , bcreinslürmt, und der schönen Ver¬
bindung ein jädel Ende bereitet. Grttzko trauert seiner Braut
nach, al« der Zigeuner wiederrrscheint und sich bereit erklärt,
die Verbindung doch noch zustande zu bringen , indem er da«
Ehepaar in Gestalt der „roten Jacke' erschrecken will. Sin
Liebetduett Gritzko —Paraßja beschließt den Akt.

2. Akt: Die Frau de « Tschcrcwik , Sbiwria . bäckt für ihren
betmltchen Liebbgbcr, den Sobn der Popen . Leckereien , wäh¬
rend Tscherewik sich seinen Rausch aurschläst. Bon der Frau
unsansr geweckt, verläßt er » ach einer unsanfte» ehelichen Szenedar Haus , um seine Waren zu bewachen . Inzwischen schmückt
sich die Frau für den Liebhaber, der nun in Gestalt de « Popen¬
sohne « Slsanaftsi Iwanowitsch erscheint . Freilich schenkt er
sein« Aujmcrksainkeirmehr den schönen Kuchen als den Lockun¬
gen der licbeSdungcrigen Alte» . SS klopft , Tschcrcwik kcdrt
mit Freunden zurück, ängstlich gemacht , weil die „rote Jacke'im Dorse spuken soll . , Dcr Popcnsobn bat sich inzwischen auf
einer Pritsche Versteckes I » der alkobol - und angstaeschwan-
gericn Attnoipbäre erzählt der Gevatter nun die Geschichte von
der „rotcnIacke"

, als plötzlich am Fenster « in riesigerScbweinS-
kops mit langem Rüssel erscheint . Im selben Augenblick bricht
die Pritsche mit dem Popensohn zusammen, der Zigeuner,
Gritzko und die Bauern treten ein : der ganze Spuk hatte nur
dazu gedient, dem gehörnten Ebcmann tTslberewiks das Trei¬
ben seiner Frau «EdtwriaZ zu offenbaren. In namenloser
Wut verprügelt er seine Frau , und damit wird er wieder Herr
im Hause.

3. Akt: Al« solcher erneuert er im letzten Akt die Ver¬
bindung seiner Tochter mit Gritzko — und der ukrainische Na-
itonaltanz , der „Gopak", beschließt dar Spiel.

*
* Die gestrige Wiederholung deS Fasielnbendö im

Augusteum, unternommen vom künstlerbuud und unter Mit¬
hilfe des Ollnborger Kring , vereinigte wieder viel lustiger
Volk in den schönen Raunten des Kunstvereins , der oben
schon seine nächste Ausstellung vorbereitet . Unten herrschte
wieder Heller Jubel und Trubel , und all die Stände und
Berufe , die verschiedenen Geschlechter und Altersstufen er¬
schienen noch fast bunter gemischt, als am ersten Abend.
Rach den Ansprachen der „Vorsiner ' ordneten sich di« Be¬
sucher in Paaren hinicr den „Torpsmuslanten " und schlepp¬
ten in lörmcnd -sröblichein Zuge die traurige Gestalt deS
abgewirtschafteten Winters hinaus ins Freie , wo er ver¬
brannt und ins Wasser gestürzt wurde . In der düsteren
Hunte vcrzischte der überwundene Spuk . Und dann nahm
das Dorffcst erst eigentlich seinen Anfang . Tic alten Tänze,
zu denen zwei Kapellen oufspielten , ließen den Fußboden
erdröhnen . Kasper Karl waricte mit neuen Figuren aus
dem öffentlichen Leben und mit neuen Witzen über sic a » k
und fand zwerchfellerschütternden Beifall . Tie Auktion
der schonen , von unfern Malern gestifteten Bilder erbrachte
manche Mark für die Künstlerltilse. Schließlich hatte cs
der Rachwächtcr » och sehr schwer, die Unentwegten aus die
Heimfahrt zu bringen.* Personalien . Der Rcgicrungsrat Tr . Ballin, zzt.
in Oldenburg . ist zum 1L. März 1927 als Hilfsbcamicr an
daS Amt Varel verseht worden.

* Nutz dem Küstrnkanalgrbiet wird uns geschrieben, daß
die preußische Regierung i» der Gegend von Estcrwcgcn
29999 MorgcnLedland zur » ultivicrungcr-
worbcn bat , und » och weitere Ankäufe beabsichtigt. Es
handelt sich um ein Gebiet nordwestlich von Estcrwcgrii , das
durch de » geplanten küstcnkanal enttvässcrt werden soll.
Um dieses Gebiet weiter auszuschlicßen. bat eine Interesse»
gcmetnschaft, der Vertreter aus den Moorgcmcindcn , aus
Werlte , Sögel , Hopsten und B.ockborst , angcstörcn, beschlossen,
eine große Versammlung nach Haselünne cinzubcrufcn und
dort die Anlage einer Bahn zur Debatte zu stelle » .
Im wesentlichen will man das Projekt fördern , das kürzlich
in einer Versammlung in Werlte von südoldcnburgischen
Gemeinden uns Gemeinden des Hümmling vertreten wurde.
Jedoch siebt die genannte Interessengemeinschaft aus dem
Standpunkt , daß der Endpunkt der Bahn nicht Papenburg,
sondern Leer sein müsse , weil man nur auf diese Weise daS
ganze unerscklossenc Gebiet ersaßt.

* Knnstgcwrrbr der tssegenwar». lieber dar Kunstg.e-
wcrbe der Gegenwart , die biabcr erreichten Leistungen und
die für die Zukunst gestellten Aufgaben wird ein berufener
Kenner , Freiherr von Peck > mann . Leiter der modernen
Abteilung am bayrischen Rationalmuseum in München , am
kommenden Freitag im Landesmuscum einen Lickitbilder-
Vortrag halten Ter Vortrag sinder unter dem Thema
„Wcltstil und nationale Form ' statt , veranstaltet von der
Vereinigung stir junge Kunst und dem Landesmuscum . Mit¬
glieder der Vereinigung sür junge Kunst, der Muscumsge-
fellschaft und deS Tcutschen WerkbundeS erhalten ermäßig¬
ten Eintritt.

* Ter Rinkrrsder Reitrrverrin , der unsere nach Dort¬
mund entsandten Retter so überaus gastlich ausgenommen
hat, trifft beute aus Einladung zum Gegenbesuch hier ln
Oldenburg ein, und wird beut« nachmittag bei Tungeln vom
Oldenburger Rettcrverein mit Standarten » tngebolt . Von
Oldenburg aus wird der Verein mehrere Ortschaften und
Zuchten im Lande besuchen.* Die Wasserletiung wird laut Anzeige Montagabend
tzv» 10 Uhr an streckenweise gesperrt.

* von der Straße . Die Schleufenstraße am Tors-
platze bat in letzter Zeit eine bedeutend« Ausschotterung mit
Schlacken erballen und damit ein« bedeutende AnSdesserung
erfahren . — Eine provisorische Gasrohrleitung hat
gestern das Gatwerk an der Roibrttcke über de» HuntcFkms-
kanal entlang »ach Osterndurg hin gelegt. Tas wurde not¬
wendig , um daS Ostcrnburger Gaswerk zu enrlastcn.

* Tn » neue Bött « Nusschniil-ttzeschäst in der Haaren-
straße sim Hause der Weinbandlung von ehemals Schäfer
u . Addicks , jetzt Emil Hinrtchs ) war gestern, am Erössnungs-
tage, von Rcugicrigcn belagert . SS ist der erste Bölts Laden
hier , mit Geschmack und Kunst und allen Errungenschaften
der Rcuzeit eingerichtet. Die künstlerischen Figuren und
sonstigen Ausschmückungsgkgenstättdr stiftete die Firma Karl
Schäker.

* Die ehemaligen Kriegsgefangenenfeiern am Sonntag Im
erst«

« de»
Turnverein - vor dem Haarenlor , da« Müller- Quartett , Herr
GIaeseker, Herr Sehüwi - . Die Feier beginnt um L Uhr.
Rach dem Unleihaltungslcil finde! ein großer Ball statt. Auch
Rtchtmttglieder sind herzlich willkommen.

* Der Vürgerverrtn Oldenburg West hält laut Anzeige
Montagabend im „Grünen Jäger ' eine Versammlung ab.

* Im Etnkrhrhau » „Zur Linde" feier« beute der Turnver¬
ein vor dem Haarentor sein Wiuicrvergnügen. und morgen,
Sonntag , der Bürgerklub vor dem Haarcnior sein 7. Stiftungs¬
fest.

* Dir L. Kameradschaft de« Eiahlhelm veranstaltet laut An¬
zeige am ll . März in der . Wunderdurg' . Bremer Straße , einen
Deutsch » n Abend.* Die Bäckergefellkn -BrSderschaf« „Germania " hält laut
Anzeige am Sonntag in den Räumen des „Donnerschwrer
Krug« ' (Reckemrverleinen össenillchen Ball ab. Verbunden istdamit ein vockblrrsest mlt allerhand Ucberraschungeiu

*
* Ohmstede , L. März Morgen findet laut Anzeige eine Ver¬

sammlung de« « rtegerderetns Qbmstede bei Ralle stau.
* Bloherfelde, L. M Wie leben berichtet , feien der Rad-

sabrerverctn . Sport '
. Bloderfcide « Oldenburg e . V.

am Sonntag sein 2S. StislungSest. Aus kic veultgc Auzetge machen
wir aufmerksam.

* Ösen, L. März . Von Einwohnern der hiesigen Gemeinde
und der angrenzendenBauernfebafirn rer Gemeinden Wtrselstedc
und Zwischenabn war wicdrboli der Wunsch laut geworden,ein praktischer Arzt möchte sich In diesiger Gegen nieder-
lasscn , wo er von allen Teilen der iveit zerstreut wovnende» Be¬
völkerung möglichst leicht z„ erl ichen wäre. Die jahrelangen
Bemühungen dabei , jetzt zu eine, » Erfolg geführt. l>r . meä.
Hots mann aus Dclmcnborst bat vier Ictne Praxis eröffnet-

* Wardenburg, v März . Der Rcitervrrcin Wardenburg
hält lau« Anzeige Sonntag . den 27. März, ein Schluß-
retten ab.

* Littrl , ü . März . Die Komödie „Hein Butendörp
sie «, Be st mann '

, die morgen in ReuhguS' Gasthaus cms-
gcführt wird , wird von hiesigen Kräften und nicht vom Olln-
vorger Nring gespielt.

* Donnerschwee, L. März . Im Krähnberg, Donnerschwre,
ist ein Saalschießveretntm Werden begriffen, der
schon eine stattliche Anzabl Mitglieder ha«. Interessenten wer¬
den laut Anzeige zur Versammlung eingcladen. Am Sonntagindet « in WintelS-Abschicd Ball mit der beliebten HauS-
apelle statt." Donnerschwee, 4. März . Pretskegeln. In , . Klub¬

haus ' , früher . Grüner Hos ' . veranstaltete der Wirt Meder
aus seiner neuen, nach den Vorschriften des Tcutschen Kegler-verbandeS angelegten und cingcrtchteten Parkcitdoppeltzakm
ein großes PreiSkegeln, das am Ist. Februar begann und
TienStag endete. ES waren dafür bod « Geldpreise auS-
gcsetzt und garantiert . TaS kegeln fand große Beietttgung.
nicht bloß von diesigen Keglern, sondre» auch von auswärtigen
Keglern von Rus . Ter Wettstreit war daver «in sehr sckiarser,
und cs wurden selten hohe Prciswllrfe crziett. Ten ersten
Preis , !>99 RM . bar , errang sich der als Kegler allgemein
bekannte Altmclstcr Jan Woge mit ! t Holz ln !> Würfen.
Tic nächsten drei Preis « van zusammen 7L9 RM . .sielen aus
drei Hocvwürse von je 43 Holz ln fiins Würfen und die
übrigen Prelle aus Hochwllrse von 42 Hoiz »t slinf Würfen.

* Westerstede , 3. März . Sei » 0 sährigeS Gärtner-
Jubiläum konnte Baumschnleiivcsttzcr G . D . Böhl je.
Kiampcrcsch, feiern. Vor einem Hollen Jahrhundert «rat Herr
Böhlie al« Lehrling in die Graf Wedelschr Guitgartnrrei in
Loaa ein. — Er entspricht ganz dem bescheidenen Wesen de»
ausgezeichneten Menschen G. D . Böblje . daß dt« Oesscntlich-
kcit erst nachträglichvon diesem Jubiläum zufällig erfährt.

* Bnirl , 4 . Mär, , llnser neue » Denkmal bat seine
erste Enthüllung übersiandcn. Tic Holzwsinbr sind entfernt, so
daß e « dem Anblick der Einwohner prrisgigcoc» ist. Tic Tafeln
mit den Rainen der Gefallenen sind noch verdeckt. Sic werden
erst bet der Einweihung am 13. März cMdsilll werden.

* Nordenham, L. März. Abschluß der Dampf¬
st s che 1 c i g c se l l sch a s r „Nordsee '

, Nordenham.
Dl« Denlsche Dainpssischcreigesellschaft „Nordsee' hat im letzien
Geschäftsjahre nach Abschreibung von äst!»747 Mk . einen Rein-
gewinn von 367 87!» Mk . erzielt. Sie verteilt 6 Prozent Ttvt-
dcildc . Sämtlich« Geschäftsbetriebe baden sich nach dem Ge¬
schäftsbericht i » sottschrcilender Sn .wickiung bekunden: die
neuen Anlagen zklippfischwerk, Jtschmehlfabrik, Tron -Erirat-
tionSanlage ) arbeiten zur Zusriedenheii. Die Fischkonserveii-
Fabrikcn >» Attona und Nordenham haben zur Zusriedenheii
gearbeitet. Auch die Räuchereien sind insolge der gesicigericn
Umsatzes crveklich ausgrdaui worden. Da« Tainpserkapiial er-
sckxinl In der Bilanz mit 3 030 09« Mk „ die Rordendaincr An¬
lagen mit Tnoom Mt ., Geschäft «- und Wohnhäuser mit 3 936 090
Mark und Inventar mit 682 090 Mk.

* Nordenham, 4 . März . DieTriebwagrnderRei » » -
badn machen sich schnell beliebt und haben den Fahrplan ganz
wesentlich verbessert. Und vom 7. März ab wird e « noch besser.
Der 11 .33 Uhr von Oldenburg sabrend« Triebwagen wird bi«
Bieren durchgesührt, ab Nordenham l .ill Ubr, und bat damit
Anschluß an die Wcscrfähre. ad Bleien 1 . !ä Ubr. I » Wescr-
miindc ist bc .inc» : der D .- Zua nach Brenien 2 .A, Uhr z » er¬
reiche » . Für die Nordhamer ist der neue Triebwagen insofern
von Bedeutung , als sie dann eine Stnndc eher in Wesermünde
ankommen.

* Ieber , S. März . Auf Veranlassung seiner Ge-
ltebtenwurdcdierelnSchlosserJoses kulling
au« Pommern s e st g r n 0 m m e n . k „ der aus einer Straf¬
anstalt entwichen war , wo er noch eine länger » Freiheitsstrafe
zu verbüßen hall«, wußte sich Papiere zu verschafi «» , die aus
den Namen Erich Hossman» taute !«» . Er sühne seitdem Len
Namen Hossmann. Aber er kam vom Rege» ln die Traute , in¬
dem er nun di « aus H .S Konto stehenden Strafen verbüßen
mußt«, zumal auch gegen diesen ein Steckbrirj erlassen war.
Nachdem K. diese Strafe sür H . verbüßt hatte, ließ er sich ln
NUflrlnaen nieder, wo er sich eine Brau « anschasft « und mit
dieser als Eheleute H . wohnte. Al« K . vor einigen Tage» seinen
Wohnsitz hierher verleg!«, legte er sich »Ine neue Lieb « zu . Da«
wurde ldm zum Verhängnis Seine Brau » in Rüstringen
wurde darüber so erreg«, daß sie sokort zur Polizei ging und
dies « von dem Vorleben de « K . in Kenntnis setzl«. Rus Grund
eines gegen K . seit lN2L erlassene » Lieckbrless wurde K . dann
» leder sepgcnommcn, um nun sein « eigene Strafe abzusttzin.

„Llndenhos' ihr Heimkehrscst . Für die Unterhaltung sind
Kräfte gewonnen, u . a. die Männer und Fraucn -Abletlun

Wir erhalten noch folgende Zuschrift : Die unter diese,Ueberschrist erschienenen AuSsührungcn haben die össem
liehe » usmerksamketl aus »inen durch die neu« Verkehrs
rcgclung geschaffenen Zustand gelenkt, der unballbar ißEr ist es schon deshalb , well dlr wirtschaftlichen Be.
lange der Stakt völlig außer acht gelassen wurden . Tie
Eliibadnstraßctzvcrordnung ist sa wohl hervor .zcgangc» ausden, Entwurf des städtischen Vcrkcbrsresercittcn , der sein-
Ausgabe ausgesührt hat in erster Linie an Hand von älm
lichen Verordnungen anderer größerer Städte . Er da,
woraus ihn, kein Vorwurf zu machen ist , lediglich von
verkedrsicchiiischen Rücksichten sicy leiten lasse » . Der Ver
kelir ist aber nicht um seiner selbst willen da , sonder» er ha,
die groß « Aufgadr zu erfüllen , der Wirtschaft zu dienen
Förderung des Verkehrs in jeder Hinsicht bedeutet Stärlun-
der Wirtschaft . SS bletbt drsbalb den Spitzen der städtisch «,,
Verwaltung der Vorwurf nicht erspart , daß sie die wir,
schastlichen Konsequenzen der Verordnung nicht überleg,
haben . Man hat übcrscbcn , daß Oldenburg ausgesprochen
„Land ' Hauptstadt ist und zu seinem Gedeihen in erst«
Linie aus den Besuch der radelnden ländlichen Bevölkerung
angewiesen ist . Die Stadt kann es sich nicht leisten, diesen
unentbehrlichen Besucher zu verärgern und ihm Schwierig,
ketten zu bereiten . Fällt » S schon dem Einwohner nicht
leicht, sich in der neuen Verordnung zurrcht z» finden , wie
schwer wird dies erst der Landbevölkerung gemacht,
die durchschnittlich vielleicht einmal im Monat die Stad,
besucht . Und verärgert wird der Bauer , wenn er beim
Einsadren in die Stadt von einen» Poltzeibeamten ousgo
fordert wird , abzusteigeu, emru Umweg zu machen, der
ihm nicht paßt oder da» Rad zu schieben . Man Kat nicht
berücksichtigt, daß der größte Teil der Radfahrer Gewerbe,
treibende sind, die gezwungen sind, aus dem kürzesten Wege
ihre Einkäufe zu macbeu.

Ein Schlag Ins Gesicht ist die Verordnung besonders sür
die Gesmäst« . die an den nruen Einbahnstraßen liegen . E»
gibt keinen Geschäftsinhaber , scl es in Haushallungsaru-
kcln , Bekleidungsgryenständcn , Etsenwarcn , Kolonialwaren.
Rauchwaren , Drogerien usw . , der nicht dadurch die empsind-
liebst « Einbuße erleidet , daß der Landbevölkerung und den
jm Gewerbe Stellenden das direkte Btsahren seiner An-
lirgerstraßr unmöglich gemacht ist . In manchen Fällen iß
der Einfäufend » vielleicht 10— 20 Meter vom Geschäft cni-
scriit , und muß doch eine» Umweg von etwa 506 Bleiern
machen. Dieser neu arschasfcne Zustand bebrütet daher auch
einen solchen Eingrifs in die Freiheit des einzelnen , daß dir
sonst phlegmatischen Oldenburger sich erheblich , zur Wehr
setzen werden . Dt « neue „Ordnung " überbtetet alles , wa;
man von der früheren Bevormundung des sogenannten
preußischen Polizetstaates kennt. Warum läßt man niL!
schließlich , wenn cS nicht anders gebt, die Radfahrer an den
zwei gefährlichen Ecken abstetgen und bängt dazu Schilder
auf mit der Aufschrift: „ Halt , Radfahrer ab st ei-
gen ' . (Vgl . Hannover ) . Darum fort mit dieser Verord¬
nung gegen den gesunden Menschenverstand, d ' cscr derlei :
widrigen Verkchrsordnungs

*
VIÄSRdui 'srrek » « »' SLns «Sdu»i «>.

Ter Oldenburgikchr Sängerbund hielt lm Gasthof „HautHindenbura '
, eint Vertreterversammlung ab. Unicr

wetteren Punkten der Tagesordnung sollte die Versammlung
hauptsächlichdie notwendige Aufklärung über da« am IR und
19. Juni 1927 ln Jever stattsindende Vs . Oldenburglsche
Bundessängersest und die damit verbundene Weide det
BundeSdanner « dringen . Der solgcnde Festplan wurde » nur
Zustimmung de « Leiters des Festausschüsse » und der Vrrkreicider Verein« ausgestellt. Am SvnnaLcnd , dem 1k Juni , sind«
nachmittags der Vertreter«»«, statt. Für den Abend ist dak
BcgrüßunaSkonzcrt borgcschc» , dal namenttich von den
Ieverswen Mannergesangvereinen durchgesühnwerden wird . Dem BearußungSkonzert soll ein Stunden
konzcrt lStublreibetikonzert » vorausgrden , , u dem sich di«
BundeSvereine scüon zahlreichal « Mttwirleuoe gemeldet halcn.
Diese Beteiligung an dem Stundciilonzcrt macht gcgkbcncn-
sall » « ine Zweiteilung , Abhaltung von 2 Konzerten), crsordct
lick ». Die wesentlichelnhrtilichc Aufstellung der VortragSsolacn
soll noch durch den MusslauSschußbestimm» werden. Beide Vcr
anstallunaen sollen in der ne » erbauten . SLüv Personen fassen¬den, akustisch anSgezrichnelen Reithalle ln Jever , abgr-
halten werden.

An, nächsten Tage sinder da ? cigcnllicheDundeSsest statt
Ta säst der ganze Tag. schon von früh morgens an, mit musüc:
lticdcn Veranstaltungen ausgefüllt ist, werden sich nainrgcnM
auch die Hanpttctle des Fc>,Programms lcvon am Morgen ai
Wickeln müsse» . Die außcrordenMcvsckilcchic Vadnvervindung nas
Jever bat daher den Bundesvorsmns veranlaß«, dafür etnzuirclcn.
daß alle BunbeSverctne nach Möglichkeit scbon am Sonnabend ln
Jever eiiurefse » . 29 Vereine ml « rund 799 bl » t-ng Sängen,
bade » tdr SrsckZeliien derett « für den l« . Inm angcmcidei. Für
cin « günstige Babnverstndung sür die übrige» BundeSvereineund
di « Einstellung von Sonderzügrn will der Bundesvorstand da
der Reichs da lmdirckiir » , eimkete » . Hierdurch wird » ,m mindeste"
sicbergestellt , daß alle Vereine z» ,n Haupifestakt , der BundcS-
banncrwcibe. zugegen lein können . Am BundeSscst betei¬
ligen lick, nach de » bisherigen Anmclbnnorn
ca . 1399 vl « 1490 Sänger. Nach der Hauplprove für da:
Massenivorss „ gen findet die Bnndeöbannerweihe ans dem all - :
bistöriscüen Sckiloßplatz in Jever statt Tie Weibe wird umradmi
durch Gesang- nnd Or» est«rv» r«rage . Di» Wclbered« wird d»r« ein
Miigiied de« HauptauSschusseS de » Teutschen Sängerbünde». ledr
wabrschciniich durch den Vorsitzenden , Rkcknsan .valt List , Berlin,
gcbalicn werden. Diesem Weihcakt schließt sich das Massen-
chorstngenan.

Bei der Auswahl der Lieder sür das Massenkonzerk hat sick
der Musskauöschnß von der Drelkcil'lng : Golk , Nalur , Vaicr
lanb keilen lassen und dlesen Gruppen dic Lieder: „ Lobe den
Herren "

, Hvmne von Gößler ( mit Orck>esscrbcglcitt>ng>, ,.c
Well, d » bist so wunderschön' , „In , Mai '

, „Vaicrland ' »» t
„Weibelied' imtt Orchesterbegleituna) eingeordnet. Dem Massen-
chorsingen wird sich der Feftzua anschließen. Für die Orchester-
Vorträge soll « in vollbesetzte « Orchester au« Oldenburg für den
ganze» Tag verpslichlri werden.

Die Kode Anzahl der an, WcriuugSssngcn ieilncbmcndcn
Vuiidcsvcreiuc erfordert eine Einleitung ocr Wcriuiigssing:"
So muß ein Teil der WrriungSsingcn der« » » gm Vormilia-z
abgebdiien werden. Brt der erlreultcherwets« immer größt!
werdenden Mttgliederzahl de « Oldenburaische» Sängervunde«
wird man in Zukunft um eine ander« Elnietlnng tz«'
WeriungSssngen nicht mehr herumtommen. Diesen Erwägunge"
kam auch schon dt » Vutsadinger Sänaervereinlanng mt » ihre"
Anregungen nnd Vorschlägen, die Wekiungösingrn burch ü
Grupp »usammengesaßt« Vereine singen zu lasse« , nack>. au»
der Vorschlag, zuftinsilg die Fest« de « Oldeuburglschen könatt
scsie« l » zwei Tagen adzuwlckeln, soll einer eingehenden Pr « '
sung unlerzogan werden.

Am Nachmittag» des Festtages linden die elgenillchen
WenunßSstngen ln Form «Ines Dtuhlreitzenronzetlr» statt.



L » nck « sfckSff « ngep1ekt.
Srzlrhung zur Abstinenz. Sbcujalls wegen Urkunden-

lalschuirg und Betrug stand der am « . Juli 1006 zu Grab-
stevc geborene Ziegelciarbeiter Fritz iLilcrs , ivohnhaft das .,
vor Gericht. Der Angeklagte gibt zu , einmal vom Schlachter-
mcister Albcrü in Boetborn 12,30 lllcichsinarl geliehen zu
babcn, indem er diese » ! erklärte , er solle sür seinen Baker ein
Aachnabmcpaket einlösen , stabe kein Geld und könne so
schnell nicht »ach Hause, ein zw . c » Mal von der Ehefrau
Aschmann 22,5>o »im . geliehen zu haben , indem er dieser er¬
klärte, er sei - »echt bei einem Bekannten der Ehefrau A.
und müsse sür diesen ein Aachnahmrpaket einlösen . Das Ge¬
richt verurteilt den Angeklagten zu vier Monaten Gesängnis,
gewahrt ihm aber Ltrasauischub bi« zum l . Januar 1030,
gegen Zahlung einer Geldbuße von INO Am . und unter der
weiteren Bedingung , wenn sich der Angeklagte vis zum l.
Dezember d . I . jeglichen A l k o h o l g c n u s s c S ent¬
halte.

Srnsekba »»*« Gebiete.
» Wilhelms»«»« »!. 4 . Mürz. Da « Attentat aus die

,S cvle S w l g - H o l st e ln " . Scnsatloncller Freispruch de»
Maaten, vor dem Kriegsgericht der Seestreiittäsic der Nordsee
tu Kiel halte sich der Heizer Ködler zu verantworten, der im
Dezember Feuer tn der Munillon»kaulmer der Linienschtssc«
.Schleswig-Holstein " anlcgie uns da » Schiss tn die Lust zu Ivren-
gen verluchte . Der Anklagevertreterbeantragte zehn Jahre Zucht¬
baus. Da« Gericht folgte dem ürzilichcn Gutachten , wonach sich
KShler bei dem Atienial tn einem pathologischen Zustand be¬
kunden habe , und erkannt « aus Freisprechung. — Wie erinnerlich,
batte der Angeklagte vor einigen Monaten, anscheinend tn Trun¬
kenheit. da« Attentat versuch «, jedoch die Besatzung noch rechtzeitig
»ms leine Tat aufmerksam gemacht.

sr. Bremen, 4. Mürz . Zum Fall Dr . Neurath. Au
den heftigen Angriffen , die in der letzten Sitzung der Bremer
Bürgerschaft Pros . Dr . Dietz gegen den Fenilleionredakteur der
..Weser-Ztg ." Dr . Karl Neurath erhob, und in denen er ihm
wegen feiner Stellungnahme im Falle Maeban fahrlässige
Handlungsweise verwarf , gab der Vorstand des Verein» Bre¬
mer Presse folgende Erklärung ab : „Der Vorstand de » Ver¬
ein» Bremer Presse beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit
den Angriffen , die gegen da» Mitglied de» Verein» , Herrn Dr.

Karl Neurath von der „Weser-Ztg .' , von Herrn Pros . Dr . Dletz
i » der letzten Sitzung der Bremer Bürgerschaft gerichtet wor-
den sind . Herr Tr . Karl Neurath teilte bei» Vorstand mit, daß
er beim Reichsverdand der deutschen Presse ein Shrenaertcht».
verfahren gegen sich selbst wegen der von Prof . Dr . Dletz ge¬
gen ihn gerichteten schweren Vorwürfe beantragt habe. Der
Vorstand de » Verein» Bremer Presse glaubt daraushin von sich
au» , von einer Stellungnahme zu den Angriffen aus sein Mit-
glied Dr . Neurath zunächst absehen zu müsse » , um den Spruch
de » Shrengericht» abzuwarten .

"
» Osnabrück, 5 . März . Städtische » Konservato¬

rium und Musiksemtnar Osnabrück, Kalhartacn-
straße 18. Anfang de » neue» Schuljahre« Oster » beginnt laut
Anzeige ein neuer Lehrgang zur Ausbildung von Musiklehrern
und - lcftrerinnen. Vorbereitung auf die Dtplom-VerbandS-
prüsung sowie aus das staatliche (kramen geinäst de » Mlni-
sterlal Erlasset vom 2. Mai 4M . Bewerber und Bewerber¬
innen , die nebst guten technischen Fertigkeiten, über ausreichende
musikalische Begabung verfügen, mögen ihre Meldung dortselbst
rinreicken. Ala Allgeineindtldung wird das Zeugnis der mitt¬
leren Bels« vorausgesetzt, jedoch sind Ausnahmen zulässig . Der
Termin der Aufnahmeprüfung wird allen Bewerbern schriftlich
mitgeleilt . Schriftlich« und mündliche Auskunft wird gern
erteil«.

» Meppen, 4. Mär , vom Karneval tn den Dod
In einer Grotte de » Stadtwalles tn Meppen fand man Dlcn«.
tag früh « tuen Mann , der auSgestrcckl am Srdvoden lag, ln
jeder Schläfe eine Schußwunde trug und nur schwache Leben»,
reichen von sich gab. Wie Ermittelungen ergaben, ist der
Schwerverwundele der Ivjährtge Buchhalter Gerhard K . aus
Meppen. Sr hatte sich mit zwet älteren Brüdern , Willi und
Bernhard , an «t»«r Karneval «feter tn der Stadtballr beteiligt
und nach Beendigung des Festes gcmelnsam mit lhnen einen
Gang durch die Stadt unternommen . Sin Streit , der aus die¬
sem Wege anfchetncnd um zwei Mädchen, unter de » drei Bell-
dern entstand, wurde zunächst durch etnschrettenv« Polizelbe-
amte geschlichtet , tm Hause des Pflegevaters aber, wohin sich
die elternlosen Brüder alsdann begaben, fosort erneuert . Der
jüngst«, Gerhard , verletzte Im Lause vieles Zanke » dem 22>SH-
rlgcn Bernhard einen Messerstich ln den Arm und entfernte
sich , als ihm darüber der älteste Bruder Vorhaltungen macht «,
tn höchster Srregung mit dem geladenen Revolver tn der Hand.
Sr trtev sich eine Welle zwischen den Nachbarhäusern umher
und begab sich dann tn die Waeanlagen , wo er den lebrnSge-
sthrllchcn Schuh auf seinen Kops abfrurrtc.

K. Hmnwver. r . März . Mord , « ständige Ztaeu»
ner. Dl« wegen de« Morde» lm Januar I02k> an dem
Landjäger Krevel tn Bafium nach vlelftundiger Jagd feft-
genominenen drei Zigeuner haben nunmehr einen, sie vre-
» ehmeilden vaittioverschen « riminaibramle » gestanden, die
Untat begangen zu haben. Sie stellen sie allerdtng«
einstwellen al» Notwehr dar , da der Beamte zuerst dle Walt«
gegen sie gebraucht haben soll . S « ist jedoch auzunrbmen.
das, dl « Mordgefellcn den Landläger bereit« erschossen „alten,
bevor er Überhaupt ihrer anstchltg geworden war . Dte drei
Zigeuner sollen au» Basium nach Hannover zur sicheren Hast
übcrgrsührt werde» , da man annimmt , dah sie noch zavlretsiie
Kumpane babcn. die ebenfalls Kenntni« von dem Landjägrr-
mord gehabt haben.

We <1eBb « Biek1 «t « B SB « msfck « n

Da» Tiefdruckgebiet nordwestlich Irland veränderi seine
Lage nur wenig, dagegen breitet e » seinen Sinsluß weiter nach
Osten au» . Tie südliche Vorderseitenströmung wird bereit» von
westlichen Strömungen durchsetz «, so daß es zur Ausbildung
von Randwirbeln lammt , in denen sich einzelne Regenstreisen
au»bilden. Unter dem Sinsluh sorlwährend nachstromender
Warinlusttnassen bleibt die Witterung mild, die Bewölkung
aber ziemlich stark.

Vorhersage für den 6. März : Mäßige westliche , später rück¬
drehend« Winde, wechselnd bewölkt , zeitweise ausklarend, ein¬
zelne Regenschauer, wenig geändert« Temperatur.

Vorhersage sür den 7 . März : Zunehmende südlich « bi»
südwestliche Winde, nach Aufheiterung wieder Bewölkungszu¬
nahme, erneut wärmer , strichweise Niederschlag.

ln SI «lenb « Bg
von St . Schulz , Optiker

M«»«s
^'

7 «
" Lu -r»en>prra >ur . 0«i ».

Vvnai Höchst ?Ni«»ri4st
4. Mär» 7 Uhrnm -r !> 71V»,4 4. März ! - «ä- ,
k. D! är» 8 Uhrvm -i- 7,« 73L2 b. Mär » j s

vlllige Viefkreuginszcliinen su5 KMulz.
Lu » äen vom Ko »kur »veri»» Iter ckar kü»en» srk Verel L . 0.

übernommen «» >l »»ediv«n »teilen » ir »ekr prsiirreet rumVerkaut:
NirMtl linke mit I-.- nnck 2 zVeck,eir»ckm »L » ,in . l' ri »m »> ? »drik »t

Knullekuru LtüBiOO un>i 200000» mm vn. Ml. »LS
A« ck« ult»ikr> »w»»cvln»n 2ön.77v. 300 ISO mm.
UutraesaikraemarcNlaeo HOOöjOO. klO'220 mm f'ebr Wotau.

pirstsaiasalzin »» bUtl irk, mm iWanckersr I«. 1IÜ0 300 mm.
tiutvers«l->kuna»att>ellmu»astloeu SX ) t«Vmm b abr ückuek.FücKMte.
Outree» - UkeeU»euv»cliieirm»»rNtae 34<« mm Lckleikiäng«, Dadr.

tickuek. L kickutte
l evsee u»ö »«» » mit - lebte. Lntried , Dadr. Lcdlüter,

klir liieeke bi » 20 mm, kür lieber bi» 30 mm.
»v»Pl»»» »»rüt »« ObO mm « ad.
ovtzr » »»cstluea Iv. 3V. 40. 7ll WM kokrlei -tuu».
tlutrersuI -ltuStglvsAruiusrAt»« üo. iooo mm.

» eener «aKlaMKUKa . Ilrelras ««» . ötbkMuscdliieei. Kerotv» .
«rvA»» Al» « « .

tZttmtiieke Viaie.kineo »iuä gedrauekt , aber gut erkalten.
Ol« veiicktigung kann jeclerreit im r.isenveek Varel erkolgen.

» elarlcl , 8oa » evlrsni st .-v.
I» rl»«»v «r»l V« « l. tltav» . Deiepdo» soo.

in Wehnen.
HauSniann Georg Ablers in Wehnen

beabsichtig », seine daselbst belege »«
ttsuMsimMle,

groß 44PI25 Hekt . l»8 ! i Jück ' . teils Rckcr-
u. teil» Weideland, mit den koinpl . Wobn-
und WirtswastSräunicn . mit Antritt »um
1 . Mat d . I .. evtl, nach Vereinbarung , zu
verkaufen, im ganzen oder auch in Teile»
und »war:
1. den Rumpf mit reicht . 17 Hektar l38

Jückj. teils Acker» u. teils Weideland,
L den sog. „Wrbncr Kamp", Ackerland,

direkt am Wege belegen, gr . ca . 4 HcN .,
S. den sog „Bloftrr Esch". Weideland, gr.

ca 6 Hektar, allerbeste» Land,
4. das Land direkt an der HauptSausice

Oldenburg—Zwtlchrnabn, aroft ca . 141»
Hektar, davon 0 Hektar Weide- und ü >«
Hektar Ackerland . Da« lelvr eignet sich
tnsolae seiner Lag« läng» der Haupt-
chaul 'ce aucv levr gut zu

SsuMtzen
oder auch als

NnlSMkteNe,
5. da« Wischland, sog . . gr . Hörne"

, groß
Hektar.

Nochmaliger össcittltcyrr verkaufster«
min siebt an aus

Lomielstag . den 10 . März d . 3 ..
nachmittags 5 Uhr,

in Friede . Meters Wirtschaft in Oken.
Bet annehmbaren Geboten erfolgen so¬

fort Zuschlag und Beurlundung.
Kaufllcdbabcr laden sreundl. ein

D. <tz. Dirrks , antik . A » tt. . Nadorst.
Hern». Leltjen , AUkt ., Blob.

mit schönem Gauen . Hclllgeiigclstlorvlcr-
>->. losorl >llr bkXX, bet 3000 ^ k « ,„ ab-
luna . ,u verkauicn.

srnstltche Liebhaber wolle» sich sofort
melden

Aukt . Htllje, Nadorster Sbausiee 8.

Suche Hüuser
kllr kapttalkräktiae Neklekianien

G Hrimfatst
Berastraße l7 »

Aukilonator.
— Fcrnrul S3S

< tahlmatra »ru , Kinderdetirn allnsi a Brid
Kat. 244 tt . Si/cnm »brtt»de<l Suhl llhllr .»

2^ PS . zu verkaufen.
NikolauSNr . K.

k̂ Islimeki 5ie voo mii - Ikiks

E-0V6K081 kllr cken Keokseke; - kAsnt«!

I- , Pw kAetee IS .SO

wskiciski 3ie sx : st> an von mik smpfokilsns
Lojinsicisr

MIN . veg «ae
» m Nailtt 24

Vieh - Verkauf
Neuenlandc b . Grüppcnbühren . Frau

Wwc. Meta Tönics , daselbst , INHt am

LonnelMg . dem 10 . Mikr d . 3 ..
nachmittag« L1L Uhr ankangend,

össentlich meistbietend mit ZablungSfrtsi
bls zum 1. Ollvr . d . I . verlausen:

1 deklm Ltulenler,
M. . Marktrudc" . v . . Gerriet ",

5 juW Iflike,
1 boLtr . . 2 beleg«. 2 allst.

1 rjSkirisv belegte yuene,
« rjtitirige Men,
1 llltizrinil,
1 Ulitvinü,
li trliltilige A<veine,

nabe am Ferkeln.
L beste 2M - u . flstterlkstvelne,

13 beste ferkel , 8 Wochen alt.
Vardrwisch t . O. Bernh . TönjeS, AuN.

Verkaufe li Ladungen besiea

frei Voll bahn Nordenham.
H . Haq «« , Lofie « » .

Habe noch 20 Ladungen

abzugeben
Herm . Mcyer

Käicdnrg . Hammrlwarden. Tel. 72 Bmkr

2 rementlioflkiegeilkctie
mit 800 Unterlagen , l> verknusen . Preis

Aio.- Mk „ lpoiibillig. « vidi»

3 remsnllölifeiiloi'meli^
von löLO und 30 Zrutittieicr Lichtiveite . auch

spottbillig.
»» > oerte > « era« r . re« .

Fernsprecher 300

6ovcftmi»ckvolle Siltsee - Kskmung

KOir3stst3 «rr ',c3lg . l- erppsn,
cr.

Habe einige 1000 Pfund

Roggenstroh
zu verkaufen.

B. Schröder, « utteldoef.

10 ö
Ukerlkksedsstkse

In 04 Stunck -Tslt
peei » kgk . st -

veiests.
bang« §te . 30.

pachlmillch.
WM NM
mik Land unweit «.
Station . Spät . Kauf
nicht aurgclcvl. An¬
gebote unter P !«72S
an H . Wlllkcr. Ann .-
Skved„ Bremen erb,

Zu verkaufen eine
nab« am Kalb. sieh.

gut! viiana.
« erst , « edlen.

Kupferne Pumtze
zu verkaufe» . Don-
ncrschwccr Sir . .V>.

3Wmrrlm !ser
morgen. «!. Mürz.

4 Uhr,
1« .Men Saale"

Krieger-
Verein

vftmlleae
Am Sonnia,

K. März , ab.
dem
Uhr.

HsrlsiMluiig
beim Kanierad. Aug
Ralle, MUggenkrug.

« llleitige« Srs« ei-
nen erwartet

Der Vorstand.

Mariae-
3ungmannen.

Antreten an» o . 3.
27 lSonntagi , « 30
Uhr morgen« , auf d." . . « n-Friedensplap.
i »g : Uniform, j

» de . Vollzabl
Srschei ^ glicht

chw.iaes
llhree.

Zu verkaufen eine
TM" Ziege.
Hochheidekweg 27

vk.Ofternburg. Zu
zwei Kuvrtnbrr.

Dedkstrah» 1L.

Onnüiigs Vstl' lsbZLtüs ' ungsn
»semaicksn 8ie beim Veedrauck
uurßllek gut« « Scennetokk » . llle
Kokülmotoesngolbt » ick « wt ei»
ucictsckssillck, vesnn 8ia ikn csgsi-
müllig mit richtigem Setrisdestokk
» rdsiten laesen.

6k8Üt . - ? LIK0l _ LUIVl
»ickorn Ihnen «in » inncanrifreio»
Lrbsitsn ihrer lsnck« >tt » eh»silieh « n
klenchinen . fforcksrn 8i« Vitt«
Lngsdot ocksr Vor1rot »r- 8 »» uch.

!ursc « "^ KicKl«v^ rf5ctte peTkrousuii -LeLcu .sm -ßN'

VllKALOf8 - L8D81l, (jbl 8kdl ln : v« clln . Vrvmsa . Sr»» I»» ,
Lk»mnlt» . Or » » b » n , Vas« vl «tott , krtuN , er» rikfori, n » md » re , tt » na»-»r,
ne>>l,»d» ca , t. » lp»l, . K » t,i>» » pr, , e>»eau,lm, ttiinok » » , na,nb» ri>, Stettin

Fchternetrege IS. Teiepken L-

Orögt« Lu »«ekl in

vom5chopprnMv!n dlsruilen keinrien
Lpitzen ru >Vein»t ^ d«npr< »«n

» u s. ; o u . 4
kmps«h >« für reztiickikeitcn größer«

unä kleinere 6esvII,ch» Ii »rüume
K Uerterieli

Voräem 24 2 » hre Oekonom in
kfozcer, ZVeinKaller

Uugeichmicrtr
Nemaevtucde
Leinen und Halbleinen

Nisv ^ Ok - rb4s ^ sk-
Schiitiingfirastr ö

Zu verkaufen vier
fette Lchweine.

Friesenstraße 18.
Beitsttlle m . Svruna-
sedcr-Mat . b . , . Veit.

Stedinaer Str . S«>

öu Kausen gkluchl
Einfamilienhaus

zu laus, gesucht . An-
gev . m . PretSana . n
Sb . 97 a» S - Hönlg
Altona a . d . vlde.
ttönlaltraßc 30.

ItiWMllI
M R„« 7„L
auf Grundbesitz. An¬
gebote uni . S K Mi
an die Glichst d. B>

Elesicth. Suche aul
crstNalsia .' . Mündel
sichere Landbdvotb«'
, um l . Mai d. I

svov R«.
anzuleiben. ZinSiu»
nach Uevereinttintt.

» he . « « rstvee . « utt
Stieglitze und Zeisige
, u verkaufen.

Handball.
TbcalerwaS SS. oven.

Suche Kapitalien
auf Nsisirllig » Hvoottzeken zu » oben Zins»-

G Heim «« «» . Auki , ,at«r.
vergstraß« 17a . — Kerurus b«

H

l



- 7, ' cr<

Wer leibt ein strebll
8esa>asls»iann«Haus
staeniumcr » 200 bis
55ti Man aca . cm.
3-Mouats Wechsel u
». Zink . Sing . u . 7 A
>46 a . d . Gelckstl . d . 'Bl

Aus 2l Hektar gib.
Lauvstelle

Ivvo - 8M.
inzulctv . gesucht ge
gen I . Hhpoivek . An¬
gevole » n«. B (5 >:>U
in die Gcschsi. d . BI.

I Kesunden I
Portem m . Juli . aek.
Krabnoetastrastc.

'Adzudolen Wastcr-
.verk Donnerickiwee.

I Pensionen I
l —2 Schüler oder

2ckml .ii»>. finden zu
Ostern «Ute Pension.
Angcv . uni . E G 6 ! i
an die Gcschst. d . Bl.

Gesucht m Astern
für lljdr . Schüler e.

gute Pension
Mi» Bcaussichtigung
der 2 cvularvcit. An¬
gebote un». D f b >l
an die Seschst . d . Bl.

Such« s . meine 19-
ISvrige Tochter

klulnokwe
sk tigurtschter

in besserem vürgcr-
ltcben Hausvalt zur
weiter. Ausbildungin dcms -, bei vollem
fam .anschll . scvl. u.
schlicht oder »lästig.
Pensionspreis . Old.
oder Umgeg. bevor; .
Angcv. unt . D i» 6i"
an die Gcschst. d . Bl.

I Mielgesuche I
keeres 2iwM2r

geiuchl . Uu >g . Lamm.'Bremer Lirastc 'An
geböte un». A E k>83
an die Gcschst. d . >BI.
vcrufstüt . Tome s." sreundlicki mödl«.Zimmer i » der Aabe
des Tamms . Gest.
,'lngev. unt . E I bl :!
an die Gcschst. d . 2».

<8cl . aus sos . eins.
Zimmer von Hdwk
2lnged . uni . <5 L »1!5
an die Gcschst. d . Bl.

sSlMil « !
2uck>e Sriium . Wov-

nuna in der 2 ladt
gegen 4räu,» iac mit
2lall u Garte» beim
Lanvdaus Wiiickind.
Wcchloo . belegen , tu
tauscven . Pr . 200
'Angcv . unt . D P tüD
an die Gcickist . d Bl.

Dame suck>» leeres
Zimmer i . am. Hause,
t . Unterstell , v . Mö¬
beln . 2 ladt bevor,.

Nacbtusroaen in der
sticickigstSslellc d . Bl.

Luckie
mSdlikttes Zimmer
mit Tcbrcibtisch.

Ang . mit Preis u.
D B 647 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Luckie ,u Ostern
sür untcrprtinancr

Me Pension
vrier 2immer

in der inner . Ltadt.'Angev . un, . >A T 598
an die Gcscbst. d . Bl.

Mtt MW«
17 Jahre alt , suevl
2lcüg . in gut bür-
aerltai . Haushalt bet
famaiischll Gevau
»ach Uebereiiikuns».'Angebl. rrbtleu » » -
»er Z lOo an die filiale der . Nachrich-tcn" i » Parcl.

LandwirlSio .bt . . 2:1
Jahre . in all . bäus-
lickien und landwscki.
Arvctt . ersalir.. lucdt
tum l . Mai 2lcll. a.

jttNA. HSückev
oder Wirtschafterin.
Gutes Zeugnis vor-
nandcn. Näheres bei
Metnrciisen, Aukt .,

Edewecht.

z««m N«««.
21 Jahre , welcbcr in
Aiikltonsgscv . gelerntbat, suck» Ltcug . im
ralifmänn . Beruf,w.weiterer 'Ausbildung
«cg . geringes Gcvall
tum I . 'April. 'Ange¬
bote erbeten unt . D
E 650 an die Geich -
stelle dieser Blattes.

Sua >c sür meine
Tocbter. 20 I . alt,
Ltellung als

jvug. Hsäcdeu
mit familtcnanschl.
und Gcbalt . Leidige
ist im Naben nick»
uncrfavren.

2 . H . Wolde»«»,Weener a . d. Ems.
Lucbc sür 20iäbrt-

gcn Lobn . der alleArbeiten mit verriai-
lcn will und ersahrcn in Landwtrlscb.und Viehzucht ist,Ltcllc als

IllliM M«»
b . Familicnanschlustund Gevalt.

Job . Höpkcn,
Buttcrbur«

( Post Esenshamm ) .

WWölle mi! Wen
gesucht auf sofort od . später, im Zentrum.Angebote erberen unter E N 63 < an die
Geschäftsstelle dieses BialteS.

IZu venuieteu j
freundlich mdvll

Wohn - u . öchlllir.
in gutem Hause an
1 o. 2 Herren ,u vm.
Vereinigungsstr. 1,
Eins. mbl. Zimm.

zu verm. Bockstr . 26.
Kl . sonn. Zimmer

m . Ofen und Bel» a.
sos. ;u vm. Kein Ak.
Willersstr. 22 oben.
Zu vm. sos. od . sp.

frdl. Zimmer an soll
lg . Mann o . j . Mäd¬
chen. Monatl . 20 .R.

Taubenstratze 3.
frdl . mbl. Zimm.

zu vermieten, cvcnt.
auch an jung. Ede-
paar , Zu crsr. in d.
Geschäftsstelle d . Bl,

Zu sofort od . spät,an vsf. Herrn Wobn-
und Ltblaszim. mit
Veranda zu vermiet.
Hocvbauser Ltraste 3.
Z . 15. Mär , , . vm.
aut möbl . Wobn- u.
Schlatz. a . 1 od . 2
soll Herren
Jul .-M oll -Platz 5, u.
Sll möbl. Schlaft,
d . W . -1 .<s . a . ans«, i.
Mdch . o. H . z . vm.
TonncrschwccrLtr. 71.

2 mM . Zimmer
evtl , mit Küche tum
I . Mai tu vcrnriclcn.

Näb. Huntestr . 18.
Zu vermieten ein

best , aus bcizb . Zim¬
mer mit Pcranda u.
5 » r grobem Garten
init schöncn Obst-
bäumcn, an allcin-
Nedcnden Herrn.

E . Heimsatb.
Auktionator.

Bergstrakc 17a.
fcrnrus 536.

Möbl. Wohn - und
Lchlasz . an 1 oder 2
junge Herren zu vm.
Karlstrasie 8 unten.

Im Austrage bade
ich einen

Lsüen
mit Kontor
an der Hauptgcsch -
strake im dies . Orte,in dem ein Papier¬
geschäft mit gut . Gr-
solgc betrieben wird,
aus mehr. Jahre zu
vermieten.

H . Ahlhorn,
amtl. Auktionator.

Zetel.

Büroräume
zu vermieten.

»Verwaltung deS HandelSboscS.

Laub. ÄMkrau
sucht Beschäftigung.Brcitlreuz , Stau 2»>.I Stellengesuche I

Eins ., gut cnipfbl.
Hausdame , 38 I ., s.
bei vesscid . Ansprck,.
zum l . Mat Wirk -kr.
t . besserem , ruhigem,
frauenlos . Haushalt.
Ang. unt . L . H . 365
postlagd. Brake erb.

F »che sür meine
Tochter. 16 I .. Lvz.
schiltst,eng » ., zum i.'Mat Stelle zur Er¬
lernung des Haus-dattS in gut. Hanse
ohne gegcnsel ». Ver¬
gütung bet voll , fa-
miltenanschlutz.

Hermann Lewin.
RNftringen,

Gartenweg 4.

Erfahrener
lediger Landwirt.
31 I . alt . mit guten
Zeugnist. Vers., such«
Stell « , zum 1. Mat
oder später als Ver¬
walter o . jg . Mann.
Angevole »nt . K . M-
postlagernd Hude.

LandwtrtSsobn , 20
Jahre , sucht zum I.
Mai Ltellung alS

IilM MM
in grökerer Landw .»
«chas« Will alle Ar¬
beiten verrichten. Be¬
wandert mit Maschi¬
nen. Gegen fanttll-
anschluft und Gcbalt.
Anyeb. unt . D D 6 >9
an die Geschst. d Bll

Junger verheirateter
kinderloser Gärtner

und Cbausseur suck»
sich , gestützt aus gute
Zeug»« ., zu vcränd
» ngeb . mit GcbattS-
ong . unter <L T 642
im dt « veschst d- Bl

Jung . Mann suchtTtclll Unpejif oder
als

Angcb. unt . C T 628
an die Gcschsi. d. Bll
Junger strebsamer
ksckergelelle

sucht auf sofort oder
später Ltellung . Gt.
Zeugnisse vorvaud.

Alber« Lühring,
Ostiem

(Post Hcidmüble) .
Lin tüchtiger Ztgar-^ rcnarbett . s. formund Hand such, Ar¬beit. Nacbtusr. in d.
Geschäftsstelle d . Bl.

Solider , strebsam,
lediger
llllidumtiMW.

Arbeiter
sucht sclbständ. Wir¬
kungskreis in kleiner
oder mittelgr . Land¬
wirtschaft. 'Angebotebis zum 10. d . M.
unter H B 51 post-
lag. Edewecht i . O.

L . Ltlll a. Haus¬
mädchen o . c . jg . M„
cv . Lad. u . Hausb.

Mathilde Wessels,
Lande i . Old.

Luche für meinen
17jähr. Lohn , der 2
Jahre in m . Land-
wirtscvasr tätig war
<cin Leinester ldw.
Schule besucht », fürdas Lomin .balvjahreine Ltcllc als

jg . Mann
; ur Wetter . Ausbil¬
dung in grök. Land¬
wirtschaft.
frau M . Schnttger,
Golzwardcrallendcich
(Post Golzwarden».

> Offene Stellen !
Bcwerbuiigömaterial
must I. Jntcrcsic der
LteUensuchcnd . uni-
gchcnd gcprüst und
an die Einsender
wieder zurückgejandt
werden. Das Mate¬
rial , befand. Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift.. ist ost nur
in wenig Eremplar.
vorhanden und sür
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Gesucht aus sofort
1 Knecht

Itedr . Aliier»,
Bardcitslety.

Gesucht b zum 15. j
März ei» lucuttger

MkkgkW
der in der Kondiio
rct litch» uncrf. ist.

L I . frerselnanti,
tturwickstratzc 3.

Barel , für mein Auklionator- und
Pechiiungsstcllcr Gelchäs « suche ich aus so¬fort einen tüchtigen,

jungen Mann
der selbständig arbeite» kann.

« Wchlau, Aukt.

Ges . zum l . 'April
l MtlI. AMl
der gul mit Pferden
umgehen kan » ,
fr . Fastili« Wwe„

« rate.
Breite Ltras-.c 67,

Telephon :!6i».Gesucht z , 1 . Mat
ein Lehrling.

H . « leen , Lchmicdc
meistcr u , Elekrr.wk,,Bloherfelde v . Oldv,

i Lehrling
Lohn acht » . Elter » ,sur m . 'Bäckerei und
Konditorei gcs . An
geböte um . D N 658
an die Gcschsi, d . Bl.

Gesucht z. 1 . Mat
ein krob - unb
KleinknM.
Rud . Kreye,

Oldenbrok.

Gesuch « ein

UM«»!.
'

von 17 bis 18 Jad-rcn oder cinsacb . ja.Alann, der gur mir
Pferden umgh. kann.

Ludolf Köster,
Oberhammelwarden.

Gesucht z . 1 . Mai
1 Minkneckt

von 1t bis 16 Jabr
Heinr. Büsin«,Nordermoor.

Aus sofort oder
Ostern ein

MlM
gesucht.

B frerichS,
Lchubmachermcistcr,

Donnerschwee,
Bürgcrstrasie 45.

'Alte angesed. Per-
sichcrungSbank stellt
sür lämtl . Berstchc-
rungszwcige einen

MIN
gegen hohe feste Be¬
züge. Spesen u . Pro¬
vision ein. Herr . m.
nachwciSb. Ersolacnwollen 'Angcbt rich¬
ten unter T H 653
an die Gcschst. d . Bl.

Luche zum 1 . Mai
einen tüchtigen

«klbklll Mell».
Schöne Wohnung m.
grotzein Garten vor¬
handen.
Johann Lagemvllrr,

Moorsee
bet Abbevausen.
Gesucht z . l . Mai

I iilM MM
bet Gcbalt und Fa-
miltcnanscvlutz.

H . Möhlmann,
Holzhausen

bei WtldeSbausen.
Suche z. 1 . April

einen

jg . Mann
18 bis 20 Jahre alt,
welcher sämtlicheAr¬
beiten mit verrichtet.

Joh . Bosse,
Lüdrrbrok 10

( Post 'Altenesch ».
Gesucht zu Ostern

i Lehrling
mit guter Lcbulbtl
dun« sür Kontor u.
Lager.

Au« . Mohrmann,
Papiergrosivandlung

Kaiserstraftc 14.
Luche sür meine

Landwirtschaft zum
1 . Mal

jg . Mann
gcg . Gehalt und Fa-
mtlicnanschlust.

Heinrich Stöber,
Wardenburg,

— Telephon 5 <- —
Ges . zum 1 . April

oder später ein
Melker.

H Hollcndtek,
Immer

(Amt Telmrnyorstj.

KesieiÄverttetes
«Zubdircklie: pv v . alibeivabnrrLeheusver' lche . migsgesellichast >.

direkte Berbindmigohne störende Zwilche » -
stellen gesucht. Bewerben wollen sichnureriahrene . geichatilich und vrival eimvand
»rcie Prrionen , die etwas leisten könneni,» Neugelchäi «. Bei längerer BewährungTeilnahme an Altersversorgung . Borhandene langjährige Berbiiidmigen em¬pfehlen eine Bewerbung . 'Beste Beznhluiig,
nuSgezcichnete Werbeunterlagcn,andere Benreiu » .' . srcigegeben.
Beriraulickik . ziigc ' ichert . Zuichr.an Jnvalidcudaiik. Berit » IV !»,Potsdamer Lirake lli», um . X. 131

Wir suchen sür unsere
Vieh- u . Ha «klvcrsi » rrun «S Abteilungen

einen tüchtigensieizevettmer
gegen Spesen und dovc Provisionen , ipätcr wird auch ei» Zuscvutz gczabtt. Wirbitten um baldige auSsübrl . Offerten.

Bezlrksdircklson Han» Walther,
» öl » a. RN ., Zülptckicr Platz Nr . 7.
Telephon : 'Anno 8496 . Rbeinl . 7541.

Führende Firma der Feuerlöscher
brauche sucht seriösen Herrn als

Es wollen sich nur Herren melden,die über gute 'Bczievungcii zu Be
»örde» , Handel und Industrie vcr-
lügeu. Angebote an:

Triitschc Feuerlöscher Bauanstali
Wintrich S: Co., Bcnsheim Hesse»

Wkö . löö . Ms»
Jmportsirmc - und Röslcrct sucht gegen

böcktstc Provision gcctgiicie
» » LerM - Unkeler, ««

die auch Ilittcrvcrtrctcr entstelle » und Um
säge garanttcrcn lönnc» . Bet sioltcr Bc-arvcitung glänzende Eiisicnzmögttchleti. da
äustcrst günstige Preise sür beste Oualt-täicn . für Lager-Ucbcriiabmc Kautionvon 2<i<ili Rmk . erforderlich. Angcbole un».C H 6,32 an die Geschäftsstelle d . Bll

Wl-WM.
der bei der einschiäglgcn Kundschaftbestens cingesührt ist . von sehr let-
srungssähiger, süddeutscher rrztil-grohoandlung (Wrihwarrn , Damaste,Futterstoffe» gesucht.

Angebote uittcr S T . 2U32 an Ru¬dolf Moste, Lluttgart.

Gesuchs aus sofortoder etwas später c,
durchaus zuverlässig.

IkSlg. Wwkljkl
mit gitten Zeugnlss.
Gustav Ammcrmann

2stoordors
bet Aiicnbuntorf.
Suche zum 1 . Mal

tüchtigen

jg . Mann
der gut mit Pferden
» nigeben ran» , sü>l.
lim schlicht cd. gegenGevau . Ev. auch nur
sür d . Lommcrbalbl.

G. Rüther.
Oldenbrok.

Gcs . zum 15. Apriloder I . Mai ein ein¬
facher

jllMl M2klk>
im Alter von 17 vis
18 Jahren und ei»
iij.iM . MMsri.

welches »netten sann,
sür Landwirischastund Haushalt.

Magnus » roog,
Lchöiicniaor

bet Delmenhorst.
Gcs . zuig l . April

oder Mal c. Knecht
od . einfacher jungerMan » von 15 vis 18
I . für Landwlrtsch.
in der Rahe Oldba.
Angcd. ui» . B f 66!»
an dlc Gcschst. d . Bl.

MiMstlMllll
»nt » gu,er Lchulbtl-
dung gesucht.
Anged . uiiter T 2498
an Büttners A » » .-
Eppcd.. Handclsbos.

Weibliche
Ilmständevalb. aul

sofort oder 1 . Ma!
gesucht ein

Mädchen
von >5 bis I " Iahrcn sür unsecc LanL-
wirttchasl.

Hi » r . 6»cb !eti,
Ncutüdrndc.

Luche z. l . April,
spät. l . Mai , 15- 17-
läbr . , srcuiidi. iung.Mädchen aus ordent¬
lich . Hause b . häus¬
lichem famtl .anschl.
Frau Bolineukamp,frtcdr .- 'Aug .-Plav 8.
'-'lcllcrcS. ln Kück >«

und Haus erfahren.
— Mädchen —

zum 1 . «lprtl gesucht,
»frau Hptm. Koch,
Garicnstrakc 7 I.

Gesuch , z. 1 . Mat
1 Mädchen
von I I bis 16 Jabr.

Georg McincrS,
Astrup.

Ich suche zum 1.
April ein in alle»
Hausarbeiten crsa» -
rencs . zuverlässiges,älteres

MiNIÄAN
frau

Oberst Waiitke,
Taubenstrasic 24.

Gesucht , . i . 'Apriloder Mai ein

Mädchen
für Landwirischast.

Jod . Roscnbohin,
Ohmstede 3.

Gesucht aus sofort
l » Wlölii.

Daincnsrisiersalo»
Ciisabcth Neil,

Gaststratzc 6.
Gcs . zum i . 'April

oder Mai eine tüch¬
tige Grossmogd oder
Melker.
Alber« Hinr Bögcl,

Alirnhuntorf.
Gesucht zum l . od.

Mädchen
für alle vorkommen-
dcn Arbeite» .

frankciistrasi« 7.
Gesucht sür c . gro-

stes Latsonvoiel an
der bollüiidsch . Nord¬
see ein tüchtiges,
energisches
Fräulein

der Ztmmcrmädcvc»
bei Hausarbeit und
Einrichtung . Eintritt
Mai : Dauer vis Ok¬
tober. Gceign. Kräfte
zwischen 24 und 31»
Jahre » »voll Zc»g-
» sSavschr . und Bild
eins, unter T L 656
an die Gcschst. d . Bl.

Gcs . z »m 1. 'April,
cvil. früher , zuverl-,
nicht unerfahrenes

Mädchen
f . drewiertel Tage.

Knie 1» un, . » .
Ecke Rebcnstrage.
Luche zum 1. Mai

ein einfaches
jUM8 MMsn

bet Gcbalt und fa
mttlenanschltis!. nicht
nnicr 26 I . , und ein
jüneer . kMÄen.
welches 2 KUvc mit
melken m » st.

Reinh . Schcclse,
Groftcnniccr.

rnil bekannt guten kxportbieren »ucbt n»! l
ljeaitrern bestrenommiertei ' Lierrestaurants
zvegen Einrichtung von Zperialausscbönken uncl
eventueller Ueberi »obme cier Vertretung In
Verbinclung ru treten . Qekiillige Angebote unter

HI k 4348 an clie Lxpoclition clicsc» ölstler-

Luche z . 1 . Aprilein ordentliches

am lbst . vom Laude,iür Küche und Haus,
b . fainitienaitschlustund Gcdalll
Frau Wwc. Müller.

Gastbsl,
Wildrsliausr -,.

Gcs . ziim 15. Apriloder 1 . Mai eiu

von 14 bis 15 Jad-rcn, schlicht um >ckil.
Angebote unt . E IM
postlagd . Kirchhattcn
crbri . n.

Gesucht ein tüch¬
tiges,
ZMilü. Mädchen.
das sclbständ. arbcil.
und gut lochen kan » ,
kür einen Gcsckiäsis-
bausliail in Brake.
Angevole nnt . M . B
4l »6 . nach Brake.
Mtileldetchstraste1i.

Ges . zum I . April,cvtt. I . Mat , et » ein¬faches

b. FamilienanlchluLund Gehalt.
Landw. H . Thnmlcr,
Golzwardrr

Altendcich
Gcs . zum l . Aprilein einfaches

jung . Mäcdeu
oder Mädchen, das 2
Kühe mclfi.

Schule Reurnbrok

Gesucht z. 1. Masein kliiderlicbes

!il»M MMA«
frau Haupilevrer
Knchaiis, Döhlen

b . Hunttojcn i . Old
Luche zu April «d.Mai sür Ilct» . Hamball ein srcundlickic -.

jung . Meilen
von 14 vls 16 Jabr.

Heinrich Ruprecht.EckwarderAlte,,deich
iPost Tossens».

klllh » »ul sofort c.vuujc „c„ , Mädchen
sür die Pormttt .std.
Lchlvcst . G. Mceiien,'Adlerstraste 21.

KräsligeS, zuvcrlässiges,
kinäerl. MMen
zlini >5 . 'April gcs.Frau Brauer,

Pcicrstrafte 39.
3uii8 k5 Mädchen.
gesucht , das selbstän¬dig wirtschaften und
ko« c » kann , sür den
ganzen Tag . Zu er-fragen abends von 7
Uhr ab.

Bernhardt,
Friedhofsweg 5.1
Zum 1. April ein

Mlige; IMÄien
gcg . hohe » Lob » gci.^ eib . must gut melk,
können. Angcbt. an

Gutsbesitzer
W. Nollelirack,
Ainmelsvüren

( Bcz. Münster i . W .)
Luche z. I . 'Apriloder 1 . Mai tückittgc,aikuraic

SüöBg -Ikki«
nicht unter :!» Jabrcn, sür meine kleine
Landwisch. ( Hengst
halteret ».

Gerl». Tanzen,
Burhave c'Buliadg ».

Luche zum 1 . Mai
einfaches

jiilMMWkl!
gcg . Gcbalt und fa-

Gniiicnanschlitst zumErlernen des land-
wirlsch . Haushalts.

Paul Wickunann,
Nrucnblintors

— bei Berne . —
Gesucht z. 1 . Mai

sür unser, klein . Pri-
vatbansya »! ein ein¬
faches

lliMSMWkll
am liebst , v . Lande,
v . famittenanschlustund Gcvatt.

H . G Mccntzen,
Ncucnloop,

Telephon 6.5 Berne.
Gesuch « z. 1 . Mat

junges Mädchen.
Hauptl. Fischbrck,

Lbcrhauseii
vct Wüsting.

Ges . zuin 1 . Apriloder l . Mai sür kl.
Landwirischast ein

Wkil . MWki!
Joh . Dannrmann,

Schierbrok
bet Tclmcnborsl.

Luche sür meinen
kleinen frauenlosen
Haushalt eine ältere

SmWlkli«
vom Lande, nicht un¬
ter lO >abrcn.

« . Hrdrnkamp,
Bahnhof

Diclmannühausrn.

Wegen Erkrankung
des jetzige » aus so¬
fort. evtl , ipätcr , ein
erfahrenes

jung . Asäckru
sür mctnc» landw
schastttche » Hansbal«
gesucht gegen Geualt
u . fanutteiianschlust.

Paul Renke » ,Torsholt
bei Westerstede

Gcs . zuin 1 . April
für meine Landwirl-
schasi ein cinsackicS

jung . -kSäcken
w . gewillt ist , sänil-
ltche Llrbciicii mit z.verrichte» , bei voll,
familienatischluk! u.
gutem Gcnal».

Joh. Bock.
Tweelbäke.

Gesucht auf sofort
I SMiliWkii

welches auch etwas
kochen laiin.
Gerhard Etsrnhauer,
EUsavrthschti t. Old.

Gesucht z. 1 . Mat
1927 cln

lliMmAldei,
und ein zuverlässig.
jüngerer jinerkt

oder ättcr . Mann z.
füttern u . s . Land¬
wirtschaft.

(tzeor« CvmerS,
Sceselder Mühle.

Saustochter
zur gründl . Erlern «,von Küche u . Haus-bait bet voll , fam .-
anschlust schlich« um
schl . sofort gesucht , d
mit der Haussr . alle
vorsomm. Arv. ver¬
richtet . Waschfrau w.
gehalten.
Frau Postamünann

Watrrbeck,
Hannover,

Noonstraste 10.

kür mein Uaiiukillte^ rrgrell - 6exci >Lkt
euciis >>or I . Zprii

Ll 'nst Lreueke
lAagen - Oervlläkt

OröLte» Llokk -8 >̂ riaI -OceoI.üst am Olatro
(illbtttiollo 28 1 Irepi«

Wir suchen zum möglichst sofortigen
Eintritt eine

ZtenoHMin
flott in Diltatausnabme und 'Mascktineu-
schrelvc » , selbständige saubere Kraft.

Gesuche mit Leveuslaus, Zcliairtsabschr..
Gevaitsansbr . u . Etnlrttrstermiu sind zu
richten an die
Dellttchr Uroinbnu« Motoren Fobrtk A . -G ,Brak» ». « .
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2 . B e i l a g e
zu Nr . «2 der „ Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , dem 5 . März 1S27

ÄlklN o pstj, . W Liesegang
Ufi ' ilrsnisekei ' Löwe im ULkig.

Von Mortha E g g e r k i n a .* )
I,c wild« Wüsicneinsamkei« sprang gelb und grob nur Ihm.
Verschlossen , drohend, mächtig und doch voll « « Solle
war das gesangOie Konigsangestcht,

dem Acgvpiens dunipse Räisel schlummerten.
Ganz » ngcbandigt r» h los schlugen die gewall gen Prankcli
des all »» engen Käsig » gransani schmalen Boden.
Sic Mähne ding in wirrer Majestät ihm um das Haupt,
da» ricscnwild die Lust rings wegzustoßenschien,
um sich in gelbe Soniieiicinsauikcirhineinluwnhle i.
gast war 's, als drcnnle noch im Zell die steile Glut,
als ianzien wild im Käsig iroclne Feucrsunle» ,
als schwänge uncrmcssen groß — die Gitterstäbe sprcng .' üü —
um sein geguällcS Her ; die scrne Wiistcnslillc,
laulloS und leuchtend wie im Uransang der Tinge.

* » Aus dem Märzhcji deS 2 ch ü n e m a n n - M o n a t
Earl Schiincmaitti Bremen >, das eine besondere Reichhaltig¬

keit an lirerarichen und bildlünstlerischcn Beiträgen auslvcist.

Vei » 8ommev -personenvei >kLkp
0I «tenbu »'g — Lwikekenskn — Vi -eibergen.

Die Souimerzeit rückt wieder heran . Ucbcrall in den
Bade- und Kurorten steht man vor der Frage : Was wird
uns der Sommer bringend Der letzte Sommer war schlecht.
Tie ungünstige allgemeine Wirtschaftslage des dcut-
schcn Volkes, die Auswirkungen des Verschwindens deS
breiten gutgcstelltcn Mittelstandes , die unzureichenden Be¬
hälter und Löhne , die Verarmung der Rentner usw . mußten
im Besuch der Bade - und Kurorte dcrvortrctcn . Wird cs
diesen Sommer besser werdend Wohl von keiner Seite
wird feste Zuversicht die Vorarbeiten beherrschen. Hoffen,
hossc » und immer wieder bosscn!

Bei einer derartigen unsicheren Zukunft hinsichtlich des
eigentlichen Bade - und Kurverkedrs ist es erklärlich, daß
in denjenigen Bade- und Kurorten , die auch als Ausflugs
orte beliebt sind, besondere Ausmerliamkeit daraus verwen¬
det wird , wie der Tagesbcsuch von etwaigen Hemmungen
frei zu machen ist.

Tas Zwiscbenahncr Meer mit den beiden Badeorten
Bad Zwischen ahn und Bad Trcibergcn ist seit
langem ein von nah und fern gern ausgesuchter AusslugS-
bczirk . Tie frühere Verwaltung der oldenburgischen Staats
bahn hatc den Pcrsoncngcldsay Oldenburg - Bad Zwischen-
ahn nicht nur für die Sonn - und Festtage , sondern auch für
Mittwoch mit dem schulsreien Nachmittag erheblich herab¬
gesetzt . Mochte dies , ebenso wie die jetzigen Prciscrmäßi-
gungcn , geschehen , um den Stadtbewohnern den Ausslug
aus Enge und Stickluft in die freie Gottesnatur zu er¬
leichtern, so wirkt« diese Maßnahme doch belebend auf den
Ausslugsvcrkchr nach dem Zwischenahner Meer . An Sonn-
und Feiertagen wurde der Personenverkehr noch durch
Einstellung von drei Sonderzügcn — Oldenburg ab etwa
!. 1 und 5» Uhr — zu fördern gesucht , von denen zwei um
7 und 8 Uhr zurücksuhrcn und der dritte dem sahrplan-
mäßigen 0 Ubr-Zug folgte . Die frühere Rückfahrt war
insbesondere sür Familien mit manchen Annehmlichkeiten
verbunden.

Kriegs und Nachkriegszeit haben diese vortrefflichen
Einrichtungen zusammcnbrcckieii lassen. Jetzt ist der Per
srncnvcrkehr von Oldenburg nach Bad Zwischenahn an
- onntagnachmittagcn aus den einen , um 3 .22 von Olden
bürg absahrcnden fahrplanmäßigen Pcrsoncnzug ange¬
wiesen. Für die Rückfahrt kommt in der Hauptsache nur
der um 9 . 10 abends von Bad Zwischenahn abfahrcndc Pcr-
sonenzug in Frage . ES wird gern anerkannt , daß die
Neichsbabndircktion im Bedarfsfälle einen Vorzug einstellt,
und am Spätobend einen Sonder,ug von Oldenburg in der
Richtung nach und von Bad Zwischenahn lausen läßt , aber
der bei dem NachmittagSpcrsonenzuge sich zusammcnballcndc
Massenvcrkebr mit seinen mannigfachen üblen Bcglcitcrschci-
nungen wird damit nicht beseitigt.

Tie Folgen des Masscnverkehrs zeigen sich nicht nur
bei der Eiscnbabnsahrt , sondern auch in Bad Zwisckcnabn
und Bad Trcibergcn . Tie Kurhausverwaltung in Bad
Treibergcn ist trotz der ihr zur Verfügung stehenden zahl¬
reichen Dampf - und Motorboote nicht imstande, einen solchen
plötzlich bervortrctcndcn Massenandrang mit erwünschter
Pünktlichkeit abzuwickeln. Tie Bedienung am Ziclortc
leistet zwar Hervorragendes , aber auch hiervon wird der
Massenandrang störend empfunden.

Es liegt im Wesen der Tinge , daß mehrfach angeregt
worden ist , eine der Vorkriegszeit ähnliche Zugfolge wieder
auszunchmcn. Erfolge sind leider nicht erzielt . Tic Rcichs-
bahndirektion wird bei der durch die Lage der Reichsbahn
bedingten wirtschaftlichen Einstellung , und vielleicht auch
durch die Personalverhältnisse gezwungen gewesen sein, die
Einrichtung weiterer Sondcrzüge spätabends abzu-
lehncn. Einen „Hoffnungsstrciscn " brachten die vor einiger
Zeit durch die Presse gegangenen Mitteilungen über erfolg¬
reiche Versuche mit Eisenbahntricbwagcn . Tie Lrtsprcsse
sagte geradezu , daß diese Triebwagen auch sür den Som-
mervcrkchr Oldenburg -Bad Zwischenahn eingestellt werden
sollten. Der allgemeine Pressebericht schwieg sich über diesen
Punkt leider aus.

Die Verbesserung der Personenzugvcrbindung Olden¬
burg- Bad Zwischenahn— Trcibergcn ist eine aus der Gc-
samtcntwicklung sich ergebende Notwendigkeit . Verhält die
Reichsbahn sich dauernd ablehnend , so wird die Privatwirt¬
schaft alsbald erkennen, daß hier eine Lücke sich entwickelt, in
die etnzuspringen sich lohnt . Dadurch würden nicht nur der
RcickiSbahn wesentliche Einnahmen entgehen, sondern sie
müßte auch den Vorhalt hinnchmcn , daß sic die ihr als
Hauptträgcrin des Personenverkehrs zusallendcn Ausgaben
nicht in vollem Umfange erfülle. Läßt sich die Einstellung
von paffend gelegenen Sonderzügen wirtschaftlich wirklich
nicht rechtfertigen, so sollte die Einstellung von Triebwagen
sür den Sonntagsverkebr mit Bad Zwischenahn sehr ernst
geprüft werden . SS ist klar, daß ein« Triebwagenpendclver-
bindung mit Haltestellen an der Ziegelüofstraße und in Wcch-
lov den Ausslügsvcrkcbr nach Bloh und Bad Zwischenahn—
Trcibergcn außerordentlich fördern könnte. Freilich darf da¬
bei der Hinweis nicht untcrlaffcn werden , daß ein Trieb
wagen zur Bewältigung des ihm zusallendcn Verkehr« kapni

Nichts von den viele» Dingen des täglichen Bedarfs hat
iu so hohem Maße Anspruch daraus , als Allgemeingut der
gesamte» Menschheit betrachtet zu werden, wie die aimosphä
rische Lust. Jeder Mensch atmet täglich 12 Kubikmeter Lust
ein , und von der Beschaffenheit dieser Lust sind seine körpcr-
lichen » nd geistigen Fähigkeiten in weitgehendem Maße ab-
hängig.

Daß die Lust der Großstadt die Bedingungen , welche
wir an guic Atemlus« stellen müssen , nicht erfüllt, ist eine
hinlänglich bekannte Tatsache. Für die Reinhaltung wurde
wenig getan . Erst um die Mitte des vorige» Jahrhunderts
sing England an , Gesetze gegen die Rauchplage zu schassen,
und vor etwa 25, Jahren begann man auch i » Deutschland,
den Frage » der Luftkvgiene größere Beachtung zu schenken.

Ranch, Ruß und Säure sind cs hauptsächlich, welche die
Großstadt aus Tausende» von Schloten ausatmct.

In Saarbrücken enthält I Kubikmeter Lust bis 0,5 Milli¬
gramm Ruß und bis 4,0 Milligramm Schwefelsäure,

i » Hamburg enthält 1 Kubikmeter Lust bis 0,5 Milligramm
Ruß und bis 0,5 Milligramm Schwefelsäure,

in Berlin enthält 1 Kubikmeter Lust bis 0 .3 Milligramm
Ruß und bis 1,8 Milligramm Schwefelsäure.

Aus den höheren Luftschichtengelangen sic durch Nieder¬
schläge aus den Boden . 1 Kubikmeter Tchmclzwasscr aus
frisch gefallenem Schnee enthält:

in einer Waldgegend <Harz> 14 Gramm Ruß und Staub
und 3 Gramm Schwefelsäure,

in Bcrlin - Tahlcm 22 Gramm Ruß und Staub und 3 Gr.
Schwefelsäure,

in Berlin , Stettiner Bahnhof , 137 Gramm Ruß und Staub
und 10 Gramm Schwefelsäure,

in Berlin , Potsdamer Play , 326 Gramm Ruß und Staub
und 11 Gramm Schwefelsäure.

AuS dem Kohlcnvcrbrauch in Groß -Berlin läßt sich be¬
rechnen, daß täglich etwa 300 000 Kilogramm Ruß , ebenso¬
viel schweflige Säure und 50i »00 Kilogramm Teer in die
Lust entweichen. Ter Hausbrand ist entsprechend dem Kob-
lenverbrauch a» diese » Zahlen mit etwa 30 Prozent , das
Kleingewerbe mit etwa 25 Prozent , die Tampfkcssclanlage»
ebenfalls mit 25 Prozent » nd die Reichsbahn mit 20 Pro¬
zent beteiligt.

Ta die Rauchentwicklung gleichbedeutend ist mit großen
Brennstossvcrlustcn, haben die industriellen Betriebe aus

genüge» würde . In eine», anderen Bezirk wird dem Trieb
wagen noch ein Personenwagen angehängt . Tas würde sich
wohl auch hier cinrichrcn lassen.

Ter Ermäßigung des PcrsonengeldcS am Mittwoch
nachmittag stehen vielleicht „grundsätzliche" Bestimmungen
entgegen ; aber sind diese unabänderlichd Tas Vorbild der
Vergangenheit sollte hier entscheiden!

„Hoffen" ist das Zeichen der Zeit . Auch in diesem Falle
wird „gehofft", daß es der RcichSbahrrverwalning gelingen
möge, den Ausflugsvcrkebr nach Bad Zwischenahn - Trci-
bergen von Hemmungen zu befreien, die sich wirtschaftlich
in mannigfachen Formen auswirkcn . Bz.

Aus «lem SIiIenbuBgeB keBäbuekvevein.
Jni kommenden Herbst werden im Zuchtgcbict des

Oldenburger Hcrdbuchvcrcins einige sehr wich¬
tige Veranstaltungen zur Turchsübrung gelangen , aus vic
schon jetzt die Aufmerksamkeit der Züchter gelenkt sei , da der
Erfolg sowie die Wirkung dieser Veranstaltungen aus Zucht
und Züchtung wesentlich von einer planmäßigen Vorberei¬
tung abhängig ist.

Ta sind zunächst die B u l l c n n a ch z u ch 1 b c s i ch t i -
gungcn, die im vergangenen Jahre erstmalig zur Durch¬
führung gelangten und in diesem Jahre einen weiteren be¬
deutsamen Ausbau erfahren werden . Diese Nachzuchtbc-
sichtigungcn haben bei unseren Züchtern von vornherein
großen Anklang gesunde» , da sic einem von den fort¬
schrittlichen Züchtern schon lange empfundenen Bedürfnis
Rechnung trugen . Als zuchtsördernde Mittel werden sie sich
immer mehr durchsetzen , denn sic ermöglichen ihrer Art und
ihrem Zwecke nach eine persönliche Fühlungnahme mit dem
einzelnen Züchter. Gerade dieser Umstand macht die Nach-
zuchtbcsichtigungcn so bedeutsam und läßt ihren erheblichen
erzieherischen Wert erkennen. Sic zeigen dem Züchter mit
aller wünschenswerten Deutlichkeit, ob er mit seiner Züch¬
tung auf dem richtigen Wege ist ob er das paffende Vatcr-
tier in seiner Herde benutzt, ob er aus Auszucht, Haltung und
Pflege der Nachzuchttiere die nötige Sorgfalt verwendet
usw . , also alles Tinge , die sür die praktische Züchtung in
Erfolg und Wirtschaftlichkeit von größter Bedeutung sind.
Vor allem zeigen sie dem Züchter, daß die Abstammung
Grundlage und Richtpunkt der Züchtung ist.

Tie Nachzuchtbcsichtigungcnverlangen , wie jede öffent¬
liche Veranstaltung , « ine gewissenhafte Vorbereitung , die
gerade hier nicht eben leicht durchzuführcn ist, da durchweg
eine große Reihe von Züchtern und Wirtschastsbctriebcn be¬
teiligt ist . Es wird empfohlen, daß der Bullcnhalter sich
schon jetzt mit einigen sachverständigen Züchtern in Vcrbin
düng setzt und , wenn man so sagen will , eine Kommission
bildet , die cS sich zur Ausgabe macht, die Nach¬
zucht des sür den Wettbewerb in Aussicht ge¬
nommenen Bulle » für die Nachzuchtbcsichtigung im
Herbst nach und nach vorzumcrkcn und die betreffenden
Besitzer zu veranlassen, diesen vorgcmerktcn Tieren besondere
Sorgfalt angedeihen zu lassen. Aus diese Weise können Un-
zulänglichkeitcn und Mängel in Futtcrznstand , Oualität
usw. der Nachzuchttiere, die sich im vergangenen Herbst hier
und dort mehr oder weniger erheblich störcno und preis-
drückend bemerkbar machten, weitgehend vermieden werden.
Schiebt diese vorbereitende Auswahl nicht hinaus ! Beginnt
möglichst bald damit!

Auch aus ein« weitere Veranstaltung wird von den in¬
teressierten Züchtern eine gewissenhafte Vorbereitung zu
verwenden sein. Tas sind die Kuhschaneil, die in
diesem Herbst erstmalig im hiesigen Gebiet zur Turchjuhrung
gelangen werden , und von denen wir hoffe» . daß si : alle
Züchter von der großen Bedeutung der Hcrdbuchsachc zur cw

wirtschaftlichenGründen in ihre HeizungSanlagen Rauchqas
Prüfer eingebaut und find so in der Lage, starke Raucheni
Wicklung ans eigenstem Interesse zu vermeiden. Alle wis
scnschasllickie» Untersuchungen haben übereinstimmend er
geben, daß die hauptsächlichen Rauch und Rußqucllcn in
den kleinen HauSscuerungcn zu suchen sind . Tiefe aber aus
zuschalten durch die Anlage von Zentralheizungen und Fern¬
heizwerken, wie eins in Eharlsttcnbnrg »nd ein zweites
kürzlich in Steglitz i » Betrieb genommen wurde, wird nur
langsam gelingen.

Eher scheint eine andere wichtige Quelle sür die Rauch
plage zu verschwinde» , denn cs ist nicht wahrscheinlich, daß
die Elektrifizierung der Bahnen im Stadtgebiet von Berlin
noch lauge aus sich warten lasse » wird.

Neben dem Rauch und Ruß ist dem Verkehr ein gut
Teil der Schuld an der Verpestung der Großstadtluft zuni
schreibe » . Um die Entstehung von Staub durch Abnutzung
der Straßcnoberslächc zu unterbinden , werden zurzeit in vcr
schicdcncn Laboratorien Untersuchungen ausgcsübrt , zu dem
Zweck , die sowohl unseren klimatischen Verhältnikken, als
auch de » modernen Verkehrsmitteln angcpaßtcn Straßenbau-
Materialien sestzustellcn . Wo ein hierzu erforderlicher Um¬
bau der Straßen der Kosten wegen nicht möglich ist . wird
durch entsprechendeOberflächenbehandlung sBefprenaen mit
Eblormagnesiumlaugc oder Lclimprägnierung versucht, der
Staubplagc Herr zu werden. In Berlin wurden im vcr
slosscncn Jahre l31 Tonnen wasseranziehende Mittel zu
diesem Zwecke verbraucht.

In Berlin lausen z. B . mehr als 50 000 Kraftfahrzeuge,
welche der Atemluft des Großstädters eine sehr erhebliche
Menge Auspuffgase beimengen. Ta diese Gase zum Teil
giftige Eigenschaften haben und ein bökercs spezifisches Ge
wicht ausweisc» , als die sic ausnehmende Lust, so bleiben sic
namentlich bei stillem trüben Weiter lange Zeit in den tiefen
Straßencinschnitte » liegen und bilden dort eine sehr unan
genehme Belästigung.

Ta sür die Entwicklung dieser sehr übelriechenden Gase
nicht der Betriebsstoff und die Bauart des Motors allein,
sondern namentlich seine Handhabung verantwortlich zu
machen ist , so scheint im Interesse der Volksgesundhett eine
strenge Turchsübrung der bestehenden vcrlchrspolizeilichcn
Vorschriften unter allen Umständen geboten, zumal das heute
zur Verfügung siebende Benzin und Benzol ein geruchloses
Arbeiten des Motors gewährleistet.

Wirtschaftlichkeit unserer Betriebe überzeugen . Mit den
Kubschancn setzt der Oldenburger Hcrdbuchvereii, eine Maß¬
nahme ins Werk, die in anderen Zuchtgcbictcn nickt zu
finden ist . Er glaubt mit ihr jedoch , eine Förderung der
Zuckt zu erreichen, wie sic bei der Lage im diesigen Gebiet
durch eine andere Maßnahme in diesem Umsange nicht nielw
zu erzielen ist . Durch sie wiro in noch stärkerem Maste wie
bei den Nachzuchtbcsichtigungcndie unmittelbare Fühlung¬
nahme mit dem einzelnen Züchter ermöglicht. So sieht zu
hoffe» , daß auch die Kubschauen sich Volkstümlichkeit zu,»
Nutzen und Gedeih unserer Zuckt gewinnen weisen . '^ : e
Sckaucn werden möglichst in jeder Gemeinde des Zuckta«.
bicts abgchalten . Alle Hcrdbuckkühe fauch Hiljsbuchlühe,
werden zum Prciswcttbewcrb zugclasscn . Für guic Lei¬
stungsnachweise werden besondere Zuschlagsprcise vergeben
werden.

So möge jeder z» seinem Teile mit dazu beitragen , daß
die Bullcnnachzuchtbcsichtigungcnwie auch die Kubscyauen
zu Veranstaltungen werden , in denen sich Wille und Weg
der hiesigen Zuckt verkörpern.

Ruinen , Spiel uncl Spor *1.
Handball.

Außer den in der » Jugend heraus" bckaiinigcgcbcncn
Spielen lrcsfcn sic» am Sonnlag um 10 I! br Jahn 3. Klaikc
und SF .. B . 2, zum Gesellschaftsspiel . Aus Bürgcrseldcs Plav
gtbi cs gleichfalls einige iiilcressanicBegegnungen: Um Il Nbr
BTB . <T » — OTB . ( T >. Nachmittags um 4 Uhr Liga BTB.
— Vorwäris -Rüsiringc» . um :i Udr Vorwärls -A Klasse —
VfL . Orpo, und um 2 Uhr BTB . ' B- Klassc > — SI.

OTB . säbrt mit der Liga- und der A - Mannsckasi zum
TV . Tovcntor » ach Bremen.

*
Hocken. VfB. gegen WSE . Frisia Wilhelmshaven. Am

Sonnlag spielt die Hockenablcilung des VfB. aus dem Haaren
csch das fällige Rückspiel gegen Wilhelmshaven, und zwar sie
Damen von 12—1 Uhr, die 1. Herren von Zi-3—4 Ubr.

*
Außball - Borschau.

ras Hanplinlereffe der Fußballgcmcindc ist aus bas am
morgigen Lonniag in Allona stattsindcndc

Pokal-Endspiel zwischen Nord- und Mitteldeutschland
gerichtet . Ta der T .F .B trotz Einspruches des Berliner Ver¬
bandes, des eigentlichen Anwärters und Gegners im Schlußspicl,
das Spiel in Aliona ausiragen läßl , bat Berlin verzichte «!
Norddeulschlandwurde kampslo « zum Sieger erklärt, dal jedoch
daraus verzichtet ; durch das Los wurde Mitteldeutschland als
Gegner gewählt. Unsere norddeutsche Elf bar folgendes Aus-
scdcn : Wenlors — Beier, Müller — Lang, Waincke, Nommcn-
scn — Boß, Lange, Harder, Horn, Wolpcrs . Nack beißen«
Kampfe hoffen wir unsere Landsleuic als Sieger zu seden.

Hier am Oric findet kein größeres Spiel statt . —
Ter PsB . schickt seine Ligacls nach Aliona, um das Retourspiel

VfB.—Ottensen in Altona
vormittags auszuiragcn . Nachmittag» wird die Els sich bas
Schlußspicl » in den Bundespokal anscden . Tic Blau -Weißen
werden kaum mit einem Siege hcimkcbrcn.

WZW .- Liga—Viktoria in Wilhelmshaven.
Dieses Spiel , da« so oft verleg« wurde, soll nun doch seine

Erledigung finde» . Tie Ostcrnburgcr stehe .i vor einer großen
Ausgabe, die sic schwerlich zu ihren Gunsten lösen werden.

Elopprnburg Frist» Reserve in Eloppenbnrg.
Tic Nlcdcriachscn Reservisten, die Rasensport und Viktoria

schlagen konnten , müsse» nach Eloppenvurg zum fälligen Pmikl-
sviel . Mon bars auf das Abschncidcn gespannt sein.
Ta « zichdtespicl Wilhelmshaven- Oldrndurst sälttronniag aus!
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Na» starten Zchiuankungen unverändertes Preisniveau.

Po » unserem Berliner Berichterstatter,
Dtc Sensalto » dcr BcrtchtSwocde bildete die Avlcvnung

d« S bekannten Projektes zur Tubpcnttontcrung der Farmer
tu U , A , durch den Präsidenten Eootidge, nachdem die 2uv-
venltonsbtu t » on vom Repräsentantenhaus und von » Senat
gebilligt worbe» >var , ric Bearundung der Ablehnung zeugt
von so tiescr Wirlschaszskciintnis, balz wir sie nachstehend eben-
sau» wtcdcrgeveu: . E ŝ tonne dcr Landwirtschaft » iw « von
Huven sein , wenn die greise zcttwetse willktiriiev vestiinnit
würden. -üc-naiib vermöge zu leugne» , da» die Preise aus
die ^ aucr dem Gesetz von z'lngcdot und Nachfrage unterltegcn.
Pas tstcicv lause osseustanliai ans dtc Festsetzung der Preise
durch dtc Regi rung hinaus , t^ tne solche Preisscstictzung
würbe aber den normalen - anbei siören . Das Gesetz bat
wtttsaiasuiai setndliwc Tendenzen, und die Vereinigten Staa¬
ten bäitcn unbedingt ein Recht daraus, von derartigen gciev-
licden Piasziiabinen veriaiont zu vicive » ," Zn Deutschland
seveul man ia betanniliw gar nian davor zurück , den normale»
Handel und die normale Produnion durcv siaalltcbc Hingrisse
zu stören und mit dcr einen Hand vcni einen Produzenten da«
zu geben, was man vorder einem anderen genommen Var, In-
«ercssant Ist auch , das! die Tendenz tn Et' tcago stcb nach Bc-
lanntwerben dcr avlcvneubcn Haltung des Präsidenten
Eooltdge nicht nur ntchl netter ermäßigte, sondern sogar UNI
eine Kictingkctt vesesitgie , zV. oltvicrt lvurdc diese allerdings
nur vorübcrgebcnde Fcsiigieil ausdrücklich bannt , das; dcr
ameriiantscne Getictdevaildcl nm srenc , von allen, wie auch
immer gearteten staatlichen Emgrisscn verschont zu bleibe» .
Im übrigen war aber das Preisniveau tn Chicago ziemlich
unverändert , wie aus unserer gewobnlcn Uebcrsicbt , die wir
nachstcbcnd vrtngc» , deutlich bcrvorgcdt:

Chicago: Mai 29cizc » 110—139—Itl
Juli -Weizen IZl- 133- 131'21ai -Roggen 107—106—107
Juli - Roggen 101—103—105

Tic Bcunrukigung unter de» amertkantschcn Farmernüber dtc ständig nach unten neigende Preiskurve ist natürlich
recht grosz, und ständig werden Versuche gemacht , über die
überhaupt noch tn II , S , A , versügvarcn Bestände Klarbett zubekommen, Tic bisher zutage gcsörderlcn Nissern geben wir
scdocb , weil die Fehlerquellen scvr erheblich zu sein scheinen,nur unter allem Vorbehalt wieder, Tic bekannte Gctrcidc-
strma N. E , Murrcw schätzt die Wcizenbcständctn erster Handaus 151 Millionen Busbcl gegen rund 100—110 in dcr gleichenZeit des Vorjahres . Hach diesen Ztsjcrn wäre also noch miteiner recht bedeutenden Erportiältgkctt U , 2 , A S in den kom¬menden Monaten zu rechnen . In Kanada ist dtc vage ztein-
ltch unverändert , Acne Erntciarcn sind wävrend der Berichts-
Woche nicht bekannt geworden, Ter Farmerpool ist tn seinen
Anstellungen sehr zurückhaltend geworden und lässt im allge¬meinen die Fnteiel 'cntcn erst immer an sich berankommen,hält aber nach lote vor streng auf Preis . Womit er diese ver¬
hältnismäßige .'Zurückhaltung begründet, ist angesichts dcr sürdie Produzenten reichlich ungünstigen produkttons- und ban-
dclsnallstiichcn Weltlage nicht ganz klar. Heue Baisse-Ten¬denzen töttiilcn beispielsweise auch weiterhin von Arge ir¬rt nien auSgebcn, Scho » jetzt haben die argenrtntschcn Per-jchjfsungcn diejenigen Nordamerikas talso U . 2 . A,s und Ka¬nadas ) säst ganz cingeoolt, und damit ist Buenos Aires , we-
roostenS tni Handel mit effektiver Ware, zum ausschlaggeben¬den Weltplatz ausgerücki , Ter Pcrkaufsdruck aus Argentinienwird noch dadurch verstärkt, das; dieses Land mit einer auster-jtewövnlich großen Maisernte rechnet , deren Ertrag auf 10—50Millionen Quarter gegen rund 33 Millionen Quarter tm
Hrntewirtschasrsjavr 1225 26 geschätzt wird . Da mit der Mais¬ernte innerhalb weniger Tage begonnen wird , must natürlichdafür gesorgt werden, daß dann für den Transport dieser- liescnmcngen Leute und grachträumc zur Verfügung stehen.Auch Australien scheint seinen Export in diesem Jahrestärker aus Europa zu konzentrieren, da von den seit dem
1 . Januar dieses Jahres verschifften Weizcnmcngen nur rund7 —800000 Quarter nach Qslaiicn gegen rund 121 MillionenQuarter im Vorjahre verladen worden sind. Alles üorigcging tn diesem Jahre nach Europa , vornehmlich nach Italienund Franircich . 2ichcrliai hätte dieses von allen Teilen vcr-ündrängcnde Material schon in Europa zu größeren Preis¬stürzen geführt, wenn nian dtc Ausnahmcfäntgkcit unseresErdteils so besonders groß wäre, Gerade tm Hinblick ausdie sinkende Tendenz am Weltmarkt hat sich dcr diesseitigeHandel und die Mühlen nur immer mit dem lausenden Be¬darf cingcdeckt und die Lagerbildung im allgemeinen strengdcrmtcdcn. Er ist infolgedessenauch jetzt zu ganz regelmäßi¬gen und sebr bcdeulendcn Käufen gezwungen. Bisher wardiese Taktik tn kalkulatorischerHinsicht durchaus richtig, R u ß-land bat tn diesem Jadrc die doppelte Gctrctdemcngc wieim Vorjahre erporttcrt , und zwar 3,3 Millionen Quartergegen 1 .8 im Vorjahre . Davon waren ungesävr 50 Pzt , Wel¬zen und dcr Nest Roagcn und Gerste , 2chr beachtenswert istdie undurchsichtige Lage auf dem Wcltfrachtcnmarkt, Nachkurzer Entspannung mache » sich nämlich hier wieder verschie¬dentlich Erdöl,ungstcndcnzcn bemerkbar, dtc in der Hauptsachevuf die kriegerischen Entwicklungen tn Osiaiicn und aus dieMöglichkeit des AusvruwS eines Streit « tn dcr norvamcrtka-stiscven Koblenindusirtc zurückzusUdrcn sind . Die Entwicklungmuß hier besonders sorgfältig verfolgt werden, da selbstver¬ständlich die Eis Preise von diele» Entwicklungen nicht unbe¬rührt bleiben könne » . Im übrigen geht dtc WcltmarktStcii-dcn; aus nachstehender Tabelle hervor:
Produkte : NewdorkBuenos Aires Cdtcago Berlin

loko per Februar per Mai per März
22,2 , 1,3. 22,2 , 1 .3. 22,2. 1 .3 22,2 , 1,3,

Weizen 1l !) 1,2 II .- ,— nn m 281 261Roggen — — —.- ,— 107 107 258 258Hafer — — 6,15 — ,6 17 213 2I2sJul»In Deutschland war dcr Geschäftsverkehr außeror¬dentlich ruhig . Irgend welche anregende» Momente Ware»nicht vorhanden , und da das Mcblgeschäft geradezu ungewöhn¬lich schleppend blctbt und die Mühlen vielfach zu weiterenEinschränkungen übergeben müssen , ist nicht abzusehen, wieund wann mal durch eine Besserung des normalen Geschäfts-ganges ein« Belebung auf dem Getretdemarkt eintrelen soll.Eine Aenderung könnte tn nabcr Zukunft eigentlich nur nochdurch spekulative Anregungen gebracht werden. Weizenmehlging tn Berlin während der BerlchtSwowe von rund 362 auf.355 .« pro Tonne , und in Hamburg lAuSzugSmebl, von 118auf 116 pro Tonne zurück . Noggenmcbl war in Berlin von.150 auf 315 2k gedrückt , und tn Hamburg (70prozentig, mit377 2k unverändert . Die Sttualton speziell am Berliner Marktscheint nicht ganz durchsichtig zu sein . ES werden umfang¬reich « Vorbereitungen für Andienungen getroffen, und e» stehtnoch nian scsi, ob diese auch überall, besonders wenn die Preisewettcrbtn nachgcbcn tollten, glatt avgenommcn werden. Ausdem Berliner Termlnmarkt war infolgedessen die Tendenzwährend dcr BcrichtSwochc auch durchweg schwach, wie nach-destnid« Uederstcht deutlich erkennen läßt: -

Berlin : Mär , Weizen
Mai Weizen
Mär, -Roggen
Mai Roggen

281 —281—281
280—278—282
258—255—2.38
262—259 —263

Die abnorm warme Witterung in vielem Winter , die viel¬
fach die Gesavr von Blachfroste» » crausveschwor. scheint , so¬
weit eS sich visiier üvcrteticn läßt, trgendwetchc rrnstoasie»
2cvadc» vtsber nicht im Gefolge gebabt zu bade» . Jmmerotii
wird man avcr, da wir jetzt allmütiitch t » dtc Zeit komme » ,
wo dtc TaatenstandSbcrtchtc wichtige, tendenzdestimmendeFak¬
toren werde» , alle Nachrichten » nd statistischen Erbevungen
tiver den 2aaic » stanv besonder: tcrgsäitig vcrfotacn müsse » .
Die Icndcnzlage und das ziemlich unveränderte Preisniveau
an den dculschen Prov ' nzvörfen gibt nachstebendc Zusammen¬
stellung wieder:
Produkte: Breslau Hamburg Mannveim Königsverg

1 .^. 22,2. 1,3, 22,2, 1, 22,2 . 1,3.
Weizen 261 270 .30«t :ioo 27 2 270
Roggen . 51 -'.'>0 2.-6 .',54 275 275 218 216
Hascr 192 192 220 220 .60 231

lä 8.

roll -verMtigliWi ?. ÄMig kür krsMirke
üWerdöireikMüe.
tAusschneidcnZ

1 . Z o l 1 b c g ü » st i g I e Gerste.
I », Hinblick darauf , daß 1 . die deute ,»gestandenen Zoll-

Vergünstigungen sür Gcwervcireibendc und Landwirlc aus
finanziellen Gründen vielfach von crdöülcr Bedcuiung sind,
2. crsicrc einem großen Teile unserer Bevölkerung auf dem
planen Lande völlig oder teilweise unvelannl sein dürften,und 3. sie Vorteile bedeuten, dtc gerade vel de » gegenwürrigcn ungünsttgcn Verhältnissen oft scvr erheblich ins Gcwicrn
fallen, möge» diese Vergünstigungen hier eine kurze Erörte¬
rung rechtfertigen, und zwar seien zunächst dtc Bestimmun¬
gen besprochen , welche über den Bezug zollvcgünstlgler Gersteerlassen sind.

Ter Bezieher solcher Gerste isür unsere Verdaltntsie kommt
sas, ausschließlich zur Viel,- »nd Schwetncfülterung bestimmteGerste in Beirachi - bar einen cillsprechendenAntrag mit ge¬nauer Begründung vel dem zuständigen Hauptzollamt einzu-rcichcn und bierin unter anderem anzugcbc» , ov er dtc Gerste
selbst verwendet oder an andere aoglbt, und welchen Verwen¬dungszweck die Ware dal. Gleichzeitig sind die Zollsicherungs-Bestimmungen als verbindlich sür den .Antragsteller anzucr-kcnnen. Frachtbriefe, Rechnungen u . dgl. tragen den Vermerk:
. Zollvcgünsttgtc Gerste: nur zur Vtebfütierung : jede andereVerwendung ist unzulässig." Dcr ermäßigte Zollsatz solcher
Gerste betrügt nur 1 Rm . sur 100 Kg . Gerste. Aus Grund die¬ser Erklärungen erhält der Aniragsteucr einen Bezugsschein,der idm als Ausweis dient für den Gcrstcbezug. lieber denjedesmaligen Bezug dar er Im Zu - und Avgang em An-
schretvcvuch zu führen , sür weiches ihm die erforderlichen Vor¬drucke amrltw gelieterl werde» . Bemerkt sei »och besonders,daß die mil Bezugsschein bezogene Ware nur tn den ange-mcldclk» Lagerräumen gelagert und zwar getrennt von an¬derer Gerste- und durch vcsondere Kennzeichen über die Anund Verwendung der Ware vermerkt werden muß. Uevrigen«ist d ' e Buchführung ungemein einfach und wird schwerlicheinem Gewerbetreibenden oder Landwirt irgendwelche Scdwie-rigkcitcn bereiten. Alle wetteren Einzelheiten werde» den An¬tragstellern bet Einreichung der Anträge mitgctetlt . Mögesich keiner durch die sebr einfache » Vorschriften von der Bean¬tragung dcr Vergünstigung avbaltcn lassen!

Monslz - lledesM kr LolÄkkontdmk
vM 28. ssedrtisr 1327.

Aktiva: Pfd . 2terl . 2l >. D.
Noch nickn eiiigezahltcs

Altieniavttal . 3 352 800-
Täglich fällige Forderungen 1i >67 1 6
Wechsel und 2ck>cckS . . . 9 637 967 16 1Wertpapiere . 11859780 1 ll
Sonstige Aktiva . . . . 112017 11 7

gegenuvcr c,cm si . . . . . .mehr <— ) oder weniger (—)
Psd . 2tcrl . 2b . T.

1- 10151 7
-8 8 231 923 10
-i- 723 938 5

13911 19

Passiva:
Grundkapital.
Reservesonvs.
Delkredercsonds . . .
Täglich fällige Bervinvi'.ch-

kciicn .
Akzcplkoitto ( Solawechsel)

— 93100000 Rm . . . .Lombard bei der RcichS-
bank und befristete Ver¬
pflichtungen .

Sonstige Passiva, cinschi.
Gewinn.

25 003 762 1 , 1

10006000 -
11636 5 7

115 000 -

11933 19 1

1557 505 19 5

8 913 780 12 10

1327905 17 2

— 1809 1111

-3 8 913 733 6 11
-i- 38 295 10 7

25 003 762 II 1Giroverbindlichkeiten: Psd . Tlcrl . 2927 738,19,3.(RcdtSkonltcklc Wechsel. ,In dem vorllcgcndcii MonatSauSwcis der Tculschcn Gold«dislonibank kommen die Fortschritteder Krcdit-ktton rcutltch sich,«dar zum Ausdruck , unter den Aktiven baden . Wcckitcl undSchecks " , die noch per 31 . Dezember 1926 nur 379237. 15,6 Pfd,Sterl , ausmachten, erneut eine sehr veirächütchc Steigerung er¬fahren. Dieser Steigerung entspricht unter den Passiven da« starkeAnwachsen des Postens » Lombard bet der Retchsvanr und be¬fristete Verpflichtungen- , dcr tn dem Ausweis per 31 . Januar1927 nur mit 17,5,11 Pfd , 2 <erl, figurierte. Hervorzudebcn ist tndiesem Zusammenhang fernerhin das Anwachsen dcr Bilanz¬summe von etwa 1559 MM, Psd . Sterl , per 31,12,1926 au » etwa16,02 MM, Pfd , Sterl . per 31,1. und auf etwa 25,00 MM Pfd.Sterl . per 28,2,1927, *
» lisiils * klllmodüLerke in vsrnl i. llilkg.

Tie ordentliche Hauptversammlungbeschloß zunächst den Aut-scvluß des gesetzlichen BezugSrecvirsür die neuen 1500000 LimSlammäkttcn, vte auf Grund de« KapitalerhöbungLbeschluiseSvom 19, Oktober 1926 auSgegebc » wurden. Tie Regularien fürdar GcschästSiabr 1926 , dar mit einem Verlust von 2185 835 Rmabschlteßl , wurden genehmig,. Neu tn den Aufsichrsrc » gewähltwurden Botho Erbprinz Stolberg-Werntgerode t » Jlsenburg,« ammerpräsidcn, Gustav Katndors Wernigerode, Bankier I . FSchröder-Bremen, Banttcr Paul Wi .-cking- QSnavrück , H . -T . R.von Peskt -Amsterbam Das Geschäsisjavr wurde aus bä « » a-lcndcrsahr verlegt. Verschiedene Satzungsänderungen landen 'An¬nahme, Durch die «einer,ctt beschlossene und inzwischen durch-
gcfükirle Kapitaierböbung auf 1560000 Rm, sei dar Unternehmenfinanziell aus eine gesunde Grundlage gestellt worden.

veitiÄze M veMeiMgulifiimtiing sur km
üekslklÄsslrMmügen.

Im Reichsaussiä 'iramt für Privalverstcherungen werden mi,
den Trcudäildern der LevenSversicherungs -Aufwertungsmaiien
bei de» Ledenrvcrstcherungrgeskllichqtlcn ln » üchster Zeit B<
ipreäiungen staiiscndc » , denen au» dcr Pervanv deutscher Leoene
vclstchclnngsgeieUichasitn veiwovncn dürste . Man wird laut
, F , Z - die Frage crörtcrn. in weicher Weise und in welchem
Umfange d,c Auswerlungtinasien aus vcm steten Vermögen
der Gesellschaften angerclLcrl werden tonnen. Et bandelt s>Hatto nm denselben Ausschnitt an« dcr AuswcrtungSIrage, der
gegenwärtig »och tm Hvpoihekenbannvesenaktuell ist . Das Geier,
t -.'lliikcl >00 der D .V Q » siebt ausdrücklich vor , daß die wir,-
schakilicheit Äerbältiitsle d. r Unicrnebmmig maßgevcnd Illr dtc
Entscheidung über die Frage dieser BeikragSlcjsiung sind , undtcr '.'luisichiShchorde lieg : die Prüfung der wirtschaslliaicn
Lcisinnassädigkcil dcr Unlerncomung cd Danach ist tminci dcr
E înzclsall zu prüfen. Allerdings sind bet dcr Entscheidung über
biete Frage alle VeimögenSwertc<aiici' dcr Wert dcr Organisationder G . icUichasl » in Berücksichtigung zu zrcdcn

Ob in der bevorstevcndcn Besprechung die Angelegenheitbereits wesentlich ihrer Lösung näbergesllhri werde » könne , vleibidahingestellt, Dedr wahrscheinltch ist er nicht . Indessen wird
die Frage dieser BettragSceistungc» der AttswertlingSmasscall¬
mählich aktuell.

*

Monluiiilllikg ljn lllii8bur ?ek »Afen im riskre 1878.
In den Duisburg -Ruhrorter Häfen wurden Im Jubre 192)

27,1 Millionen T» umgeschlagen. Damit ist dcr bisherige
JavreSrekord , de » das Jadr 1913 mit 28.8 Millionen To , hieltum 600 000 To , üvrrvolt worben. Gegenüber dem Jahre 192,,bedeutet die UmiwlagSzttser von 1926 ein Mcvr von 5.2 Mil¬lionen To. Der Rekordumichlag des vergangenen Jahres is,vaupliächtich aus den englischen Kodlenstreik zurückzusübre» ,da von den 27,1 Millionen To. Scsauiiumschiag 2'2 .6 MillionenTo , auf den Koblenverkebr entfallen, der !m Jahre 1925 nur17 Millionen To , ausmachte.

Rückgängiger Aliteninder
Tcr Akticuilidcr va, in der vorliegenden BerichlSwoede einen

Rückgang von 161.9 aus 161 erfahren. Die TurcdlchnttiSzifsernvon 19 Gruppen seniler , sich dir zu einem Ausmaße von 5,7Prozent , Es bedauvteten sich die Gruppen Metall- , Werft- »ndTerrainaiticn , dagegen scnlien sich stärker Banken, Elsen. Kohlen,Ebcmte, 2 » ifsal>rt , Textil.
Psanddrieflndex

Während der Gcsamidurchschnitt der lO-Prozcnl -Werle in d. rdiesmaligen BcrechnungSwochc von 106Zs aus 106,7g stieg, sankdie DurchsLnittSzifscrder 8 Prvzenl -Goldpsandbriescvon 103.52auf ' 0,3,29, der 7-Prozent -Pe.ptere von 103,91 aus 102,76 und dcr
5-Prozcnl -Wcne von 93 . 11 aus 92,88 Prozent,

Der Kursstand der Aktien Ende Februar.
Na» Zusammenstellung der Lommcrz- und Privaldankbaden ft» im Februar , trotz der starken Schwankungen, wc-

scntiicdc Aendcrungen tm Kursstand nicht ergeben. Im gan¬zen zeigt dieser eine leichte ErvShung, die schon darinzum Ausdruck gelangt, daß 69 Pzt , aller an der Berliner Börseamtlich nolierlcn Werte auf und über park noiicrten , gegen67,2 Pzt . Ende Januar , Eine ganze Reibe von Wertenkonnte aus der Linse 75 di « 100 Pz «, in dirsentge von ltstj bis150 Pzt . vorrücken . Wesentliche Abschwächungen vatte einTeil der Montanwcrte zu verzeichnen, auch Banken leicht ge¬drückt , Elektro und Brauereien konnten tdren Kursstand zumTeil verbessern,
Auvcrsickttliche Beurteilung der Lage am Geldmarkt.
Die nächste Zukunft des deutschen Geldmarktes dürste,wie die Sommer ; - und Privatbank aussübrt , Wetter tm Ze!ckicn einer starken Jnanlpruchnadme durch Nruemtlstonen derLänder , Kommunen und Jndustrieunternedmungen sieden.Schon die Entwicklung der ictzlcn Zeit bat bewtelr» . daß dieAufnadmcsäbtgkett des dculschen Puvltkums nicht unvegrenztist. Die Folgen des Krieges und der Inflation sind uo»keineswegs ausgeglichen, wir befinden uns immer noch ineinem Stadium des Wiederaufbaues unseres Sparkapilais,Die ausländische Kredttdtlse wird tn dem Augen¬blick wieder fiürler beansprucht werden müssen , wo der beulscve Geldmarkt den Ansprüchen der Wirtschaft nicht mehr vollgewachsen sein dürste. I » Berücksichtigung dcr Voraussicht-ltchen Zuflüsse aus dem Ausland wird man den deutschenGeldmarkt selbst bet weiterer Besserung der Konjunktur zu-verficht ltch beurteilen dürfen.

Söi »s« uncl stlLpkte.
Bremen , 1. März . Getreide. sPreiSbcricht de « BremerVereins von Gctreitc-Jmporicuren E,« , > Weizen, Hard-winier 2 13,M. Barusso (79 Kg . » schwimmend 12Z0 . Mär,-April -D. 12,10. — Roggen, amerikanischer 11,00 , La Piala11,15, Fcbr .-Abldg. 11,20, russischer 11,10 . — Gerste, Russen9,65 , Donau 9,40 , La Plata 9,<0, amerikanisch« Nr . 2 : SZO, ame¬rikanische Malzgerste 9,50, Kanada 3 SZ5, do , « 9,50 . — Haser,pommcrscher Weißhascr 11,70, Königsberg« 11,40 . — Mai « ,La Plato 7,30, Donau Galsor März -Aprtl -D. 7Z0. süürussischerGclbncaiS 7,20. — Per Zentner pari unverzollt waggonsrei Brc-nicn Unicrwescr per Kossa loko , soweit nicht « andere« bemerkt.Tendenz : scs«,

*
Delmenhorst, 5. März . Dem gestrigen Lchweinemarktwaren zugetriebcn 1428 Tiere , Der Handel war mittelmäßig:dcr Markt wurde aber geräumt . Bezahlt wurden für Ferkel imAlter von 8—7 Wochen 20—27 Rm, , für Ferkel im Alter von8—9 Wochen 30—36 Rm„ bei Kauf nach Gewicht 0,80 —1,00 Rm,da« Pfund . Tie Preise für fette Schweine ziehen an.
Husum, 3, März , Bichpretse. In dieser Woche bedangen:Rinder 48—54 H , Schafe 40—50 I , Schweine 55—57 H da«Pfund Lebendgewicht. — Ferkeln,» ,kt. Auftrieb 508 Tiere,Handel mittelmäßig . S « bedangen : best« Ferkel 25—28 RM»mittlere 21—25 RM . . geringere 17—21 RM . . beste Jungfchweine50—60 NM ., leichtere 40—50 RM . da» Stück,
Hamburg , 4 , März . Piebbos Sternschanze, Lchweine-markl, Zugcsührt 5139 Stück . Bezahlt sür 100 Pfund Lebend¬gewicht: Beste Fettsckwrine 62—63, mittelschwcrcWare 61, guteleicht « Ware 60 , geringe Ware 50— S7, Sauen 52—57 RM . —

Tendenz : Ruhig,
Alton«, 4 , März , Zucht- und Nutzviehmarkt. Ferkel-markt, Austriev 524 Stück, Ferkel »1—8 Wochen alt 20- 25,8—12 Wochen all 20—25. 8— l2 Wochen alt 26—30. Läuser-

schweine , 3 —l Monat « all .'>2 4-l, 4— 8 Monate alt 46—60. —
Tendenz : Räßia rege « Geschäft . — Großvieh markt vom
.3, Mär ». I . Sorte SOG -700 . 2. Sorte 480—LSO, 3. Sott « 320di« 400. — Tendenz : Langsam.



0

Gemeinde Hatten
Die Anfuhr von
5 Waggon Steinsplitt

von Station Tsternbukn nach der Ebauslce
, n Hatterwüsting . soll am Ttenslag . dem
- Mär » d . I . » acdm. 7 Udr . in Renkens
,-iastbauS tn Hattcrwüsttiig a » Annedmcr
au » der Genicinde Hane » vergev »»erden.

Ter Grmrtndevorstand:
Schnitter.

Ipwege . Gast u Landwirt Heinrich
Modrbusen >n Ipwege läßt wegen Be
iricbSausgavc

Dienstag . 8 . März
nachmittags 2 Ulir:

l 8jW. Stute llrakelmerl.
»frommer , ievr flotter Einspänner,,

z küchtragenke junge Kitye.
1 belegte dito.
1 belegte Lueiie.
2 Mkinder.
l Deckeder

. Heideverq Nr . 2459 ".
7 trächtige Säue.

teil « nave am Ferkeln.
K Löliterlchweine.

3 Mt . alt . Sau - u . Sderferkel,
6 dito.

10 Wochen alt.
1 4räd . Togcarl . l Ackerwagen m . Auf ».,
l Luxuspserdcacschtrr , Schtttren . Erd-
wüppe , JauLesaß . Pflug , Soge , Schwet-
nckaften. 4räd . Handwagen , Stüble , TI-
fche , gebr . Fahrräder u. Näbmaschtncn,
Kochtops <75 Ltr . i . Kisten , Reepe , Taue,
Spttzstrange . Peitschen.

58 Ztt. beites Kuhheu.
48 Ztt. Futterttroh.
28 Ztt.

und wa « stch sonst noch aller vorstndet.
Ssscntllch meistbietend aus längere Zav-
tungSfrtft verkauscn.

äske r Lldmilü , Audi..
Großenmeer.

Jaderberg . Ter Lchnhinacherm Vernb-
Ebers . Halenweg . laiit wegen Ausgabe
seine» landwirtsch . Bciricbeo und sortzugs
Halver am

S» « 1I1I. UM > r . WfZ ll. ü.
nachmittag » 3 Uhr ansangend,

össenlüch incistvietend aus Zahlungsfrist
durch mich verkaufen:

T hochtr. beste Milchkuh
L im Mai kalbende - o.
r bel. Milchkühe
1 bel. Quene
r Binder

t Kalb
^ trag . Sau
r bel. do.
einige alsd . 6 Wch. alte Ferkel

3 Klichcnlchränkc. l satt neuer Sparvcrd,
I Kocblovi , I L' alchmasmiilc . I Pult.
^ Tvd . Siiihie , mehrere Kisten u . Ton¬
nen . 2l >ilchlanncn . Forlen . 3 Karren und
was sia> sonst alles vorsindcl.

Kauslicvdavcr ladet freundltckift ein

n . HsllVI »» ! » » ! »
Auktionator.

Großenmeer grau Wilhelm Echmldl
Wwe . , u Wolfstraße , hterfelbst . läßt fterde-
jalls - und wegzugsbatver

Freitag , 11. März
nachmittag « 1 »̂ Uhr:

1 UM . Wallach.
2 lieb . Kühe März kalbead ).
2 dito lMil balbeud ).
1 belegte u . milch . Kuh.
1 belegte Queue.
3 Kuhlinder.
1 gröberes
2 trächtige Säue.
2 Läulerlchweiae.
1 wachs. Saushund.

l kompl . neuer Ackerwagen , neuer Pflug,
neuer Heuwagcn , Handwagen , neue
Fauchetonne ( 6( (0 Ltr . i , »Ink . Jau « e-
vumpe , neues Pferdegeschirr , 3 neue
Milchkannen , Ttilmaiwagc , Sandtrog,
neue Bors - u . Gropenkarre , MehlktNcn,
Torshecken, Bindcbäume . Sensen . For¬
ken . Schüppen . Lote , Haumesser , Pslanz-
kartosseln ( Ldcnwüldcr u . Industrie (,
und was stch sonst noch vorslndci.

öffentlich melstblrtend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Hube L Lchiniäl, AM.

Bauplatz
zu verlausen (Südseite ». Nähe Alrranderstr.

H . EilrrS . Qldenburg . Mclkbrink Ist.

Verpachtung
ei »er

äM llMWIlMl !.
grau Hanna Wempen ln Helle bcab-

stchtlgt, die von ihrem Ehemann Haus-
mann Otto Wempen nachgclastenc , tn Helle,
vemeinde Zwtscvenahn , günstig velcgenc

gWMlisllklle
bestehend aus den neuen Wohn - u . Wirt¬
schaftsgebäuden und reichlich 60 Hektar
allerbesten Ländereien , mit sofortigem An¬
tritt , bezüglich der Ländereien und der
Gebäude am l . Mal d. I . auf längere
Jahre zu verpachten.

Tte Ländereien sind geschlossen beim
Hause brlegen und definden stch kn einem
allerbesten « ulturzuftande Ten ausge¬
säten Roggen — etwa IM Sch .-2 . —, kann
Pachter übernehmen.

Pachtlleddaber bitte tck>. stch umgebend
»u melden.

G . Koch, amtl . Auktionator,
Westerstede.

Brake t . Lldba . Gastwirt D . Brummund
und Ehefrau lassen am

Montag , dem 21 . März d . 3 . .
nachmittags 3 Uhr,

Sffentltch meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

4jährige dkbr . Stute.
M . Harmonie . P . SopbuS , fromm
und »ugselt in jedem Geschirr , die
Stute erhielt mehrere Preise aus
Rennen.

2V beste SelhswoAenserket.
4 grötzsre
8 grobe Läuier-Slhweine.

(sämtlich cingelragenl,
48 junge Legehühner.

1 . 3 tzold-Wyandotlen.
1 last neuer Ackerwagen , bompl ..
1 Sanbtrog.
1 Holz . Srhwslnebolen . 4 mal 3.

1888 Mund bestes Heu.
ferner : 1 groß . eich, Kletdcrschrank , l 2tür.

Kletdcrschrank . l fast neues Sola , l An¬
richte. I Küchenvüsett . l Topsschrank , l
ist. Gasherd . Ist RobrstüSle . l ovaler
Studentisch , l Pcrttko . div . Waschtische,
Bettstellen und l Sparbcrd.

Kausllcbtiabcr ladet sreundl . ein
H. Rothroth , amtl . Auktionator,

Kirchhammelwarden.

MN
Bekanntmachung

betreffend Wabl zum Kirchenrat.
Tic rcgctiiiäsjigc Rcuwavl »um Kirchcn-

ra> »vird aus
Sonntag , den I. April 1i»S7,

l3 llbr mittags.
angesetzf . Tic Wavivaiidluiig findet ln
der Kirche statt und wird um l um nachm,
geschlossen werden . Zu wählen sind neun
» irchlnattrlie und cvcusovicic Ersaymtl-
gücdcr . Geivavtt wird nach den Grund¬
sätzen der Mcvrneiiswahl.

Tic Wahlliste liegt ln der Zeit vom
lil . Mär » vi « 3t . Mär » d . F . in der Pa-
siorci zur össeiitiichcn Einsicht aus . Ei-
ivalge Erinnerungen gegen die Richügkeit
der Liste sind innerhalb der Auslegungs-
srist beim Klrchcnrat an »uvriiigcn . Want-
berechtigt sind nur die in die Wahlliste
ausaenomiiiencii (8cincindcmiigiicder.

Bei dem Vorsitzenden des KirchcnratS
Nnd spätestens vis Freitag , den l « . Mär»
d . I . . , 3 llnr mittags , die Personen , die
;ur Wahl vorgcschlagcn ivcrdcn . schristllch
»u benennen . Benannt werden können
nnr siii :iinvcrea » >atc (Nciiicliideinitglicder.
die das 35. Lebensjahr vollendet baden,
wobei erwartel wird , das»

Männer und Frauen von gutem Rus
und vewävrtcm kirchlichen Sinn ausgc-
wäbii iverden . die bereit sind , der För¬
derung des christliche» Lebens nach dem
Maste ikrcr Krasi gewissen » « ! « zu dienen.

Werden im ganzen nicht medr Per¬
sonen benannt , als zu wählen sind , so gel¬
ten die Bcnanmcn als gcwävli.

Tle näheren Bestimmungen über die
Einreichung von Poriehlägc » sind in der
tm Hause des Kirchcnrcchnungssübrers
Ripsen »u Ktrchhalien auSUcgendcn Wahl
ordnung zu erscven.

Ter Kirchcnrat : Fallers, Pfarrer.

Zu verkauf unser
meiner Raevwetlung
aus läng . ZahlungS-
frlst

Fiitlerlckweine
unb Ferkel.

A . Grimm,
am » Aukttonator,

Lfterndurg.

GlSttcth . August Jnanssen tn Wehrder
will wegen nachbarlicher Ttfscrcii »cn seine
»u Wehrder belesene

Besitzung
bestehend aus dem Wobnhausc nebst Stal-
lang und großem Garten , zum beliebigen
Antritt verlausen.

Tte Gebäude lind io gut wie neu und
sehr geräumig . Auf Wunsch des Käufer»
konn rin TcU des Kaufpreises stehen
bleiben.

Nur ernstliche Kaufltcbdabcr bitte ich,
umgehend mil mir zu vervandein.

Chr . Schrödcr , Auki.

Verkauf von
Eisenbahnmaterial
Schienen , Weichen , Herzstücke, Eisen - u.

Holzschwcllen , Schicncnnägel u . Schrauben
usw.
Nieten uon 8 Millim . bis 36 Millim . stark.
Blankes Sechskaincisen von Ist — t5 Mllli-
mtr . stark . Blaiikac ;ogcnes Elsen von 5stvir 6st Fcstigkcti von lg Mlllimlr . vis 85
Pkilllntti . in Lagerlängen von 5—8 Mir.
Evelftahle , rund , viertant und flach, tn

bekannten erstklassigen Marken,
„ selten preiswert " .

Perlauf im Eisenwerk Varel
Sonnabend , den 5. Mär ». TIcnstag , den
st. Mär », u . Sonnabend , den 13. Mär ; IS27

Landstelle
zur Größe von 15 Juck , ln der Gcmctndc
Lbtnstcdc belegen , »um I . Mat d. I . »u
verpachten.

Haakc L Schmidt , Aukt .,
Großenmeer.

Zcsiönlt . ötumenlctlmuck
lür Balkon . Fenster . Garte » und
Friedhof lind meine welrdc
rudmien Knollen - Begonien,
ririenvlumig . ievi beste Pflan
»eil . 5! lästige Knollen geiulli,
geiraii 'i und einfach, dmikclroi.
ieuerroi , kuvierrot , lachsia . big.

roia , wen », gelb . 10 Lluck 3 »̂, Auslese
Ist Sliick 5 ^>.

klgelnlsn Prachiniischimg .5 Stück l Tst ê.
Illllzlllll !» , , st Sl - 3.30 »̂. Auslese St . 7st . ..
klaiiialan iurGarlenu Friedbo ' l02t .3^>
VIUIlllLII« lnmen - und Memittcsamen

Portion 3st «>.
Saialog gratis und franko über meine
echte « Gebirgshängenelken
köhelweiß , Roien usw . — Täglich
Anerkennungsschreiben . Reelle Ware.
Alte » Geschält . Man schreibe iosort an

KettsräMielI .simjwMilMei
Traunstein » !» Qbd.

Frostsichere Bervackung . Knollen ab
Mär » angetrieben . Kuliuranweistuig

jeder Sendung gralio.

^ lexsnüerKlsren

LüMMeii
Blairm ^ i, ststXAb ad Lager lieferbar

ürlmIiM silllrdknikiliiisi - V/MMii
bulpl KI!

8Ioppcnbur «er Skr . 33 . Ferurui IIS7.

VMMrsl VSlHISIlSM
Tesfenilich messtblcieiider Perkaus:

I . Am Tonncrstag . dem lst. März d. I .,
au » den Forstortcn Twiestboi ». Strenge u.
Tinglicdcr Gcbcgc des SchuvbczirlS Hat¬
ten und dem Forsioric Helle des Schutz
bezirlcs Webe:

Forstort Twicstholz:
ug . 5 Fstm . Kiefern , Balle » , Sparren,

Forstort Strenge:
ug . 1A) Fstm . kUcsern. starke Balken und

Sägcstückc . Sparren.
ug . 80 Fstm . Fichten , geringe Sparren,

Latten , Ricke, Bohnenstangen,
ug . 3 Fstm . Lärchen , Nutzholz,
ug . 50 R >n . Buchen . Birke » , Kiefern,

Terbbrcnnholz,
Forstort Tingstedcr Gehege:

70 Fstm . Fichten , Lalle » , Ricke,
Bohnenstangen,

Forstort Helle ( Reslhötzcr ) :
ug . 120 Fstm . Kiekern . Dalken , kleine Sä-

gestucke. Sparren,
ug . 10 Fstm . Nadelholz , Slang . 2.- 4 . Kl.

Beginn 1 Uhr in Ad . Schnitter « Wirts¬
haus »u Hatten . Porzclaen am Verkaufs
tage von 8t ; Uhr vls lB » Udr vom Mit
tclwcge im Forstort Strenge aus . Bet
Schnitter und beim Porzcigcr tm Forstort
Strenge kann Elnstchl in die Ausmaßliste
der mit einem blauen Aren » bezetchueten
Rcstvöl,er im Forstort Helle genommen
werden.

3. Am Freitag , dem 1l . Mär , d . I ..
aus dem Forsioric Helle , Havorüggcr
Sette und Kletriede des SchutzbcztrkcS
Hasdruch I:
ug . 100 Fstm . Kiefer » , Sägestücke , Batten,

Sparren . Latten.
ug . 5 Fstm . Wevmouthsktesern , Sparren,

Latten , Dcrbstange » ,
ug . 100 Fstm . Eichen , Bau - , Werk- und

Psadlbolz,
ug . 3 Fstm . Eschen , geringes Nutzvol »,
ug . 50 Rm . Buchen . Eichen und Kiefern

Tcrbbrennvol ».
Beginn 1 Uhr In Steiner « Wirtshaus

tn Falkenvura . Porzctgci , am 'Verkaufs-
taae von 8 '-; Uhr ab vts 13^ Udr von der
. Amatlcnetche ' und vom Gcmcindcwege
»wischen Forstori Helle und Habbrügger
Seite aus.

0«, /
Stet « vorrätig : Rats - , Hof ». Löw -Apotd.
cldenbg ., 'Apolh . tn Qstcrndura . Rastede,
Westerstede , Varel , Jade . Brake . Rodcn-
ktrchc » , Nordenham , Ove !g0nnc , Berne,
ElSfleth . Esten . Einswarden . TedeSdorf,

Neuenburg . — ll .At.

7
SI« »ckon

den vorzüslichen

lAfsl - Iwieback
nach holländischem Rezcrt versucht
au» der DgapMkNi N . tzottllä
Lonnrnstr . 38 Lei .»57 Heilig geiststr.

piM kerkel
»u verkausen.
Elopprnvg . Str. 67.

MsMkttstkllk
mit Ausleger »u Pkt.

Tamm l ».
ju verkausen ei»

wachsamer-auslumd
(deutscher Schäfern V
1 Jahr alt.

» G . Steiken.
Ncudors vet Varel.

Zu verkaufen ein
Kesses Herdbuch--

kliWlb
oder geg . gute Weide
für et» Rind zu ver¬
tauschen.

Wwe . Wicchmann,
Kletnboiiihorst.

Bürgrrsclde . Kon
sirmatanzug , blau
Kammg ., n. 3—« mal
getr ., billig zu vcrk

Mittelweg 37.
Brutcicr Sl - 30 . . .bunte Whand ., flotte

Winterleger . Zuchtst.
1836 rund '200 Eier
je Tier . Tanhcn,
Lsener Straße 38.

verlause oder ver¬
tausch« slonen
NZtiriirsli ILgsM

und
nelren koslwasen.
Zu rrsr . nur Sonn ».
Atcrandcrstr . 7 oben.

Telephon 310.

Zu verkaufen eine
schwere vtcrfährtge
ttNenüe

und eine schwarze
Milse Aule,

gut . Reitpferd . Neh.
me auch Weidcvicv
tu Tausch.

Gustav Gristede,
Fricschcnmoor

«Post Slrückyauscii)

Gemüse . Blumen -. GraS - und Klee-

Sämereien
liefert tn anerkannt sorteiicchler.

bochketmsähtger . zuverlässtger Ware

Wilh . Mehrens
Samenhandlung.

8t Lange Straße 84 Oldenburg t . L
Fcrnspr . 1148, Postfach 194.

Verzeichnis kostenlos.
Ständiges Lager von

Lützel Tunger und Albert » Rohrs »! ',
Prelle und Gulawten aus Anfrage

Sosori greifbar avzugeeen
mehrere Istst ststst Stück Ziegelsteine

versch. Formate gegen Vorkasse preiSwer:
Lager tn Rodenltrchen und Nordenvam.

Besichtig , crwünlcht . Fivr . 1 Nordcniam.
Aktienzitgettlen Frista.

!>! sr !ii! !« !! !Isg
Das diesjährige

Schlutzreiten
findet am Sonntag , dem 27 . März,

iinchm. 3 >, Nhr . aus dem Reitplatz
in Wardenburg statt.

Anschließend Borsllbrung einer
Reiler -Q.uadrillc uno.

Abends : Ball
im Bercinslokal BüfielmannS Gasthaus.

L b e r I e t h e.

Hierzu laden freundlich ein
Ter Vorstand . H . BüNelmai : :'. .

Kaufe sestsitzendc— Wcken . —
Haareneschstraßc 6.
Zu verkaufen beste

6 und 7 Wochen alteEberserkel
vom Prm .cver . Tel
lcf 33".

Georg Alber »,
Kreurmoor

bet Jaderberg.
2 aer. Landschinken

»u verkausen
Ana . u . E. V <>44

an die Geschsi. d. BI.

ölirgerttli!.
Heule nachmittag

3 Uhr werden M11-
tctwcg 43

zwei Schweine

1KI » Ia «IunK
zu der am Mouiag . 7 . März 1SS7 , abends
8 Uhr , im „Grüneu Jäger " stattfindenden
rerüMvIimt N. NLrrensielor Werdsrt -Vttl.

ES steht eine besonders interessante Tages¬
ordnung zur Besprechung

Tie Mitglieder Wime Freunde u. Gönner
des Berein « mit ihren Damen werden
sreundlichst cingcladcn . Ter Vorstand.

Bürgersekdr
2 fette Schweine »u
verk .. ie 3i ( ( Psd.

Raubeborst 63.
Bullenlalb zu vcrk.

Aieranderstr . 89.
Gut erb. bl . Kinder

«vagen zu verlaufen.
Fricdbofswca 5 >. b

Pfautauben . weiß
blau u. schildiae. u.
rote tilsteriümmlcr ab
zugcv . Wiesens,r . 18.

LVir haben gute,
schöne,

mittelschmre
Arkeitsplerke

sowie
russische Pserde

unter voller Garan
tie »um Perkaus und
Tausch stehen, cvenl.
aus ZablungSsrist.
Lazaru «, Ncddercnd.

Telephon 1693.

Zu verkaufen eine
nave am Katbcn ste¬
hende L-uene.
I . Sander « , Peter«
sehn 2. Woldltnlc.

Zn verkaufen weg.
Gcsch.ausg . « ine 8fvr.
braun « Stute u . 10-
tährtger br . Wallach,
fromm und »ugs . tm
Geschirr.

'Poppe.
Sandstraßr 9i.

Altes Sota billta
, u verlaus , od. aeoen
Tori »u vertauschen.

FrtedbofSwea 5S.

irrtittdsr : OsteLr Ltspsl

llei » « :

Svaler Adksll
Tanz , Humor , Stimmung

Anfang 8 Uhr

Sonntag:

MtelleÄnsMeief
Ansang 4 Uhr , Ende?

S" Tie belieble Tanz -Kavelle

Heute findet mein

statt. Ende 3 Uhr

tMÜntNer IRoxxe
Lindenttraße S« .

Zssküiieö Verein
«sMsuren

Hm Sonntag , ck. s . hzätM

siockblettert
unl! l(sppendst!
« oru seeunäl . «inlallon

tzttaAr.lt »» «, » .

Restaurant ,Zum Haarenesth'
Sonnabend , den 5. März 1937

OemütUcder vtersdesü
E » ladet sreundlichst ein Gr . Lnke» .

^Valävsusvürgeileiae
Heule , Sonnabend , 5. März:

Vereins-
Tanzkränzchen

Aniang 7 Ubr . Jazzband
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sollen sür die Badesasso» aus ein oder
niedrere Jahre verpachtet werden. Pachr-
gevole Nnd bi- zum 15. März beim ttitter-
zetchneten etnzureiche» .

Prieweg , den 2. gevr . 1927.
Reimer- .

Verdingung
Die gesamten S ck> u h m a ch e r tnstand-

scvung- arbeite» sür den Standort Olden-
bürg sollen im Wege der Perdingung an
geeignete Unternehmer vergeben werden.
Nähere Bedingungen über Umsang. Art
und Aussüvrung der Arbeiten können in
der Zeit vom 7. bi - 9. Mär ; 1927, vorm,
von IV- 12 Uhr. beim UI./J .-R . 16. Ka-
senie Auguststrabe, Zimmer 33, eingeschen
werden. Angebote sind daselbst dt - etnswl.
10. Mär ; 1927 ab; ugeben b;w. ;u ;ustellen.

III . Bataillon J . -R . 16.

Î LSvNinsnbLUsokuIv
sttsuslsüt ( ^ eclild .)

kk»« »I>«- d»o riolllrowcbnlll I
Urogramme1 5lk. 8ome5tsr»llkLQgs

Ovcke Lpr !I nnck Oktober.

8WI « ! vkMllü.
Bürgerselde. U . F . Jantzen Erben , da¬

selbst . lasten die ;u Bürgerselde unweit
der inneren Stadt Oldenburg . Jodann-
Juftusweg Nr . 12V . günstig belesene kleine
Landftclle. bestebend aus dem in bestem
baulicher Zustande bcsindltchen Hause u.
ca. 20 2ch.-2 . ertragreichstes Garten -,
Acker- und Wtesenland. erbtetlungshalber
össentlich verkaufen.

Dritter und letzter Verkauf-termin steht
an aus
ZM « . W ll . WkZ I. Z.

nachmittag» S Uhr,
«n Aug. Wtlkens Gasthaus , 2. Felds» . 86.
zu Bürgerfelde.

Die Besitzung wird im Bcrkansssallc
evtl , sosort bezugssrei.

Georg Lchwarting. amtl . Autt .,
i . Fa . Schwantng L Gent. Lldbg .-Evcrsten.

Nachgebote
Eversten - Oldenburg. Für da-

vtersesdft an verkehrsreichsterLage inmit¬ten de » Stadtteils Eversten, SauptftratzeNr . 57. sehr günstig belegen « BorchertkcheGeschäftshaus <2 Läden) find bisher nur
11 OVO Rm. geboten.

Nachaebotc nehmen wir noch bis zumI). d . M . entgegen.
Lchwarting L Gent, Oldenburg Eversten.

Lchwetburg. Frau Witwe Tetzmonnin Jaderkreuzmoor lätzt wegzugshalb, am
WlML US!» ». WkS ISN

nachmittag- 2 Uhr,
in und bet ihrer Wohnung:

3 hochtragende Kühe,
1 Kuhrind,
4 trächtige Schweine,
8 Ferkel»
1 belegtes Schaf»
1 Sjähr . Wallach,
10 Hühner,

1 säst neuen Ackerwagen . 1 Erdwüppe.
1 einpferd. Mähmaschine, 1 Pflug , 1
Egge. 1 Torsstrcumascbtne, 1 Sandlrog,
1 Gropenkarre. Torfdecken . 1 Heukreuke,Kuhketten, Piehvügel , Pserdegeschirre,Loth, Haumesser , Sensen, Harken, For¬ken , 1 Waschmaschine , 1 Teztmalwagc.
1 Viehkessel . 1 Sparderd . 1 Glasschrank.
1 Küchenttsch , mehrere starke Erlen , so¬wie ein Quantum Heu uno Stroh,

öffentlich gegen Metstgebot auf ZahlungS-frtft verkaufen.
kkausltebhaber ladet freund!, ein

Ltechmai,», amtl . Autt.
Ich habe eine «m nördlichen Jcverlandcdenkbar günstig arrondierte , in hoher Kul¬tur befindliche

Marschlandstelle
ein Drittel Acker, zwei Drittel Weiden,,ur Gesamtgrötze von 2V Matten , zum An-
»ritt auf den I . Mat 1927 unter der Hand
zu verkaufen. — Mündliche Verhandlun¬
gen führe ich nur vormittags.

Hohenkirchen . Hajo Jürgens.

. Habe von Sonnabendmiltag an zum Ver¬kauf stehen
20 Stück

» klUS MM«
MiMlelllM

Lldetzburg , Bremer Ttr . 18

s Hu verkaufen ei»
reilikrd. ttulmmi
nnd ein

Ksdeikiife ^.
Fr . Rtvkrn,Mo»lr»srnn.

Siir Nndltt.
Suche tägliche Ab¬

nehmer von

6ranal.
Theodor Jantzen,

Fischerei,
Earolinenüel,
Fr . Schleuse.

polktemöbel,
Matratzen usw . wer¬
den aufgcvolstcrl u.
neu bezogen.

E . Fieck, Polster-
wertsia,,. Jakovtftr.

21 iPserdcmarkt».
Zu verkaufen
koggsn lliu!

üskeriulteckroli.
ReubauS, Hurrel

( Post Hude ) .
8!eckrüben.
öuckmübeki

am Lager.
Georg Helms,

Nadorst,
Telephon 861.

Zu verkaufen oder
gegen Vieh zu ver¬
tauschen ein kräftig.

MeikMi!
und ein gut erhalt.
Uckei'keiki'lmgeii.

« ug . Bielefeld,
Moorhausen

bet Altenbuntorf.

IN uni!
« 8tükile skiktisf

sehr preiewt . ; u vks.
E . Nolte,

Kurwtckstrahc 25.

65Ös ) t68 5p6II3 >g65c !l3ft 3M ^ Iät^6

»aller, Nargsrlae , llSre
uail Lakrcbolll

5ie erkalten n ie bekannt beste un6 preiswerte >Varen erster k'irrnen

FIrri 'Krri ' inv Mbre n » r sk- p ^ odls Fabrikats
ciel /^ si-gLi- ine-Wei - ks

blvMZNN . Ü) i586n l . - W.
k̂ Ieiseli - ulic ! Wul -stwas -en cier-

ciei- Wesei - mafs^ - u . Oslfrissiscken l^o ! l<ese>

Oeries
»ssrenslrsye LS OMendurg l. 0 . lelepNaa 1V7K

.MUS,» ' : fl . WiM . i/veiss , . .'

HW !!!M

^Vo?
» »cl> ,sti»« r»oo»vei »n»>> wedelten

ln bekannter Oute.

tQeitung : Oritr Ortendi
Vtlleodurg

rernruk 410 . Lw reituogigraden 51/53.

so läge rur Probe
s U-OiKk ><r» iraotor-

üLKglMO rlarietzt » »D
Xr . 13 tll kein
poI .LoIrk »,t.
mit Spiegel.

„ ._ . . . „ k »,iorm . Hr.Kaslarwe »«« , allein , m . I .t. 12. 8tretck-Xr . 12 kein dodi . . 8t . 511 .SS riem -, rast »,- A °>edr dobi . . „ „ 2 2S HarieruLpk.- ^ ^ Ea kodl ir. » » 2.SS kasiervinsel
^ 80 beste tzualit . . . S.SS u . 8eike 8t.

kompl . nur 5l.
s r ». vsr « i.
iacsto . «a . v»r-
einievav porw
ertr ». o »r»» o«

tlmtau »etz r»a benag rorstck . — liaar - » .0»rt»et,lleI0ew »»Lh. Xe. 115 . k. vernick .. äiell »»re 3u . 5mm redneiä . 8t . 5IK. S .1S.
VklSastST u . portofrei verrenäe an jeäerm.
mein , grollen kksupilttztgivg über taureurie

Artikel aller .Irr.
Itlll U V 8ta >,Ivar « nk»krik n.
V ersanäkaui Mal » str. 17S bei Sabugen.

«ME

Zu verlausen ein
Bulleukalb

und eine junge Let-
dckuv.

Heinrich Meyer,
Tweelbäke

Zu verkaufen ein
2rkdr . Llülkwllgen
OM oll J obm.
Grrh . Mühlenbrock,

Ltnrrl.
Zu verk . gebraucht.

Trvvich und Läufer.
Blumenftratze 13
Zu verkauf, primafettes Schwein, auch

geschlachici t» Hälf¬
ten , sret Haus , bil¬
ligst.

Vahlenborft 78.

Hobelbank,
neu. billig ,u verks.

Humvoldtstratze33

kiir »Ile Iil »5»en klicket »orgsilltig an»
ckie kalerodiiil - ^ ktellaa » cker

1» »>>» »r , 11 »
(Neitung : ?ritr Onrulv

lllllelldorg
rernruk NO. Lm reitungigr »ben 5153.

Kstteedsus
v n k 2 2 2 b.

öoootax . cksa 6. 5ltri:

zok»l>x 10kr . Da

Sloherkeläe

vsr 25 . 5Ntlmig8le8l
ÜK8 K.-V. „Spott'

findet am 6. März im Verelnsiokal
H . Büstelmann statt. Ankang 6 Uhr.

Es laden freundlichst ein
H. vüffelmaun . Der Vorstand.

VSckesgerellen - öMenctistt
„Kermaniö "

, e. V.
Sonntag , 6. März:

Ball
im » Donnerichweer Krug»

iJnhader G . Reckemeoeri
verbunden mit gr . Urberraschnngen

Ankang < Uhr

Am 6, Li ä r z

Kleiner Ball
Earl Wachtendori.

Illfnvefein KloKenmees
Am Sonntag , dem 20 . März d . I . ,
«nicht 13 . März « findet unser diesjähriges

MlIMfNt
ms» Schauturnen und »achf. Ball statt

Anfang 7 Uhr Fsottr Mufik
Sieind . Schecljr Der Durnrat

Mp SÜllll.
am Tage Abzahlung
sür ersikl 2)>arkcn-

Rädrr
M . Ninficliz. iisüofZtesZtt . llS

H) is
s-lSl-IS Xs . sDS» S
rri,t ckstti V .olitivittuiosssi

rincä ckstn frOirstst , OpStti-
»Arrgsr lltiek Sstitoiriststi

Ws .ItSs'OZ . i
^nigSs'

Nretrsnippe oNMdlirg

5. IL»mersa8kdsN
veranstaltet am kr» «»«. «. II . A»rr 1827.
in der AinnäLtstnri . 8r«» «r »tr ., einen

veuvckeli Ldeiul
Beginn pünktlich 8 !« Uhr.

Aussührungen . Gelang, Turnen.
Konzen der Stablheimkavelle.

Veiiung ObermufikmetsterHolzhruer.
Reden drr LandeSverdandSiührer

Klein und Janfien.

Fz'sisolgezcttel zuRM . 1 - bei H .Biichofi.
Bremer Straf, « , undan der Abendkasse

«





„ Haarrnesch " angelegt worden . Für einen schöneren
Zweck hätte sie niemals verwendet werden können!

Nur wenige Jahre noch konnte die „schöne Anstalt " ,
wie G . A von Halem sie nennt noch friedlich sortarbeitcn.
Dann brach da- Verhängnis auch über unser Heimatland
herein . Der Herzog mußte vor Napoleon - Macht sein Land
verlassen . Ter Leiter de« Seminar » , Konsiftorialrat Ehr.
1kruse, erbat und erhielt noch vor der Abreise de « Fürsten
die Entlastung au « dem Staatsdienst und zog nach Leipzig,
wo er fortan als Professor der dortigen Universität wirkte.
Die Leitung des Seminar - übernahm nun wieder der Ge-
ncralsupermtendent Holl mann. In den Jahren der
Fremdherrschaft hat unser Seminar auch junge Leute zum
Lehrerberus vorgebilde «, da « verhinderten di« Franzosen
nicht. Aber ihre Verwaltung zahlte nicht die Zinsen für
die von der herrschaftlichen Kaste noch nicht au - gekehrten
Fondskapitalien , und darum kam die Anstalt natürlich in
große wirtschaftliche Not.

Rnndftrnk -Progr . Hamburg , Bremen , Hannover , Itiel
Homdnrg Al«» « 394 .7. Brcmcn 12«»« 400, Kamiover AI «»« 297,
Kiel AI«»« 2542.

SdnMe«. S. Mi «». S .I5 : Hamburg lall « Noraasendcr ) :
Morgenfeier mit Herder in Weimar . Mitw . : Clara Los, Tina
Krott -Lange , K . Robe », W . Wagner . S 10 .55 : nur Kiel:
Gotteedienft au » der Univ .-Kirche. S II : Hamburg , Bremen,
Hannooer : Esperanto . S 1130: Hannover . Homburg , Bremen:'Platzkonzert vor dem Ttädt. Opernhau » in Hannooer . L> 1220:
Dr. Funk, der Ino . S 1 .05 : Hamburg , Kirl , Hannover , Bremen:
Konzert . S 1 .45 : Hannover 'alle Noraa,ender >: Kammerorch.
Leit . : W. Palmedo . S 220: Schach für Anlänger . S 3 : Ham-
bura lalle Roragsenber ): Kurt Siemer » : Norddeutsche Dichler im
Lied Ihrer Zeit . S 320: Hamburg lalle Roragsenber ) : Funk-
bemzelmann . G 425 : Hamburg lalle Roragsenber ) : Bunter Funl.
S 5 .05 : Hamburg (alleRoragienber ) : A . Webrsin : Lesenden au»
de» Bergen . S 522 : Hamburg lall « Noragsenber ) : Konzert . Leit .:
Kapellm . Dr . Monninger . Wagner : Zug der Frauen zum Münster.
— yucik : Winterstürme , Walzer . — Henken»: Stündchen . — Oehl-
Ichlüger: Harten - Serenabe . — Braga: Engel -Serenade . — Urbach:
Fantasie . — Tkoma « : Romanze au » Mignon . — Morena : Pudding,
Potp. — Eilenderg : Wir spielen Soldat. — SchluSmarsch. S 720:
Bremen lalle Roragsenber ) : Dr. Hann » Mener : Au » dem Ebeleben
der Tiere . S 8 : Hamburg lalle Noragienders : Scheveizersahrten
eine» Humoiiben . Feltabend vor dem Ausbruch. Mitw : Aida
Manie», A . Wehrlin . Otto Eopenr und der Schweizer Münnerchor
St . Eotldard. — Wehrlin : Wa » Ist Humor . — Nvsstni: Ouo . Teil.
— Schiller : Staulsacher -Erzühlung au» Wilhelm Teil . — Der
Kuhreigen . — Gedichte in Schweizer Mundart. — Schwerer Jodler
für Landorgcl. — Kreuzer: Alte » Kührrlied . Zwoi Schümeli.
— Andreae : Schweizer Lieder. — Schweizer Dichter: Conrad
Ferdinand Mener , Gottfried Keller, Jeremias Eotthelf . — Zwei
Schweizer Märsche. — Heitere Schweizer Lieder. — Schweizer
Zapsenstrcich. — Ansch !. : Taiukunk. -- Für Hannover : Konzert
au» Hannover.

Rern dsnnkvrogroiu « Langender « « ekle 468,8 , « »«kW,
Welle 241 ». Tertmun» tz-elle 28» an« »eu <« « »« .
räume, « öl « . Dniseldorl. « ü, «er . Dort« «« ». Elderlrl».
E » bedeut« : La . Lasäend «rg. Mü . Münster , Do : Dottmun » . EI:
Elberfeld Der Lende -Ort ist aurgelchrieben: zuerlt in der Klammer
wird der Sender aenannt.

Souula». 6. Mürz . S : Kdln lfür La , Mü ) : Morgenfeier . Leit .:Pfarrer Ernte. Mitw . : Clara Ende lSopran), Kirchenchor, Leit .:
Mulikbir . Gorlar. S 9 : nur Dortmund : Soloauartett für Kirchrn-
aesana von Prot . Rätdig . <2 II : Köln «sür La . Mü . Do ) : Dr.
Barthel: Eine Bierlelitunde über Goethe '»>. S 1125: Elderield
lkür La . Mü , Do ) : Arbeiterdichtung der Gegenwart . S 12: Köln
isür La . Mü , Do »: Konzert. Leit . : Regueru » Äingnalda . S 220:
Münster lfür Mü . La, Do ): Funlliteratur . D 3 : Düsseibon lsür
La . Mü. Do »: Schach. S 320 : Kdln lfür La , Mü , Do »: Iugend-
sunt de» Nektar» und NeMator » Simon : Von deutliben Musikern
und ihren Werten . C> 420 : Münster «für Mü . La , Do ): Kapelle
Lutter . C> 8 : KLIn ltür La , Mü , Do) : Hauptmann Steinhardt:
Verlorenes Sonnentand . <2 620 : Köln lfür La . Mü , Do) : In¬
tendant Hardt : Wa» ist ein Kunltwerk? S 7 .10 : Elderield lsür
La, Do ) : Svnagogale , bebrüitch«. jiddisch « Gesänge . Solist : Arnold
Alilchul, edemat . Oberlantor der Sonagoge , Warschau, mit eins.
Worten . Lesbomeru <Und die Kinder Israei » »ollen den Tabbath
heiligen) . Hammechabbeh er dannen lDa » erlaubte Auslüschen »er
Kerze) . Kiduid «Loblied au > den Wein». — Ralim meroch panajtch
(Dem zarter Antlitz». Ad ana Adonai , Psalm 13 . Ba, ba, ba!
lThastidisches Trinllied ». — Der Becher. Freilog zu Nacht. Et» , eilt,
lomo asawtonu . C> 725 : lür Münster : Arienstund«. Karl Müller
lTenor ». Weber : Au » Der Freischütz . — Pueril» : Arte de»
Rudolf aus La Boheme. — Haler», : Arie des Elearar a . Di«
Jüdin. — Menerheer : Arie de» Vasco a . Die Afrikanerin.
— Puccini : Arie de » Kalaat au» Tnrandot . <2 8 : Küln lsür La,Mü. Do ) : „Der lliegende Holländer " . Für den Rundfunk be¬
arbeitet von Kammerlänger Lordmann . Perl. : Daland , norweg.
Seefahrer : W . Strienz : Senta, seine Tochter: Louise Mode » :
Erik, Jäger: Dr. Iran : Maro . Senta» Amme: Hel. Guermanooa:
der Steuermann Dalands : F . O . Hodnau : der Holländer : G.
Dramlch . Q 1020: Dortmund lfür Do . La , Mü ): Au» der
Weltiolenballe : Abendwertungen de» Sechstagerennen«. S 11:
Dortmund lfür Do , La , Mlv ) : Kapelle Mario Iseglio.

IHrckUcke fV- ckr'iebleii.
Sonntag , Jnnocavit , de » S. Miez 1927:

Lmndertikirchc. 10 Uhr Gottesdienst : Geh. Lberftrchenrat
Iden . Kirchenchor : 1 . Siebe, das ist Gotte- Lamm (Wce-
ber) ; 2. Sei getteu bi - an den Tod (Engel ) . (Im Schluß-
tetl Ordination dreier Kandidaten de - geistlichen Amte- . )Der Kindergottesdienst fällt aus . 6 Uhr Gotte- dirnst:
Pastor Thorade.

Garnison -Kirche . 920 Uhr Gotte-dienst : Pastor Buck. Kirchen¬
chor : 1 . Erneure mich , o ew 'gc» Licht (Häßler ) ; 2 . Ach,
treuer Gott , wie nötig (Häßler) . 11 Uhr Katechismus-
gotte-dienst.

Freitag , den II . Mürz 1927:
Lennbertikirche . 8 Uhr Passtonsgotletbienst mit anschließender

Feier de - heiligen Abendmahls.
Sprechstunden der Gcmeindepsarrer: 10 bi - 11 Uhr vorm.
Dt« Verwaltung der Ktrchengemctnd« lNechnungrsührung,

Ktrchenbuchsührungusw. ) bestndel sich im Hause Pelerstraße LS.
Seschäst- ftundrn von vorm. 8—1 Uhr, nachm geschloffen.

Sprechstunden der Semeindepslegerin Frl . kellerhoss
Dten- iags und FretragS von 10—12 Uhr ttn Grmetndehause.
Pskersiraße 27. *
« gch- lische Kirche . 7 Uhr Messe , 8 Uhr Messe mit Predig »,

9 Uhr Kindermeffc mit Predigt , 10.30 Uhr Hochamt mit
Predigt ; 3 Uhr Andacht.

vnpiistenllrche, Strtnweg 21 . Bvrm . 9.30 Uhr : Predigt : vorm
11 Uhr: S .-Schul« ; nachm . 1 Uhr : Predigt . — Mittwoch¬
abend 820 Uhr : vetstunde . — Montagabend 8 Uhr : Bibel¬
stund« in Bürgerseld« , Schulweg 90. Prediger Wupper.

tzgteden- kirche. Sonmagvorm . 9 .30 Uhr: Gotte-dienst ; Sonn-
tagvorm . 11 Uhr : Sonniagschul« : nachm . 5 .30 Uhr:
Jugcndbund : abend- 8 Ubr : Gotte- dienst . — Mittwoch¬
abend 8.15 Uhr : Bibelstund«. Pred . Grimmer.

Advent-Gemeinde, Katharinens» . 5. Sonnabendabend 8 Ubr:
Jugend Erbauungs -Abend: Sonntag früh 10 Uhr : Kin-
d« r-S .-2chulc ; Sonntagabend 8 Uhr : Oesftntl . Vonrag;
Donnerstagabend 8 Uhr : „Tabea"-Abend : Freitagabend
8 Uhr : Grbel» -Persammlung : Sonnabend früh 920 Uhr:
Bibelleklton ; Sonnabend früh 1020 Uhr : Predig « ; Sonn-
adendnachm. 3 Uhr: Kindergotte-dtenft; Sonnabendabend
8 Uhr : Jugendversammlung . Pred . Ad. Wovsch.

*
Ost»n «»»rMr Kirche . 10 Uhr Gotte- dienst : Pastor Dr . Schütt«.

220 Ubr Kindergotte- dienst: Pastor Tr . Schütt«. — Mitt¬
woch . de« 9. März, abend« 8.15 Uhr, Bibelstund« im Sv.

Lur * Unterhaltung.
Bilderräftel.

ZIL -w»

Anagramm.
l . 2. 3. «. L 6. 7 . 8 . 9.
Lei'» über welchen Gegenstand.
Gib nie mich ohne Sachverstand.
1 . 2 . 8 . 8 — 9. 4 . 5 . 6 . 7.
Mt» wolle wünschen wodlgemelnt
Sowohl dem Freunde wt« dem F«ind.

Magische » Lnadrat.

DI « gekreuzten Felder sind mit Vokalen, dt » leere»mit Konsonanten zu füllen. Senkrecht und wagrechtr l.Stadt tn Sachsen Weimar, 2 . Baum . 8. Marders « , -
Pregelarm . v . Gtft.

Krenzwortrötkel.

» i»

U
U » IS -

U - A»

SI - »
»

AU»
A » » » » » » . LS»

Senkrecht: 2 . Vorsilbe, S. Magensaft. Gangart.
2. altteftament . König, K. nicht mehr teilbarer Stoff , 7.
Vorsilbe 8 . Etimmgattung , 10 . geogr. Begriff , 12 . Fisch,
14 . Fragewort , 16 . Münze. 18 . (— 14 ). 20. Himmelsrich¬
tung . 21 . Geschlechtswort . 23. Herrfchertilel, 25. Trauerkviel,
37 . Teil de» Auge» . 28. chem Element , 39. schweiz Kanton,
34 . Stammvater , 35. Tier . 37. Lebensvernichter, 39. russ.
Gewicht , 40. Teil de» Wagen» . 41 . untergegang . btbl . Ort,
43. wusik . Begriff, 44. Schankstiltte. 45. Nachrichlenüber-
bri : z : : , 47. Ausdruck sür Pöbel. 49. japanisches Längenmaß,
51. Vorsilbe.

Wagrechtr 1 . münnl . Vorname , 9 . Sttmmgattung . 11.
Singltlb « , 14 . Fragewort . 15 . geogr. Begriff, 17 . « locken-
kchlog. 18 . Fisch, 19 . männl . Bornaine , 21 . Notenname,
23. Hilfszeitwort , 34. Vers. Fürwort . 26. Flüssigkeit. 39.
Wildrind . 30. afrika» . Fluß . 31 . chem. Element, 33 Pava-
getenart , 33. Begriff aus der Vererbungslehre . 36. Um¬
standswort des Ortes . 37. Getränk . 38. Angstgefühl, 40.
Stadt in Italien , 42. gute Eigenschaft. 44 . Erfrischung,
45. Svorkgerüt . 46 Kirche . 48 Abkürzung für Pensionierte
49. versunkener bibl. Ort . 50. Himmelsrichtung tAbkür, '.
51 . selbsttätig arbeitender Apparat , 52. weibl. Vorname.

Rösselsprung.

ru ker -r ern viel

LU / a»

A » - -cd« . iwrr idö UN Ucidt

men- cler Ucü. clle äem sea nur ble

re weil« «Za- um es

weit em »ick lao- VÄ gross got-

weit: LU jle- ru te» u-

dcuä dorr K- E ru ge-

« ilbenrätftl.
Au» den Silben!

b« — b« — be — brik — cho — de — dol — ei — « I— gen — gol — grvt — ba — hau — tn — k« — l«— sing — me — ne « — ran — ru — so » — stobt —
stich — ta — t« — ter — un

sind 12 Wort« zu bilden , deren erste und vierte Buchstaben
beide oo » oben nach unten gelelen. ein Sprichwort ergeben.
Bedeutung ver Worte ; t . Blsttenstand 2 deutscher Fluß
3. Sruvpe tn Verzeichnissen 4 Kovfbedeikun , b . Kmvsin-
dung. 6. Zentaur , 7 . Erdhöhle. 8 früh . Längenmaß. 9
GewöchStell 10. Stadt in Oberbavern. 11 . Slschchen. 12
Geschwi ndlgke tl» mrss«r.

Gcmcindchaus, Cloppcnburger Str . 36 : Pastor Trentepohl.
— Freitag , den 11 . März, 8 Uhr abend- , Passion-andacht:
Pastor Dr . Schütt« ; danach Beichte und Abendmahl.

Kirche in Eversten. 10 Uhr Gotte- dirnst, danach bei vorheriger
Anmeldung Beichte und Abendmahl, sonst Kinderlehre:
Pastor Töllner.

Kirche tn Ohmstede . 10 Uhr Gotlr - dlrnst, danach Klnderlehr« :
Pastor vollje.

Ofenerdiek. 3 .30 Uhr Gotte- dienst . danach Taufen : Pastor
Hollje.

Ftrchr ln Lftn . 10 Uhr Gotte-dienst: Pfarrer Brtnlmann.
Prterosrhn ( Schule U ) . 3 Uhr Gottr - dlrnft, danach Taufen:

Psarrer Brinlmann.
Wiefelstede. S ». Johannc - sirche Morgen» 10 Ubr Gotte-dienst;

im Anschlußdaran Beichte und Feier de - heiligen Abend¬
mahls Psarrer Janßen au- Rastede.

G «. Ja «»blklrche zu Altrnhnnrorf . Vorm . lO Uhr Gotte- dienst.
Psarrer Riete«

Kirche in Rastede. 10 Uhr Gotte-dienst: Htls- prrdiger Maas;
anschließend Kinderlehr«. 2.30 Uhr Kindergotte-dienst:
Pastor Janßen . — Freitag , den N . März , 3 Uhr, Passton»-
gotte-dienft: HtlfSpredlger Maas.

Auflösung »er Rätsel au» der letzte«
Souuudeuduummer.

« uklökung zu« vilverrätkel.
So ein dlßchen Bildung ziert den ganzen Menschen.

Ruklösun« »»« Krenzworträtftl.
Senkrecht: 1 . Winter , 3 . Schrot. 3 . Sirene , 4 . Nieder

lande, 5 . Argentinien , 6. Elegie, 12 . Baden , lö . Arno.
16 . Talg , 17 . Homer. 18 . Minu » . 20. Leber, 21 . Rindt.
24 . Don. 26. Rot.

Wagrccht! 3. Stirn , 5 . Asche, 7 . Ratte , 8 . Gurk«,
9 . Norne . lv . Ritti . 11 . Ribot , 13 . Anden , 14 Dante.
17 . Hammer. 19 Angler. 22. Nil , 23. Menado , 35. Graden.
27. Rosine 28. Stärk « .

Auflösung »»« Uöffrlsvrnng.
Bald wird verlodern
Ter ftöbltche Schein.
Bald wirst du modern
Und Asche sein.
Mußt wtedergeben
Ter Erde den Raub.
Daß neue« Leben
Snrblüb« dem Staub.
So wirst du sehen
Verlangt da» Licht,
Wirst ausersteben —
0 . gräme dich nicht!

(Iultug Sturm .)

Auflösung »»« GIlbenräffrl.
« ine schöne Menschenseek « ft, »« « , t» Gewinn.

1 . General , 2 Lineal , 3 . England , 4 . Weser , 5 . Ost-
frlesland , 6 . Schiller. 7. Ehina , 8 . Hvrd« . 9 . Angel. l (>.
Kerner. 11 . Ameise . 12 . Ferse, IS. Knut« . 14 . Isegrim,
15. Schelde , 16 . Ohrwurm. 17 . Serien . 18. Ungnade, IS.
Äsen.

« uftöl« »« »n» » ««gravhlscheu Gchirveröffek.
Rhein
Wo > ga

Sam v eft
Tb « ms«
„ Elbe".

AnffSsnug zur Gtreichholzausgabe,

xl
LuMg « beke.

. Güntttge Gelegend ett.
Richter : »Angeklagter , sind Sie verheiralettz"
Angeklagter : . Nein, aber wenn der Herr Amtsgerichts»

vielleicht eine Tochter baden . . ."

. Das richtige Alter.
Der Satte : . Nanu , wa» hast du denn da für ein seltsamü s

Kostüm für den Maskenball angezogenk"
Di« Gattin : . Ich gehe als Dame an» dem Zetta!« I

Napoleon» l ."
Der Satte : . Endlich gibst du all» mal dein richtig

Alter zu . . ."

Dir Zeiten ändern flch.
Dt« Mutter früher: . Else , du kommst letzt aus der Scheit I

wtr müssen ein « Handbreti Volants an deinen Rock ansetzen" !
Die Mutier heute : »Else , du kommst jetzt au- der Schule , »« I

«rüsten detnen Rock kürzer machen ."

Christlich« Vereinigungen.
Gesellige Zusammenkunft von Rentnern und solchen , die Ees

meinsajast suchen . Montag , den 7. März , oi
Pastor Buck.

Montag , den 7. März , odenv>
7^10 Uhr. Isugenvyetm, Pelerstraße 27, Pastor r

Oeffentllchr Bitzrtstunbe setzen Donnerstagabend , 8. 15 Uhr, » I
Semrindehause . Pelerstraße 25. Pastor Wtectmann. I

Jeden Donner«tag, adend« 8 Uhr, »« »er Büigersrlder Schnei
Bidelftunde : Pastor Pleus.

Nrugtzostoltkch « Gemeind« Jeden Sonntagmorgen 9.3V Uhr «»>
leben TonnerStagabcno 8 Uhr Gotiegdlenst im Rcd«» I
gebäud« des Seminars . Freund « und Gäste Herst » !
willkommen I

Christliche Prrsaminkunaen : Frettagavend 8Z0 Uhr ; Sonmtzl
4 Uhr Herdartsirabe 25 . Nebengebäude !

Jugrnddnnd kstr E . T . Jeden Sonntagabend 8 Uhr Verlam»
lung sür jung» « ädchen , sedrn « inwvchaben» 8 Uhr
lammlung kür lung» Männer »m Kinderhort . Kaidartnk>
Itraße ,Lende- kirchliche Gemeinsclmft. Am Eonntaa , dem 6.
abend» 8 .30 Uhr : Oessenll'. che Bibelbesprcchstundeim kc«^ I
»ar . — Am Tiensiag . dem 8. März , abend- 8 .30 Ubr, d-A
ftwft. öksenillch « Bjbelstund« : Predi ^ r Heydvrn «- I
Braunschlveig.



Me ex limHsHer - »me Miii"
Le lelckttsvleiiae», elevaMe » . starke» . raverlSsslven ksaer

Ostsrndurzz , VkTUvWk Oläenburx:
Jok. IMe !. Nerreirweg SV Vedr. vrsur. vlener kd . K

Lpsriali -äcler in jecier ? r«i»Isi?e , ganr lrleine 'leilraftlung ^erlaltel.
^ »e l^ epsraturen tactimsnnisck , billig; , sauber unä »cbnell.

WWlStze in Mde
an bester Lage, ln der Nähe de» BahnhosS,
bei gcrlnaer Anzahlung ,» verknusen . s,
des Kaufprelle» kann mehrere Jahre zu
4 Prozent stehen bleiben.

koftsk. fr . Säger. Aukit.
Rastede. Maurermeister Fr . « hlers,

diers ^ Sieb , beabstchtta », wegen anderwei¬
tigen Ankauf, seine hiers. sehr schön beleg.

priMbeWung
mit ca . 4000 Quadratm . gr. , sehr ertrag,
reichem Obst - und Gemüsegarten, niit An¬tritt 1 . Mat d . I - unter der Hand zu vcrk.

kr . Säger, Mt.
Mehrere neue

l -famillenhäuler
in Rastede

sofort beziehbar, unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verlausen.

kolleäe. fr. Säger, AM.

LWlelle Sei NWe
mit schönen massiven Gebäuden u. 3 Hektar
besten Acker- und Wetdeländercien, direkt
am Hause belegen, unter günstigen Bedin¬
gungen mit Antritt I . Mai zu verlausen.

kolleäe. fr . Säger, AM.
« astede . Herr Sr . Ltührenberg , hiers.,

beabsicbiigt , lein an der Peterstrabe, hiers .,an ruhiger Lag« befindliches

kinlanilüenkauz
mit wunderschönem, grobem Obst - u . Ge¬
müsegarten, mit Antritt 1 . List d . I . zuvcrkausen. Das Haus ist mit allen Be¬
quemlichkeiten etngcrtchtet und befindet sich
in denkbar bestem Zustande. BezugSsrri.

kokteäe . fr . Säger, AM.

Bauplätze
W SlWMg m tillliorl!
zu verkaufen.

kskäe . fr. Säger, Aokt.

Villa
in Barel am Walde
mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
eingerichtet, mit Antritt I . Mal d . I . zu
verkaufen. Bezugösret auch von auswärts.

kettelte. fr. Säger, AM.

Verkauf
einer

ln Nadorst
Ranrermetfter F . Weser in Nadorst hat

mich beauftragt , sein« das . an der Haupt-
chausfer belegene

Besitzung
mit ca. 4 Sch -S grobem Obst - u . Gemüse¬
garten. mit « ntrltt 1. Mai d . I »u verkau¬
fen . — Da« Hau« eignet sich der vorzüg¬
lichen Lage wegen s. jeden Geschäftszweig.

Ich bitte Resleftanien, sich umgehendmit mir in Verbindung zu sehen.
kokteäe . fr. Säger, AM.

stark und zuverlösslg. Welt- n. wottrom-
rstder in ieder Preislage bei geringer Teil¬
zahlung. .3,50 wöchentlich , gebt. Aabrrödrr,
2 I . Motorröder , sehr billig. — Sänttltche
Reparaturen werden fachmännisch u

billig auSgeslthri.

JaS. IVIel . SilMlsL
HerrenWeg Sk

Schönes
kinkamitiendaus

in Rastede
vor 3 Jahren neu erbaut , mit 20 Ar gr.
Obst - und Gemüsegarten, mit evtl, sosor-ttgem Antritt zu verkaufe» .

Zuzug von auswärts ohne Tauschwoh¬
nung . 'Anzahlung von 2500 .st genügt fürpenstontcrte oder avgobaute Beamte.

koüÄe . fr . Säger, AM.

luMWlie Villa
W ZMeiiERl öll

zu verkaufen.
kokloäe . fr . Säger, AM.
Hammelwarden -Süderfeld , Frau Bern-hard Tbümler Wwe. u. Ktnoer, daselbst,lassen wegen 'Ausgabe der Pachtung

Freltlig , den 11 . Mörz d. 3 ..
nachmittag» l Uhr,

meistblrlend mit längerer ZahlungSsristverkansen:

38 8«
10 Milchkühe , hochtragend, frischmilchend,

beleg «, teils tm Herdbuch und Mtlch-kontrollveretn.
4 belegte Quenen.
4 zwctläbrtge Ochsen,
st Nuo- und OchSrinder,

11 Kuh- u. Bullkälber, vorgemerkt.
1 Leu niil ferkln,
2 beieote Men,
2 sdoemkelle 5nnen,
S mit liämmern,
1 junge Siege,

2V nvkoer,
6 Pferde

13jäbrlge Zuchtstute Wolftnid 20 SOS. de-
legt vom Grunold,

Sjährtge Zuchtstute Antona III 34 864,belegt vom Saltus,
lsromm. ein- u . zwetspännig) ,

3jSbrtgcr schwerer Wallach,
3jährtgc Stule . B . : Eboli. M. : Lontlla,

( fromm tm Geschirr ) ,
2j »hrige Stute . V . : Grunold , M. : Wolf-trud ( Tterschau-Prämle ) ,
1 Hengstcnler, V . : Stchwald, M. : Wolf-irnd,
3 Ackerwagen , l Selbstfahrer, I zweiräd.
Dogcart, 1 zweiräd. Rennwagen m . Ge¬
schirr . I Erdwüpvc . 1 Mähmaschine. 1
Harkmaschlne , 1 Heuwender, 1 Kultiva¬
tor . 1 Rclftwolf, i Rüvenschnelder. 1
Egge, I Fuszvflug, 2 Spitzdreschinaschl-ncn mtl 4pscrv. Göpel, l Schrotmühlemit Slebuug, 1 Heukreuke , Rtcheldolz,
Balkschleeten , Hecken, Pserdcgeschirre.
Reepe, 1 Kochkessel, I Sparherd , l Gas¬
herd, zum Kochen und Backen , 2 Klet-
derlcbränke , 1 GlaSschrank , 2 Pulte . 1
Vertiko, 1 Kronleuchter, 1 gr . Spiegelmit Konsole , 1 gr. Teppich , I Bücher-vorte, l Kasscetlsch , sowie viele Neine
landwirlschaftltche Gerätschaften.
Das Vieh sann bi » April unentgeltllchln Fütterung bleiben.

Earl Kuck, amll . Auktionator,
Ovelgönne.

H. Notbrotft. aititl. Auktionator,
Kirchhammelwarden.

Oberhammelwarden. Viehhändler WUH.
Böntng, das , läbt am

MM« , am ir. Wkza.z.
nachmittag» 2 Uhr,

bet StetlS Gastbaut am Bahnbof, össcnt«
ltch melstvictend mit langer ZahlungSsristverkaufen:

4 junge Kuh, belegt
1 hochtr . Ouene
5 Rinbquenen
IS beste trag . Butjab . Schafe
25 große u . kleine Ferkel
^ 4jShr. Schimmslwallach

gute» Wagenpferd,
I fast neuer Dogcart.
1 Mähmaschine und andere Sachen.
Kaufltebhaber lade« freundl. »In

H. Nolhroi » , amll. « utt.

Wassermangel
beseitigt mit Bobrbrunnen

BritMnbMk kl. Amll,
Pferdemarft Ist.

Strückhausen. Landwirt Hetnr. Traue
in Harlinghausen lädt wegen gänzlicher
Aufgabe der Landwlnschaft am

« MS. am1». Mz a. z.
nachmittags 2 Uhr,

össentltch metstvietend mit Zahlungsfrist
verlausen:

38 8lN
12 Kübe . bochtr , bel . und srtschmilchend,

st belealc Quenen,
5 Rinoquenen,
6 Rindochscn,
5 Kubrtnder,
«i Kuh - und Bullkälber.

4 Pferde
2 best« ArbetlSpserde.

4- und 12sllhr >g.
2 Dtutenler . etngetr. Oldenburger,
1 Sau mit Ferkeln,

6 Wochen alt,
5 tragende Säue,
6 belegte Schafe,
20 Hühner , « Ente « ,
1 wachs. Haushund,

3 Ackerwagen , 1 Federwagen, 1 Milch-
wagen, 1 Dreschmaschine mit Göpel, 1
Häckselmaschine . 1 Grünschneider, 1
Stauvmüble, 2 Mähmaschinen, 1 Heu¬
wender. 1 Hackmaschine . 1 Moorpflug.
2 (Lagen , Milchkannen, Eimer , Stavben,
Jocheimer, grobe Milcheimer, Gropen-
karren, Forlen , Harke ». Sensen , Sicheln,
Spaten , Schaufeln, gutes Nutzholz,
1b« Mtr . Feldschiene mit Drehscheibe

und Lore,
ferner : 2 Kletderschränke . 2 Tisch «. Borten,

2 Bettstellen, 1 Kommode, 1 Sosa , 1
Küchenschrank , 1 Waschttsch . Spiegek-
schranl, Spiegel , Waschtöpfe , Blumen ln
Töpfen u . Kübeln, Dahlien . Haspel,
Spinnrad . Töpfe u. viele sonst . Sachen.
Da« RIndvteb kann btS Mat unentgelt¬

lich in Futter bleiben.
Kaufltebhaber ladei freundl. ein

H. Rothrotft, anttl . Auktlonalor,
Kirchhammelwarden.

Holz-Verkauf
Bloh. Gastwirt D. Schmalrtede und

Landwitt S . Mittwollen, Petersfehn , las¬
sen am

Sonnabend , dem 12 . d . M..
nachmittags S Uhr,

(nach Oetkens Verkauf) bei ihrem Hause:
ro. 25 51SIIM Me Sichen,

cs. 20 5lM «n Me Srleo,
passend als Wagen- , Bau - , Heck-, Richel-
u. Psahlbolz, für Stellmacher, Holzschuh¬
macher usw..

auf Zahlungsfrist durch mich verkaufen.
Kaufltebhaber ladet freundl. ein

Herm. Oeltseu, Aukt.

sniWUsver«
Bloh. Friede . Strang mann , Peters¬

fehn, hat mich beauftrag«, seine daselbst an
der Hauptchaussee belegen«

Besitzung
mit ca . 10 Sch .- r . Land,

mit Antritt nach Vereinbarung wegenvor»
gerückten Alter» zu verkaufen.

Die guteingertchtelcn Gebäude, ln be¬
stem , baulichen Zustande, liegen direkt an
der Schule PeterSsebn II an der Mittel¬
linie. (! S lst tm Hause seit ca . 30 Jabrcnmit bestem Grfolge eine Kolontalwaren-,Meblbandlung und Bäckerei betrieben. SS
bietet sich für einen tüchtigen Geschäfts¬mann « ine sichere Brotftelle. Sin gr. Tetl
des Kaufpreises kann gegen Hypothek zu
6 Prozent stehen bleiben.

Reflektanten wollen stch umgehend mlt
mir ln Verbindung keyen.

Herm. O elften, Aukt.
Bloh. Im Auftrag « babe ich eine In

hlestgem Bezirke an vcrkchrSsttave beleg.

Gastwirtschaft
mlt so « th .-G . Land,

mlt Antritt nach Vereinbarung zu verkau¬
fen . Die Gebäude sind fast neu und de-
stebcn au« Gaststube, groh. ttlubz '.mmer,
ccaal und kegeibabn . lLS ist Lokal mcb-
rercr Verein«. Zwei Drittel des Kauf»prets«» können gegen Hypothek stellen ble >-
den . Sichere Skistenz.

Jnlerestentcn wollen sich umgebend mlt
mir ln Verbindung letzen.

Herm, Lelftr«. « uft.
SI» inShh » r» am Shborurr Ivegr

belesener

Bauplatz
steht zum Verkauf.

Nsdsrft . D . G . Dirrk «, amll. Aukr.

Am Montag,
dem 7. März 1927 , wird die

Wasserleitung
wegen Spülung von 10 Uhr

abends ab streckenweise
gesperrt

Stadt . WasserwerkOldenburg t. O.

L « ÜB « S
Da» Vorissuiizs - Verrewiliii» lür ÜI3 Lommsr - 8«we»wr 1927 ist

qexoa kmüeväavq roa 0 .40 km - voll äew Uallc .-!«ilret»fl»t ra

a . KIM Stück in verichiedeueu « röben

. »molU»»e - j
3 »um«coII-IreilimMii.

äkvrL ösnivetzier . Mulm.
Lager »echn. BedattSarttkel.

vabubotftrade R». » eruspr . 7L7-

in emvfeblende Erinnerung HmihAW

Alleiniger Vertreter der Hcnnigreiibräu Lrlangcn
für den Freistaat Oldenburg - Telephon 244

Mliekei KlMir vszteäei

lieiett zuverlässig:
besten Ismen

kksttige SSume
Serunile sitleiuen

ZrtzSne Slumen
Der Versand in den für
Geest . Moor und Marsch
best geeignetenSotten hat
begonnen — bitte sordern

Sie Preisliste — bestellen Sie baldigst

WrMsu ! io SM
I . F . Bremer in Neuenkrug« lätzt am
VoiMkstag. dem 1k. Mörz.

nachmittags 3 Uhr anfangrnd,
ln seinem Busch zu Bokel:

5V Nm. lonnea , UntMIrer linä
5MV0,

12V Aoulen äio . , Mrvg ! . kicke !» u.
5porreö,

auf Zcchlungssrift verkaufen.
Rastede . Degen, amll. Aukt.

ro ^ e rsisEe p ki isH,o I!
rum Flicken u. sio

'keln
0 !« Vauv « tLk Süt«

»«»m» »!I-Splni>«e,i

SVW.
Abzahlung amTage

Mp

äekm . Kieillv
Haiwtstratze Sä

2 LauMe
zu verkaufen.

D. Barelma« « .
Eversten,

Helnrtchstratze 10

kisev-
re5lrmram

» tzikwuitWi.
UVikkNllINk Nnik II

LScker
)oka»a «tNS« . I
ffasre'NaU'ailk' 8. j

Au verkaufen ein
oeiie kkdnrijM.
und zwei elscrnc
Aaodheckeo.

Job ve ^ lug.
Leuchirupur«.

Z



. 9 4 4
< .

NA 88 M « e ! I
»st lioc !» Lest«

HVA ^ unr B

gsruntiert Veitepsglvrm
» luiMS vvr » llna « Nstl a « NLiv , 1etr

perrvolicv unll vornestm
« eslsuelütevelrteeisuvk;

l LalMI Vvlt sUer8ooüer « liarLNe
BI » K2 » «' t » s8S verveoüel nur derte
rLKS - Sr LZVI » ziotte unü rulstea

ausittslrsrde « una
! IZVLL üslier underUog » prels-

« erl

Vlumen u .Vpückte^
Weeeo »iür groLer VorrSte können vi ? in » v»Le-
enekl selivoee Vire Laüersl dM !« »odieien:- -1pk ^cn'riros^ m r » _

^ XkLItixe . rei <dde » nrrene und ver
rvelLt « KUsclie , lerl

^g rum 8eld »tpkl »iiren

Qirtearoeen : L>ia »cdönrieo leo - u. Kelnontint-
Korea »a illeo birdea ^ —.00, 10 8t . ^4. 0 —,8t . >1. - .00, S» 8t . ^1. L!.—. koseaaeadeltea.
Oie Veiten io gaar neuen vuoäerdireobirden,
>Z —.so. ü 5t . 3.so io 8t . >4. OSO.

Killconrosen , «Ns üuttieürnrteo »Iler käelrvien

m »Uso borden .44. —.70, io Lt . ^4. o.—, 20 8t^
^4. n ^ ü. 8LtUtorra »eo in iUea bilden . tilr
kLlkoo «, Viaä - o. l^ udenderiakuax Ü4 —.70,
10 8t . OSO. briv «U»ot <lo »ea , gelullt dlOdenäe
krortdiN « K<1e1rorea in «ekneeveid uod rot
»1. - so. io8 r. ^4. s.- . ro8 t . - oq,Odlee t-oisn ln YU-4I.1?X7 o , ve»r«tloâ urrrvivnre«lel VUIIxea Xoredote

Ikre bkleL -". ^»» nurnaierea8 e
'
ncluo 8en gritti

de liiert
ptinLitroeen n. kUelUitilten i.brî Ntsorten̂ .—.00s 8 r. 44. 2.SO. OliMole» 10 8 t. ^4. 1.20̂
-4Ile Kinwenienäunsen von L.— »a poNotrelVnicdodst. Oer ^roÜen

^
Vorrltxe vexeo »ued Oer

kort triLdiren KSuwen . Xepiel n. 8cdiUen-
moreNen ^t . I.So, io 8t. A4. 14 —, Kr/oeo , btliumeo
u. 8ukkir,cden A4. 1.60, 108t. A4. 17.—; ?1ir»icd,
uncl Xprikoreo .44. 2L0. UiidstLmm«, >ep1e1.Kirnen . Frieden , A4. 2,—. 10 8t . A4. 16.—.8tiedeldeer «n . üüieve A4. —.70̂ io 8t .A4.o.— ttooL»
»tLmme A4. 2.—. io 8t. iS.—. 7od»nol»de«rea,küsede A4. - .« , 10 8t . A4. L.- . ttocviltmm,
A4. L—, 108t. A4. IS.—. krowdeereo » Lrovlr ..»merik .. -1. —.oc^1j»deerea,de »te eroSlr. 108̂
-14 2.S0
kr^ veereo , erprobte»roötr. 8ort«o 508 t. -ä.pdibirder. rotttiel . Viktorii. 108 t . 2.L0.t»ir»ntle tLr inckeUo »» Xalcnntt.

Können vLurnsekuIen
KÜttu de! ^lmedora <ttol«teio ).«oel»»timmro»en . »cdöoete 8orten, ^4. 2.ro . io 8t.>4. ro —. N2ld5tSwme >1. 1 00. 10 8t . >4. 14—,Muetrlerter tiiteloL ,.v«r t!iu»L»rteo" kostenlo».

nieder dtlomml
M 50 M
»» „ lilbcr Ab
zadlun« ein

« meS

Zllttkl»!
bet mir

KM . Villen
-iadorit. Ltr . 72
Televdan S« .

^— u . »- <ee/>»/r./ise«-</. n»/o»v. IlÄot/iSartr/L I

5/.
/ ? / '

<? / ?? / ?? //
^ '

. Loc/s
/ /erz/s .'

i ? / ' .
/>§/ Lass / /ssLs

L'//s ?s ?s/ ?- LV ?i/e L L^h/-

^siegesvemn
kömmeMeile^

Am Sonn tag . Hem k . NSrr . im
. .» ümmersieaer coarler"

8iMu »g8ie 8t
V » epp Oer VvrrlsoN

viiienvilsges rmlo - l>m !s»iiis
21-2 ^ 'nrus2,92
Elegante heizb . Limousine«

ü « r»Iahr«ri> !» L Liadlsahnen billig

fiengltkalwngz-
Senokenlchatt

Menvuntott
AOkMdkillsLkonÄNiMilllg.

am
koinikag . 13. Mrz . liochm. 8 llhr.

IN T . Böllers Gasthause.
Tagesordnung:

1 . Bericht der Ankaufskommission.
2 . Festsetzung des TeckgeldcS.
3 . Verschiedenes.

Der Vorstand.
E. a». « hlrr » . »L. Bollere. (« . Bable.
>' 8 . Nachm . S Uhr : Borsübrung d . HengsrcS

«Reru» ' .

/ rtrsnel IS . IvlSr 'L
Verunstaltetvom Oesan^verein Outender»: im dekloksaal

Ui1vrirken6o:
Lluctienral t) r . liunro : Vortrag
/Viini Oltieri- ttotiorinii: ^opnin
Uipt.-Vivtintedier iä . UüUnei : Vivtins
^ ni blllgct : tiapktlnieiLter lt . ltoliiiann

erogrsmiiie im eoi' » ei' l«iii > » 1.— lOsrlt erliüllllcli bei:
0uo »HN»n«1I»«„ s ».»„ «»»»»» »'S. Vs7»UNlr»s »tr'..
t, » r»Ll1»Fe, »»r» Qnlrvdnv , 0 »«t»t»».
L1S » »»̂ » -,v «^«r »d. »tsnl « <1. ^ «»pt' mrdKvr, , ttsIU «s »,s «»1»t«rn.
lioarert -bltlj,el : Orotrl » o -8te1ovvL au , üer Nie ^ erluxo liUclebrnoar L (üüi ' rei

wir

LÄSS/SF, a'ss 6. sössat ; >5 LH/ -.

/ (5.
7?. ^sodssaod

Wbv !r!0 ^
2um Drögen ttsr

sonnrsg : isur ^ Znrcllen ^

1812 AAE^Vermiewn ^ 1812
gehent. " imoul . W . Twicii . Kaibarinonstrakie22.

Bettlielien.
<7icbc laa ., mit Äa-
iragc . nur IU Mark.

i>. « rocrs,
Nordstrake 37.

Preiswert zu verk.
gute

W- .
vollendfür Toriwcrkc
Gebr. Pieker

Roiendcra.
Polt Altjührden.

Krätze
beseitigt inan in ca.
3 Tag . mit Lrupin-
llreme . Ularanl. ge-ruauos . Tägl . Tank-
Ictircivcn . t^ rbälll . in
den Slpoibelcn und
Trogcrien.

Belt. Malchin. torl,
schwer u . irock.. ^jtr.
l ^tt . ciM ' sievli . H.
Ianftcn , Peterslehn.

ĵu kaufen gesuchtein gebrauchter
8AeibtW

gea. bare Kalle . An-
gcvoic erbeten unter
(5 A 625 an die 0<k-
schasissiclle d . Blatt.

Ich kaufe starke
eich.
ca . l .8« Meter lang.Erbitte Angebote.

L>. Koblinanit,
Lirüilbausc » .

Holzwarenlabrik
tlilers , Bürgrrfeldr.

^ju mletcii od . zu
kaufen gesucht

cs . 80 Meter
felübskiiiglek.

600 Mvm. Lpiir , in.
zwei platten Loren.

Bcrkaufe etne
delte IHeiliekuk

und
rislirigen Men.
0>n . Roggc, TalSper

bet Bardcnstcid.
^ju verk . niedrere

beste 6au- unb
Ederlerstel.

Gustav Ammcrman«
Moordorf.

6-5it!er -0nel-
vsgeii.

tn bestem Zustande,Motor neu überholt,mit elektrisch . Licht,
llsach bereist, wegen
Ausgabe d . Bermte-
lung sofort scvr vtl-
lig zu verkaufen.
H . LchSnIg Wwr .,« arrcl t . cld.

Mebrere
Estniielongues

sedr vrelLw«. zu vkt
Grnft Nolte,

Kurwtckstrab« 2S.

„Lum KrsknbLrg"
oonn errcdvLe

Am Lonnabend, dem 5. Marz 1S27,abends 3.30 Uhr
vrllnaunsr -Verrüwmloog

des LaalschiebvereinS .Donar"

Am Sonntag, dem 6. Mär » 1927

« !itlM-1!kkIltSl!8 -8ilII
mit der bekannten Haudkavellc

Einniu frei
ES ladet ergebenst ein

Peter Vbrkc

MW

Laderberger Hallen-Turnier
am Dienstag , dein st. März , nachm . 1 Uhr,in der Ncilballe U2Ü Ncnnungcnl

Anschlietzcnd Dauz in Wittes Saal
OmnibuSverbindungab Barel mn 3 Uhrvon Auto Klusmann

NachtS Lmnibusverbindnng
nach allen Richtungen.

Voranrelge

KmlMkrejv
„8t3Ü1 ll.
Gemischter Ehor

Am 2 . Vrlvrlsge

kivstes feMsII

W
Wmlsr W

Telcvkon 2128
Jeden Lonntag:

IsnrstsönrlstLn
N «'

>,stünd. Anloverbindiing bis Lchluh
Hierzu ladet sreundlichst ein

Hcrm . Hennings

AXKHE
'6

^ '
sinv 6er ^ '

oiLik ; roÜl »L näluvA
I d ßk «»> Sr

r L̂ VVoivLiabsnproireL

- l- itSrflLS ^ llS VOI^ ^ Lkl
Xlubriinwsr kur 6 s -iel !soüuklv 2

1 O

U2ä - üO uwä 4 )U^ .

kili !tel!r>is >» .ÄrIillil!e'
tleule. 5onnsden6 r

vom l urnverein
-Vor 6em klssrentor*

k̂ or^en , Zonnla^ :
7. SttNungskerl

kerlbrük
vom tiür^erklud

»Vor äem tlasrenlor*

MühchÄm

KrelSgruppe Oldenburg

an , Moittag, dem 7. März I !>27,
in den Lälen der »Union^

Beginn 8.30 Uhr abends.
1. Musik durch die Landesverbands- jKapelle.

Aus der Kampssroni. «Lichtbilder ) j
Tagesordnung wie bekauitt.

! 4. Aus dem Leben des Zunqsiahl-
belmS . Kurzer -iortrag und Dar¬

stellungendurchungsiakameraüen . ^
Ter Jütircr.

Lonmag Tanzkränzchen
AutobuSverbindung der Bremer Borort-

bab » 7>. 8 und 7 Uhr ab Markt.

^ ttönsteS

M «« IlW
Lonniag:

Tanzkränzchen
Verstärkte Kapelle.

Hierzu ladet slcundltchst ein
Ir . Ltiibrenbcrg.

Zuavcrbiiidltttg: 3.16, 7 .18 Ubr ab Oldbg.
Zugvcrbindung : 6 .2« . 9 .2« Ubr ab Esborn.
Autobusvcrvtndung ab Evvorn 11.36 Uhr.

WSIlM 8 > « !l
Jeden Lonntag ab 1 Ubr nachm. :

Kaffee -Konzert
und

kestlllchalkdsll
st . Kaller und Gebäck

Ablabrt von Oldenburg 339 und 7^)6 Uhr.
Abiahrl von Bloh 6.27 und 9.27 Uhr.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

